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Lippe - ein leuchtendes Fanal
In Ostfriesland , am 15. Januar 1938 .

Heute vor fünf Jahren sah ganz Deutschland , ja ,
blickte die Welt nach dem fleinsten Bundesstaate des
Reiches . Knapp zwei Wochen hatte hier die entscheidende
Durchbruchswahlschlacht getobt , in der es sich zeigen sollte ,
ob die Bewegung Adolf Hitlers wirklich „ rückläufig " war
oder ob sich die Nationalsozialistische Deutsche Arbeiter¬
partei von dem Schlage des 6. November 1932 erholt
hatte . Hohn und Spott goß der Gegner über den starken
propagandistischen Einsatz ; mir aber wußten um das
Entweder -Oder unseres Kampfes : Hakenkreuz oder
Sowjetstern .

-
-

, ,Hitler geht auf die Dörfer !" So fennzeichnete man
das Bestreben der deutschen Freiheitsbewegung , die Lipper
Wahl zu einem weithin leuchtenden Fanal des ungebro¬
chenen nationalsozialistischen Siegeswillens erscheinen zu
lassen . Vom Führer bis zum letzten SA . - Mann war alles
auf das Gelingen dieser Aufgabe abgestellt . Von dem
Geschehen in jenem westfälischen Gau konnte wahrhaft
gesagt werden , daß dort ein Stück Weltgeschichte gestaltet
wurde . Und wir alten Nationalsozialisten , die fieberhaft
Anteil nahmen , hatten wie einst Goethe nach der
Kanonade von Valmy die stolze Empfindung , bei der
Einleitung eines neuen Abschnitts mit dabei gewesen zu
sein .

, ,Von hier und heute " das darf mit Fug und Recht
von dem Siege in Lippe am 15. Januar 1933 gesagt
werden erfolgte der Uebergang vom System Weimar¬
Versailles zum Dritten Reich . Als wir am Abend an den
Lautsprechern des Rundfunkts saßen , waren wir als
Kämpfer und Bekenner Adolf Hitlers tief beglückt , daß
ein starker Glaube troy allem siegreich geblieben war . Und
der Gegner ahnte , daß es kein Aufhalten mehr gab für die
marschierenden Kolonnen im Braunhemd , die schon da¬
mals das Schicksal Deutschlands auf thren Schultern
trugen .

-

-

Der letzte Kanzler im Zwischenreich trat dann auch
einige Tage später ab , und der 30 . Januar stieg auf als
leuchtender Morgen der Freiheit , an dem der greise Feld¬
marschall auf den Play Bismarcs den Mana berief , dessen
Name aus dem Munde der Millionen in heiliger Begei¬
sterung erscholl : Adolf Hitler ! Unvergessen bleibt jedem
die Erinnerung an den spannunggeladenen Monat
vor einem halben Jahrzehnt , da die große deutsche Wende
anbrach , nachdem Marrismus und Reaktion in der Wahl¬
Schlacht von Lippe vernichtend geschlagen worden waren .

Für uns Nationalsozialisten ist dieser 15. Januar 1933
nicht nur ein Tag des Gedenkens , sondern auch ein solcher
des Bekennens . Wir werden gemahnt an die alten Tu¬
genden , durch die wir siegten über die Macht des , ,anderen
Deutschlands " . In der Treue zur unverfälschten Idee
waren wir stark und unüberwindlich . Der Trok fegte die
Zweiflet beiseite und ließ das Reich auferstehen aus
Niedergang und Unehre zu neuem Ruhm . Wir wollen
als die Zeugen dieser Zeit uns würdig erweisen und stets
bereit sein , fanatisch über das Vermächtnis zu wachen , das
die Kampfzeit uns überliefert hat , Wenn so der Name
Lippe in unseren Herzen weiterleuchtet als Fanal der
Treue und des Glaubens , dann dienen wir als rechte
Soldaten dem Führer und seinem Werk . Menso Folkerts
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Südslawiens Ministerpräsident
im Reich herzlich begrüßt
„ Ich bin sehr glücklich, in Deutschland zu sein“

Annaberg , 15. Januar .

Der jugoslawische Ministerpräsident , Dr . Milan Stojadinowitsch , der am Donnerstagabend , wie

berichtet , mit seiner Begleitung , dem Kabinettschef Dr . Protitsch und dem Attaché im Außenministerium Dr . Azas

baghisch Belgrad zu seinem Saatsbesuch in Deutschland verlassen hat , überschritt am Freitagabend die Grenze des

Deutschen Reiches .

Auf der kleinen Grenzstation Annaberg , an der Drei¬
länderede , wo Deutschland , Polen und die Tschechoslowakei
aneinandergrenzen , wurde der hohe Gast von dem jugo¬
slawischen Gesandten in Berlin , Cincar Markowitsch , und
dem deutschen Ehrendienst , dem Chef des Protokolls im

Auswärtigen Amt , Gesandten von Bülow -Schwanté , dem
Chef des Ministeramtes des Generalobersten Göring ,
Oberst Bodenschatz , dem Vortragenden Legationsrat im
Auswärtigen Amt , Bolze , und einem - Begleitkommando
unter der Führung des 4 - Standartenführers Brantenaar
erwartet .

Gegen 20 Uhr traf der Salonwagen mit dem Minister¬

präsidenten , der bis zur tschechoslowakischen Grenzstadt
Oderberg einem fahrplanmäßigen D - Zug angehängt war
und dort von dem deutschen Sonderzug abgeholt wurde ,
in Annaberg ein . Im Salonwagen des Zuges wurde dem
jugoslawischen Ministerpräsidenten der deutsche Ehren¬
dienst vorgestellt . Gesandter von Bülow -Schwante hieß
Dr . Stojadinowitsch auf deutschem Boden herzlich will¬
fommen .

Dr . Stojadinowitsch dankte mit herzlichen
Worten für die Begrüßung . Man sah ihm , dem Freund
der deutschen Nation , dem erfolgreichen Staatsmann und
Politiker , der die vielfältigen Beziehungen zwischen Jugos
slawien und Deutschland vertieft und gefestigt hat , die
Freude an , die ihm der herzliche Empfang bereitete . Dr .

Stojadinowitsch gab dieser Empfindung einem DNB . ¬
Vertreter in deutscher Sprache mit den Worten Ausdruck :
„ Ich bin sehr glücklich , in Deutschland zu sein . Ich hoffe ,
schöne Tage in Berlin zu verleben . Ich freue mich sehr ,
mit den führenden Männern Deutschlands zu sprechen . "

Sichtliche Freude bereitete Dr . Stojadinowitsch auch

die Ueberreichung deutscher Zeitungen als erster Ausdruck
der herzlichen Begrüßung , die den jugoslawischen Mis
nisterpräsidenten in Deutschland erwartet .

Nach kürzerem Aufenthalt setzte sich um 21 . 40 Uhr der
Sonderzug zur Fahrt nach Berlin in Bewegung . wo der
hohe Gast am Sonnabend früh eingetroffen ist .

Amerikanisches Geschwader besucht Singapore
„Associated Preß " spricht von einer symbolischen Flottendemonstration

Washington , 15. Januar .
Das amerikanische Marineministerium gab am Freitag

bekannt , daß sich drei der vier amerikanischen
Kreuzer , die am 3. Januar von San Diego ( Kalifor¬
nien ) nach Sydney ausgelaufen sind , nach der Teilnahme
an der 150 -Jahresfeier Australiens auf Einladung
der britischen Regierung nach Singapore
begeben , um an der Eröffnung der neuen Marinestation
in Singapore am 14. Februar teilzunehmen . Es handelt
sich um die Kreuzer „ Trenton " , Milwaukee " und

Memphis " , die sich nach ihrem Besuch in Singapore
wieder der amerikanischen Flotte im Stillen Ozean an¬
schließen . „ Newyork Times " zufolge weisen die Beamten

des Marineministeriums alle Versuche , dem Besuch in
Singapore militärische oder politische Bedeutung beizus
messen , zurück . Vor der Bekanntgabe des Kriegsschiffs =
besuches hatte Admiral Leahy , der „ Newyork Times " zus
folge , eine über einstündige Besprechung mit Staats¬
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sekretär Hull und anderen Beamten des Außenamtes . Der
vierte Kreuzer Louisville " verbleibt , verschiedenen Ein¬
ladungen folgend , mehrere Wochen in den australischen
Gewässern .

*

Nach den Besprechungen , die Präsident Roosevelt
Anfang dieser Woche mit dem Chef des Admiralstabes
und Außenminister Hull hatte , war zunächst verlautbart
worden , daß sich die Vereinigten Staaten vorläufig nicht
von den Philippinen zurückziehen würden , sondern
bis 1960 in engen wirtschaftlichen Beziehungen bleiben
wollten . Heute ist nun bekanntgegeben worden , daß
amerikanische Kreuzer nach Singapore fahren werden , um
an der Eröffnung der großen Marineduks teilzunehmen .
Eine Erklärung darüber , welche Bedeutung man dieser
Kreuzerfahrt zu geben habe , lehnte Roosevelt ab . Auch
im Staatsdepartement wollte man sich nicht äußern , unter¬
nahm aber auch nichts , um den Eindruck zu zerstreuen , daß
es sich wie , ,Associated Preß " ausdrückt um eine

ymbolische Demonstration " handele
Präsident Roosevelt hat angekündigt , daß er während

des Wochenendes seine Botschaft über Verstärkung der
amerikanischen Wehrmacht entwerfen werde , um sie am
Montag oder Dienstag dem Bundeskongreß zu übersenden .

Roosevelt greift die Hochfinanz an
Großer Schlag gegen die Wirtschaftsmonopole

Washington , 15 . Januar .
In der Pressekonferenz am Freitag plagte wie eine Bombe

die kategorische Erklärung Roosevelts , daß sämtliche
Solding Gesellschaften in allen Geschäftszweigen
abgeschafft werden müßten , weil sie eine ungesunde , und
preistreibende Wirtschaftspolitik verfolgten und wie schwere
Ketten den Volkskörper belasteten . Roosevelt führte als Bei¬
spiele die Kontrollgewalt der Elektrizitätsgesell
schaften und Großbanken an , deren Organisationen
über das ganze Land reichten , und die zahllose kleinere Betriebe
und Banken in Tausenden von Orten beherrschten .

Mit dieser Erklärung hat Roosevelt den seit langer Zeit
erwarteten Schlag gegen die mächtigste Gruppe der ameri¬
tanischen Geschäftswelt geführt . Er hatte diesen Vorstoß seit
der Eröffnung der regelmäßigen Parlamentssession schon mehr¬
fach angedroht . Er hatte zwar in der Zwischenzeit viele
Konferenzen mit hervorragenden Vertretern der Großindustrie
und Hochfinanz , aber alle Unterredungen hatten anscheinend
nicht zum gewünschten Ziel geführt und deshalb den heutigen
Schritt veranlaßt .

Die Erklärung Roosevelts wird , wie man in Washington
annimmt , voraussichtlich alles andere eher erzielen , als das
Vertrauen der Geschäftswelt in die . Regierung oder das Ver¬
trauen der Bevölkerung in die Konjunkturaussichten wieder¬
herzustellen . Trogdem ging Roosevelt noch um einen Schritt
weiter und betonte , daß er die Errichtung städtischer
Elektrizitätswerte aus Bundesmitteln unterstügen
werde . Er hob dabei hervor , daß er genau so , wie er aus den
Mitteln des Notstandsfonds mit Arbeitslosen Straßen , Wasser¬
werke und Kanalisationen für die verschiedensten Städte und
Gemeinden bauen ließ , mit Arbeitslosen auch an den Bau von
Elektrizitätswerken herangehen könne . Wenn die Privat¬
industrie darin eine Konkurrenz erblicke , so müsse er feststellen ,
daß er auf Grund der Verfassung das Recht habe , alles zu tun ,
was für das Wohl des Boltes nüglich set . Die Privatwirts
schaft müsse sich mit diesem Wettbewerb abfinden .

Der Präsident schloß seine Ausführungen mit dem Hinweis ,daß es der Privatwirtschaft allerdings überlassen bleibe , ihre
Verdienste auf eine Höhe herabzusetzen , die recht und billig
seien , um mit den städtischen Betrieben fonkurrieren zu können .
Der freie Wettbewerb sei und bleibe ein Grundsatz der ameri¬
tanischen Verfassung .

Auf dem Ausguck
In Ostfriesland , am 15. Januar 1938

otz . Daß die margistischen Gewerkschafts¬
häupter es an starrer Unduldsamkeit und kezer¬
riecherei mit gewissen Kirchenkonzilen des Mittelalters
aufnehmen können , ist bei uns seit langem bekannt . Andere
Völker und ihre Regierungen , die einst mitleidig über die
Systemzeit in Deutschland lächelten , müssen ihre diesbezüg
lichen Erfahrungen noch machen . Die Voltsfrontregierung in
Paris z . B. hat jezt hinreichende Proben dieser Gewerk¬
schaftspolitik zu tosten bekommen , die auch Langmütige stuhig
machen werden . In einer Weise , die selbst gemäßigte Pariser
Zeitungen als offene Erpressung gegen die Staatsgewalt
fennzeichnen , machte der Gewerkschaftsgeneral " und Schwer¬
verdiener Jouhaut allen Bestrebungen zum sozialen Frieden
in Frankreich einen dicken Strich durch die Rechnung . Mit
einer Brutalität , die er wohl auf seinen legten Besuchen bei
Stalin und den Valencianer Bandenführern gelernt hat , per¬
weigerte er alle Schlichtungs - und Aussöhnungsverhandlun
gen , die nicht im voraus die völlige und restlose Dittatur der
martistischen CGT . - Gewerkschaften anerkannten . Was füm¬
merte er sich darum , daß immerhin erhebliche Teile der fran
zösischen Arbeiterschaft die Bonzenwirtschaft der mostautreuen
CGT . ablehnen oder bei anderen Gewerkschaften organisiert sind .
Getreu dem alten Rezept des Margismus wollte nun Jouhaur
die Gelegenheit beim Schopfe paden , seine Verbände staatlic
als die einzigen Verhandlungspartner abstempeln zu lassen .
Ein so erschlichenes Gewerkschaftsmonopol war dann den „ Ge¬
nossen " von beiden marxistischen Gruppen schon eine Wasse
mert .

Es scheint aber doch so, daß man in weiten Kreisen das
raffinierte Spiel Jouhaur ebenso durchschaut hat wie die
fchamlose , immer steigende Kommunistenhezze zu neuen Fabrik¬
besetzungen und Streifs . Man empfindet es wohl , daß die
Rammerdebatten entscheidend für das Schicksal des zweiten
Boltsfrontkabinetts werden mußten . Ein Gesezbuch der Ar¬
beit " , wie es dem Ministerpräsidenten Chautemps bei seiner
Schlichtung vorschwebte , ist undentbar ohne eine Aussöhnung
der Parteien im Arbeitskampf und vollends unvorstellbar bei
ciner dauernden Diktatur der Gasse , die von den Marxisten
und Kommunisten angestrebt wird . So fordern beträchtliche
französische Kreise eine energische Zurückweisung ber margisti
ichen Anmaßung , um das Ansehen der Staatsgewalt nach der
Demission Chautemps ' zu retten . Ihnen gegenüber aber stehen
die mächtigen Klüngel jener Liberalisten und Demo¬
traten " , die wegen allerlei Bindungen heute schon den
Mostauturs gar nicht mehr verlassen tönnten . Man mag
dazu den Großorient ebenso rechnen wie die verschieden ab¬
gestempelten Sowjetfreunde und Nuznießer , die im Palais
Bourbon als der französischen Kammer zahlenmäßig
#tattlich vertreten sind . Da versucht man natürlich die einiger¬
maßen dunklen Kapuzenmänner " Geschichten als Kitt für die

Boltsfront " anzuwenden und die handgreiflichen Beweise für
tommunistische Ümsturzpläne als Bagatellen hinzustellen . Ob
fie damit den wahren europäischen Interessen Frankreichs
dienen , das ist diesen Herren gar nicht so erheblich .

recht

Die Fortschritte , die die rastlose fuit uz boIschemist t =
he Propaganda in der Tschechoslowakei in den

desten Monaten gemacht hat , werden heute auch von zurückhal¬
enden nichtdeutschen Beobachtern eindeutig festgestellt . Ob es

Neues Kabinett Bonnet ?
Daladier und Chautemps lehnten ab - und die Blum -Marxisten ?

Paris , 15 . Januar .

Die französische Regierungskrise ist noch nicht gelöst worden . Die Radikalsozialisten Chautemps und Dalabier haben die

Uebernahme der Regierungsbildung abgelehnt . Ihr Parteifreund Bonnet , der bisherige Finanzminister , wurde anschlie

Bend vom Staatspräsidenten empfangen . Er wird im Laufe des Sonnabends Besprechungen mit den Parteiführern haben .

Wie es heißt , denkt er an eine Regierung , in der das radikaljoziale Element sehr stark vertreten sein wird . Die Frage , ob

die Sozialdemokraten an einer solchen Regierung teilnehmen , ist noch nicht endgültig beantwortet .

Der Präsident der Republif , Bebrun , hat , nach¬
dem er die üblichen Besprechungen mit den Vorsitzenden von
Kammer und Senat , dem Abgeordneten Herriot und dem
Senator Jeanneney gehabt hat , den zurückgetretenen Mini¬
sterpräsidenten Chautemps empfangen , mit dem er von 11. 30
Uhr bis 13 Uhr verhandelte . Chautemps verließ um 13 Uhr .
das Elysée und erklärte , der Präsident der Republik habe ihm
den Auftrag zur Neubildung des Kabinetts übertragen wollen .
Nichtsdestoweniger stehe er aber auf dem Standpunkt , daß die
Zwischenfälle , die die Regierungskrise und seinen Rücktritt her¬

Weise eine Neubildung einer Regierung durch ihn erschwert
beigeführt haben , noch zu kurz zurückliegen und daß auf diese

sein würde . Infolgedessen habe er das Angebot des Präsiden =
ten der Republit , die neue Kabinettsbildung zu übernehmen ,
abgelehnt .

In den späten Nachmittagsstunden des Freitag wurde Da¬
ladier vom Staatspräsidenten empfangen . Der bisherige
Kriegsminister erklärte den anwesenden Journalisten , als er
das Elysée wieder verließ , der Staatspräsident habe ihm die
Kabinettsbildung angetragen . Er habe ihm für dieses Ver¬
trauen gedant , ihm aber gleichzeitig mitgeteilt , daß die Wich¬
tigkeit der Aufgaben , die er im Kriegsministerium übernom
men habe , ihn daran hinderten , die Führung eines neuen
Kabinetts zu übernehmen .

Nach Daladier wurde Albert Sarraut vom Präsiden¬
ten der Republik empfangen . Beim Verlassen des Elysées
erklärte der Senator , der Präsident der Republik habe mit ihm
einen Rundblick über die politische Lage vorgenommen . Er ,
Sarraut , habe dem Staatspräsidenten im Hinblick auf die be =
vorstehende Regierungsbildung mehrere Namen genannt .
Schließlich wurde der bisherige Finanzminister Georges Bon =
net vom Präsidenten mit der Bildung eines Kabinetts
betraut .

Bonnet lehnte nicht ab , sondern verlangte eine
Frist , während der er sich mit seinen politischen Freunden be¬
sprechen wird . Er wird dem Präsidenten der Republik heute
seine Entscheidung mittetilen .

Wie verlautet , wird Bonnet nach Unterredungen mit Chau¬
temps und den Präsidenten von Senat und Kammer heute mit
Albert Sarraut , Daladier und dem Vorsitzenden des Finanz¬
ausschusses des Senates , Caillaux , Besprechungen haben . Bon¬
net habe jedoch über seine Absichten bezüglich der politischen
Zusammensetzung einer von ihm geplanten Regierung nichts

verlauten lassen . Diese Zusammensetzung werde von der Unters
stügung abhängen , die von den verschiedenen Kammergruppen
zu erwarten sein würde . Besonders die Sozialdemokratische
Partei habe unter dem Hinweis auf ihre zahlenmäßigen Stärke
in der Kammer für einen ihrer Bertreter das Ministerpräsis
dium in Anspruch genommen Im allgemeinen glaubt man
nicht , daß die sozialdemokratische Kammergruppe zu einer Teil¬
nahme an einer zweiten Volksfrontregierung unter radikal¬
ozialer Führung geneigt sein werde . Man vermutet , daß in

diesem letzten Fall die Sozialdemokraten sich damit begnügen
würden , die kommende Regierung mit ihren Stimmen im
Parlament zu unterstützen , vorausgesetzt , daß das Programm
dieser Regierung den Richtlinien des Volksfrontprogramms
entspreche " . Wenn sich Bonnet der sozialdemokratischen Mite
arbeit im Rahmen der Regierung selbst beraubt sehen sollte ,
so werde er , wie man in unterrichteten Kreisen weiter vermus

tet , das radikalsoziale Element in der kommenden Regierung
noch mehr stärken , als dies ohnehin schon erwartet werde .

Die Tatsache , daß Georges Bonnet erst gegen Mittag dem
Präsidenten der Republik über die Erfolgsaussichten seines
Vorhabens Mitteilung machen wird , hat fürs erste der Weiter
entwicklung der Regierungskrise eine kurze Pause gebracht .
Die Neubildung der Regierung soll jo rasch wie
möglich erfolgen . Am Schluß des ersten Krisentages aber
sieht man noch in seiner Weise flar , welche Richtung die Ents
wicklung der innerpolitischen Lage in Frankreich nehmen wird .

Auch in den Blättern kommt am Sonnabendmorgen fast
allgemein eine gewisse Ratlosigkeit zum Ausdruck , und nirgends
zeigt sich eine überzeugende Sicherheit in den Voraussagen .
Die Möglichkeiten einer neuen Regierung auf parlamenta .
rischer Grundlage zeichnen sich fürs erste nach drei Richtungen
hin ab : erstens ein Kabinett der sogenannten Nationalen
Union mit einer Verlagerung des Schwergewichtes nach der
Mitte , zweitens eine Erneuerung der Regierungsfoalition der
Voltsfront und drittens eine Minderheitsregierung mit

wechselnder Mehrheit in der Kammer . Die Tatsache schließlich ,

daß die unerwartete Regierungskrise auch auf außenpolitischem
Gebiet nicht ohne unmittelbare Folgen geblieben ist - insbe
sondere die Absage der Genfer Tagung und daß das Aus .

land die Weiterentwicklung der Krise in Frankreich gespannt
beobachtet , verstärken in den Kreisen , die Ordnung , Ruhe und
Sicherheit marristischen Schlagworten und demagogischen Pas
rolen vorziehen , den Wunsch nach einer baldigen Klärung der

Lage .

Eden überraschend nach London gereist
Bariser Krise beunruhigt englische Finanz - „Ende der Boltsfront ? "

London , 15 . Januar .

Erholung an der Riviera weilte und von dort aus nach
Der englische Außenminister Eden , der zur

Genf fahren wollte , fehrte überraschenderweise gestern
noch nach London zurück , wo er heute mittag erwartet

wird . Eden wird dort den Ministerpräsidenten aufsuchen
und sich über den Stand der Dinge informieren .

Engländer waren oder Polen , Schweizer oder einigermaßen
objektive Franzosen , immer wieder stießen sie auf eine Rührig¬
keit des Kommunismus , die stuzig machen muß . Sieht man
einmal von einem Massensingen der Moskauer Rotarmisten¬
chöre ab , das über den grünen Klee gefeiert wurde , so bleibt
noch genügend scheinbar „ neutrale " Kulturpropaganda übrig ,
die eindeutig die Moskauer Väter verrät . Tschechische Bühnen
und Varietés stehen in ihrem Dienst ebenso wie die Film¬
theater , die zu einem wahren . Tummelplag für Sowjetfilme
schlimmster Sorte geworden sind . Prager Amtsstellen haben
sich hinter der fadenscheinigen Begründung verschanzt , man sei
eben demokratisch und auch Sowjetjudäa müsse als große
Demokratie angesehen werden . Daß hier mit dem Feuer in
fahrlässigster Weise gespielt wird , dürfte jedem Kind ein¬
leuchten .

Wenn man in einem Lande , das riesige Rüstungen durch¬
führt , aber alle anderen Wirtschaftszweige vor allem in

den sudetendeutschen , slowatischen und tarpathenrussischen Ge¬
bieten in schwerer Not beläßt , dem Kommunismus untälig
gegenübersteht , dann darf man sich über die Auswirkungen
dieser Verblendung nicht wundern . Wenn man das sowjetische
Senterparadies auch weiter in den höchsten Tönen lobt und
in allem den willfährigen Freund des Moskauer Kreml macht ,
dann schafft man hier ein Vorfeld für den schwergerüsteten
roten Verbündeten in Mitteleuropa . Tschechische Schulkinder
werden mit Lehrbüchern beglückt , die Deutschland und Italien

nur im Zerrspiegel zeigen, aber eine fast alberne Verhimme
lung Sowjetiens an den Tag legen . Bis hinein in die Kaba¬
retts und Vorstadttheater von Prag , Brünn und Ostrau aber
wird eine Vergiftung getragen , an der schließlich auch die
großen westeuropäischen Länder nicht mehr vorübergehen .
solltens Es dürfte den zweihundertprozentigen tschechischen

Vorfämpfern " nachgerade schwer fallen , für dieses ganze
Treiben noch eine harmlos scheinende Ausdeutung zu finden .

*

Kaum ein Tag ist in der letzten Zeit verstrichen , an dem
man nicht Erweiterungen und Ergänzungen zu den ohnehin
gewaltigen Seerüstungsplänen Englands und Ameri¬
kas bekannt wurden . Mit großen Manövern hat man zum
Beispiel den vollendeten Ausbau der Riesenfestung Singa
pore gefeiert und unmittelbar darauf die Schaffung neuer
Singapores angekündigt . Für den Seeweg nach Indien
und dem Fernen Osten sind neben den zahlreichen
Schiffsneubauten als weitere Sicherungen u . a . in Angriff ge¬
nommen worden der strategische Ausbau von Kapstadt und
Simonstown in Südafrika , die den Weg ums Kap der Guten
Hoffnung beherrschen , weiter von Freetown in Britisch -West¬
afrika . , , Daily Herald " veranschlagt allein die Kosten für die
neue Flottenbasis Kapstadt auf 15 Millionen Pfund Sterling ,
worin natürlich die neue südafrikanische Luftflotte von fünf¬
hundert Einheiten nicht eingerechnet ist . Geschütze mit einem
Raliber von 37,5 Zentimeter sind für die Batterien auf der
Robbeninsel von Kapstadt vorgesehen und gleiche , ,Brummer "
werden auch in Freetown untergebracht . Man batf daran er¬
innern , daß seinerzeit alle deutschen Afrikahäfen völlig un¬
befestigt waren . Hinzu kommt weiter der Ausbau der Flotten¬
stügpunkte in Port Darmin (Australien ) und Hongkong (Süd¬
china ) , ebenso die strategischen Neuanlagen Englands
Suezkanal , wo Geneffa und Port Said als Gegenstücke zu den
Festungswerken am Kapweg " dienen können .

am

Amerita stellt seine Rührigkeit im Stillen Ozean besonders
finnfällig durch die großen Flottenmanöver von Mitte März

Auch Sir Robert Vansittart , der diplomatische
Berater der Regierung , suchte den Ministerpräsidenten zu
einer längeren Unterredung auf .

Der Sturz der Regierung Chautemps hat in London .
großes Aufsehen erregt und wird von den Blättern als
Sensation verzeichnet . Die Presse stellt dabei allgemein

bis Ende April unter Beweis . Hier ist die Verteidigungslinie
für die Pazifikflotte der USA . bis zu den Aleuteninseln im
Norden und bis nach Samoa im Süden vorgetrieben worden .
Man kann das alles erst vollständig würdigen , wenn man da
bei an die wesentliche Verstärkung der Pazififflotte durch
große Neubauten , durch viele Uboote und Zerstörer denkt , zu
denen dann noch 500 weitere Marineflugzeuge kommen wer

den . Auch wird ja aus Washington berichtet , daß die ursprung¬
lich für 1946 geplante Unabhängigkeitserklärung der Philips
pinen -Inseln bis 1960 verschoben werden soll . Die Philippinen
sind aber seit Jahren der Punkt des amerikanischen Einflußs
bereiches im Pazifik gewesen , der am weitesten gegen Japan
und China vorgetrieben war . Es haben in der Tat bereits
Verhandlungen des amerikanischen Admiralstabschefs und des
Oberkommissars auf den Philippinen bei den höchsten ameris
tanischen Bundesbehörden stattgefunden .

Man hat außerhalb der Stacheldrahtgrenzen des Sowjet
paradieses nur allzu stark eine bedeutsame Tatsache über
sehen , die im Zusammenhang mit den Mostauer Macht
kämpfen und der Stalinschen Personalpolitik ganz besondere
Beachtung verdient . Wir meinen die Ernennung des

Volljuden Leo Mechlis zum obersten politis
schen Kommissar der Röten Armee . Mit einer

wahrhaft talmudischen Schläue sind der jüdisch versippte Ge¬
orgier Stalin und seine jüdischen Freunde Kaganowitsch - Cohn
vorgegangen , als es um die Nachfolge des Selbstmörders Ga¬
marnik ging . Man kommandierte für kurze Frist den Russen
Smirnoff ab , der hier ähnlich dem Tschekaleiter Jeschow für

einige Monate den ,,Renommier -Russen " vor der Welt spielen
mußte . Jeschow wurde schließlich durch drei volljüdische „ Stell¬
vertreter " und durch seine engen Bindungen zu waschechten
Hebräern zum willfähigen Judenbüttel gemacht , bei Smirnoff
hielt man dann die Ersetzung durch einen Juden für besser ..
Im Hause Kaganowitsch -Stalin will man mit der Roten
Armee keine Ueberraschungen erleben und hat so entsprechend
porgesorgt . Jud Mechlis größte Verdienste als Chefredakteur
der „ Prawda " lagen bisher darin , daß er am laufenden
Bande diejenigen Bolschewitt als Hunde , Schweine , Konter¬
revolutionäre und verkappte Gesellschaftsfeinde bezeichnete , die
Stalin in sein Todesregister aufgenommen hatte . Che noch die

Freunde Lenins und Sterne am Kommunistenhimmel zu Atem
famen , waren sie vom naßforschen Judenleo schon für . Henker¬
revolver gekennzeichnet .

Solche Talente dürfen im Musterstaat Stalins nicht im

Verborgenen blühen , das wird man einsehen . Leo hat also die
Paradeuniform eines Sowjet -Generals angezogen , um nun
Schlachten in seinem Stil zu liefern . Die Kameradschaft ist
zwar in der Roten Armee ohnehin verpönt , da sie ohne weis
teres auf geringe Stalintreue schließen läßt , aber den , ,Offis
zieren " und Mannschaften traut ein rechter Bolschewik und
Jude trotzdem nicht über den Weg . Leo Mechlis , sein gleich
falls jüdischer Stellvertreter Abraham Bulin , sein jüdischer
Vertrauensmann bei der Offiziersschule Resnit und das
übrige Heer der kleineren Cohn und saats wird eifrigst bes
müht bleiben , dem unersättlichen Zorn und Mißtrauen Stas
lins immer neue schlachtreife Opfer zu präsentieren . Und daß
es da wohl eine Lust sein muß , tlassenbewußter Rotarmist zu
sein , wenn hinter jeder Front , hinter jeder Tür und Wand
der schwarzgelockte Locspizel und Kommissar lauert , das wird
man dem fünftigen Sowjetmarschall Leo Mechlis schon glaus
ben müssen . Eitel Kaper



fest , daß diese Krise durch die Kommunistent verursacht
worden ist .

Der „ Evening Standard " weist darauf hin , daß Paris
zunächst einmal sämtliche Geschäfte in Franken verboten
und daß diese Maßnahmen Aufregung auf dem
Londoner Markt hervorgerufen habe . Die Finanz¬
märkte seien durch die Frankenfrise gestört worden . Die
Ansicht gewinne an Boden , daß eine offene Abwertung
des Franken eintreten solle , und zwar auf einem Niveau ,
das gehalten werden könne . Aus Paris läßt sich das
Blatt berichten , daß der Fall der Regierung Chautemps
auch das Ende der Volksfront bedeute . Eine Auflösung
der Kammer würde vielleicht eine Lösung zur Folge haben ,
wenn nicht die allgemeine Lage so fritisch wäre . An¬
gesichts der gegenwärtigen Finanzkrise sei das jedoch völlig
ausgeschlossen .

Auch „Evening News " weist besonders auf die Aus¬
wirkungen der Krise auf den Franken hin und bezeichnet
ebenfalls die Krise als das Ende der Boltsfront .

Baut England 43 000 -Sonnen -Schlachtschiffe ?
Der Flottenkorrespondent des Daily Telegraph meldet , die

Berichte , daß Japan augenblicklich eine Anzahl von Schlacht¬
Schiffen auf Riel lege , die die größten der Welt sein würden ,
bestätigten sich. Zwei dieser Schiffe , die je eine Verdrängung
von 43 000 Tonnen hätten , seien bereits im vergangenen
Jahr auf Kiel gelegt , und zwei weitere würden in Kürze in
Bau gegeben werden . Der Korrespondent weist anschließend
darauf hin , daß das britische Flottenbauprogramm für 1938
drei bis fünf Schlachtschiffe einschließe , die an und für sich
35 000 Tonnen haben sollten . In Anbetracht des japanischen
Bauprogramms sei es aber möglich , daß sie größer sein würden .

Rundschau vom Tage
Schwerer Bergsturz an der Roßtrappe

Eisenbahnstrecke nach Blankenburg verschüttet

Infolge der anhaltenden Niederschläge in den letzten
Tagen setzten sich Erd - und Gesteinsmassen an der
Roßtrappe im Harz in Bewegung und verschütteten
einen Teil des Weges , der vom Bahnhof Bodetal nach der

desneuen Roßtrappe - Chaussee führt , sowie eine Strede
Schienenweges der Blankenburger Eisenbahn . Der Umfang
des Bergrutsches ist so groß , daß der Weg nicht vor Ende
Januar geräumt werden tann und bis dahin für den Verkehr
gesperrt bleiben muß . Die Aufräumungsarbeiten an der
Bahnstrecke haben eingesetzt .

Im Bobetal find durch das Hochwasser der Bode , die in
24 Stunden um einen Meter gestiegen ist , und durch Ges
schiebemassen und größere Bäume und Holzstücke schlimme Vers
wüstungen angerichtet worden . So ist auch eine von der Tech¬

nischen Nothilfe errichtete Brüde in Thale in Gefahr , abge¬
schwemmt zu werden . Sie war am Freitag bereits an einigen
Stellen eingedrüdt . Der Eisgang auf der Bode hat bei
Königsruh das Bodetal mit Eisschollen versetzt .

Main und Lahn führen Hochwasser

Infolge des Tauwetters führen die Nebenflüsse des Mains
Hochwasser , und hierdurch ist auch der Main in seinem Unter¬
lauf beträchtlich gestiegen . Die Regenfälle der letzten Tage
und die Schneeschmelze im Westerwald und Taunus ließen die
Lahn plöglich anschwellen .

Südslawiens Pressechef bei Dr. Dietrich
Die Preise als Sprachrohr der Völker , eine Schritt macherin der Politik

Der Pressechef der jugoslawischen Regierung Dr. Kosta
Lukovic , der bereits am Donnerstagabend in Berlin ein¬
getroffen ist , stattete am Freitagvormittag Reichspressechef Dr .
Dietrich einen Besuch ab , der Gelegenheit zu einer längeren
Aussprache über gemeinsame Fragen der Presse gab .

Im Anschluß daran fand zu Ehren des jugoslawischen
Pressechefs Dr. Kosta Lutovic im Hotel Kaiserhof " ein Früh¬
stück statt , zu dem der Reichspressechef die zur Zeit in Berlin
weilenden jugoslawischen Hauptschriftleiter , sowie einige
führende Vertreter der deutschen Presse geladen hatte .

Dr . Dietrich begrüßte die jugoslawischen Gäste mit einer
Ansprache , in der er Bewunderung für die Aufbauarbeit zum
Ausdruck brachte , die das jugoslawische Volk zu einem macht¬
vollen und unabhängigen Faktor der europäischen Politik
emporgeführt habe . In liebenswürdiger und herzlicher Weise
wandte sich Dr . Dietrich an seine Gäste von der jugoslawischen
Presse und hob das Ereignis des Journalistenbundes am Vor¬
abend der Zusammenkunft der Staatsmänner hervor . Es sei
ein gutes Vorzeichen , daß die Journalisten dem politischen
Führer ihres Landes vorausgeeilt seien , daß die Presse beider
Staaten sich in Berlin bereits zusammengefunden und journa
listische Vorarbeit geleistet habe , bevor die Staatsmänner ihr
politisches Gespräch aufnehmen . Denn die Presse als das
Sprachrohr der Völker sei nun einmal eine Schrittmacherin der
Politik .

Dr . Dietrich ging auf die große Bedeutung ein , die der

Presse durch solche Aufgaben zukommen , und auf die hohe Vers
antwortung , die sie deshalb trage . Er betonte , daß die Presse
in der Welt um so mehr dieser Bedeutung Abbruch tue , als sie
nicht davon ablasse , die Beziehungen der Völker untereinander
zu gefährden und sich selbst durch falsche und unzuverlässige
Berichterstattung zu entwürdigen .

Zum Abschluß seines Trinkspruches erhob Dr . Dietrich sein
Glas auf das Wohl des jugoslawischen Königs , des jugoslawi¬
schen Volkes und seiner Presse .

In seiner Erwiderung betonte der Pressechef der jugosla¬
wischen Regierung Dr . Lukovic , es sei für die jugoslawischen
Gäste eine hohe Ehre , in so herzlicher Weise von der deutschen
Presse empfangen zu werden , die durch ihre pflichtbewußte Ar¬
beit zu einem mächtigen Faktor des neuen Deutschlands ge¬
worden sei .

Wir begrüßen das neue Deutschland , das sich seine eigene
Seele erkämpft hat , wir begrüßen den großen Führer , der das
deutsche Volk in seinem Geiste führt . Unser einziger Wunsch
ist der Friede im Lande und der Friede an den Grenzen . Für
die Aufrechterhaltung der Freundschaft und des Friedens hat
die Presse eine große Aufgabe zu erfüllen . Der freundschaft¬
liche Empfang , den wir hier fanden , ist eine Bürgschaft dafür ,
daß sich unsere freundschaftlichen Beziehungen noch immer
stärker entwickeln werden .

Dr . Lukovic erhob [ein Glas zum Wohle des Führers und
Reichskanzlers Adolf Hitler , des deutschen Volkes und der
deutschen Presse .

Jeder Gau erhält eine Adolf -Hitler -Schule !
Dr. Ley zur heutigen Grundsteinlegung an zehn Orten

Ein Jahr nach der Verfügung des Führers über die Gründung
der Adolf -Hitler -Schulen erfolgt heute die Grundsteinlegung für die
zehnt ersten derartigen Anstalten . Aus diesem Anlaß veröffentlicht
ber , ,Westdeutsche Beobachter " einen Artikel Dr. Leys , dem wir die
nachstehenden Ausführungen entnehmen .
Was sind nun die Grundsäße für das nationalsozialistische

Bildung und Erziehungsystem , das in den Adolf -Hitler¬
Schulen und in den Ordensburgen der NSDAP . seinen mar¬
fantesten Ausdrud findet ? Dieses Bildung und Erziehung¬
system , das feiner Klasse verschlossen ist , reguliert sich nach Ge¬
sichtspunkten , die sehr einfach aussehen , bei der von uns aber
sehr streng gehandhabten Durchführung volle Gewähr für die
Erreichung unseres Zieles bieten .

Die Auslese für die Adolf - Hitler -Schulen geschieht nach den
gleichen Grundsägen , wie sie für die Ordensburgen aufgestellt
wurden . Entscheidend ist das Zeugnis und die Bewertung
durch die Hitler - Jugend . . Maßgebend sind :

1. Die Bewertung des Jungen durch die Hitler -Jugend . Hat
sich der Junge im Kreise der Jugend bereits als Führernatur
hervorgetan und durchgesetzt ?

2. Der einwandfrei rassische Nachweis . seiner Vorfahren
( Richtlinien Rassepolitisches Amt , selbstverständlich werden
uneheliche Kinder den ehelichen gleichgesetzt, soweit sie dieser
Bedingung Genüge erweisen ) .

3. Böllige Gesundheit .
4. Nachweis der Erbgesundheit der Sippe .

5. Betätigung der Eltern in der völkischen Gemeinschaft
( Parteizugehörigkeit , Tätigkeit in den Gliederungen der Par¬
tei und den angeschlossenen Verbänden ) .

-

Als Fachinstrument für die Auslese bedienen sich die Ho¬
heitsträger des Personalamts und des Schulungsamtes . Da
beide Aemter in engster Verbindung zusammenarbeiten , ist die
ständige Fühlung zur Front gewährleistet . Hat der Hoheits¬
träger zulegt der Gauleiter der NSDAP . den Jungen
als würdig befunden , so übernimmt damit die Partei bis zum
18. Lebensjahr die Verantwortung für den Jungen und damit
die gesamte Fürsorge für denselben . Die Eltern verpflichten
sich , die Jungen für diese Zeit der Partei in Obhut zu geben .

Erziehen und Anlernen sind zwei grundverschiedene Dinge .
Aus den Erfahrungen der Jahre vor unserer Machtübernahme
wissen wir , daß Dressur des Wissens noch längst feine Führer

garantiert . Deshalb sehen wir die beste Erziehungsmethode
in dem Einsaß der Selbst verantwortung und
des Ehrgefühls . „ Jugend muß durch Jugend geführt
werden !" hat der Führer wiederholt erklärt . Nach diesem Satz
des Führers ist die Hitler -Jugend aufgebaut und groß gewor
den . Es war selbstverständlich , daß wir diese Erkenntnis auch
der Einleitung und dem Aufbau des Lehrförpers der Adolf¬
Hitler -Schulen zugrundelegten . Demzufolge wird die Führung
von der Hitler - Jugend gestellt , und sie ist für den gesamten
Dienstbetrieb verantwortlich .

Das ganze Hotel gerettet - selber tot

Das Hotel Georgenquelle in Bad Reinerz im

Glazer Bergland wurde in der Nacht zum Freitag von einem
Großfeuer heimgesucht , das ein Todesopfer forderte und 14 ,
Rauchvergiftungen verursachte. Der Brand entstand in einer
Weinstube des Hotels , wo die Flammen an der hölzernen
Wand - und Deckentäfelung reiche Nahrung fanden . Als erster
bemerkte das Feuer ein als Kurgast in dem Hotel unterge¬
brachter Schornsteinfegermeister , der sofort das ganze Hotel
alarmierte . Gäste und Personal tonnten sich so sämtlich noch
in letter Minute über ein Glasdach retten oder wurden von

der Feuerlöschpolizei geborgen . Dem umsichtigen Verhalten
des Schornsteinfegermeisters ist es zu verdanken , daß jede
Panit vermieden werden konnte . Als die Gefahr beseitigt
war , stellte man fest , daß der Retter fehlte . Vermutlich wollte

er die Feuerwehr alarmieren und ist dabei durch die Brand¬
gase vergiftet worden , so daß er seinen Opfermut mit dem
Tode bezahlen mußte . 14 andere Personen haben Rauch

vergiftungen davongetragen .
Blutspender half 150 Menschen

Eine Gesamtmenge von 100 Liter gespendeten Blutes
hat der Volksgenosse Walter Leste aus Gelsenkirchen ere
reicht . Es ist zugleich seine 156 . Blutspende . Sie wurde in

über die Grenzen Deutschlands hinaus als Blutspender bekannt .
einem Essener Krankenhaus verabreicht . Walter Leste ist weit

Seine Spendenmenge wird von keinem anderen in Europa
auch nur annähernd erreicht .

SA .- Geist rettete ein Menschenleben

Eine Volksgenossin , die zur Zeit im Bünder Krans
fenhaus liegt , konnte nach ärztlichem Befund nur noch durch
eine Blutübertragung gerettet werden . Als ein Bünder SA. ¬
Sturmführer von dieser Sachlage erfuhr , forderte er feine Ka¬
meraden zum Einsatz auf . Es meldeten sich sofort sechzehn EA. ¬
Männer . Zwei von ihnen wurden ausgewählt und durch ihr
Opfer der Blutübertragung konnte die schwerkranke Volks¬
genossin gerettet werden .

Gemäldediebstahl auf dem „ Leviathan "

Auf dem „ Leviathan " , dem früheren deutschen
Dampfer Vaterland " , der durch französische Vermittlung zum
Abwracken nach England verkauft worden ist , wurde ein auf¬
sehenerregender Gemäldediebstahl verübt . Wie niederländische
Blätter berichten , hingen in dem großen Salon einige Bilder
von Gerard de Lairesse , einem Zeifgenossen Rembrandts , und
von anderen Meistern des 17 . Jahrhunderts , die aus Frankreich
der amerikanischen Schiffahrtsgesellschaft leihweise überlassen¬
worden waren . Diese Bilder , die mit mehreren Millionen

Dollar versichert gewesen sein sollen , seien spurlos verschwunden .
Die französische und die englische Kriminalpolizei seien mobili¬
siert worden , um Nachforschungen nach den verlorenen Gemälden
sowie nach den Tätern anzustellen , die allerdings bisher noch
teine Erfolge gezeitigt hätten .
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Falschmünzerbande in Gdingen verhaftet
Unter dem Verdacht der Falschmünzerei wurden in Gdingen

dreizehn Personen verhaftet , die im Zentrum der Stadt eine
Falschmünzerwerkstatt von großem Ausmaß unterhielten . Die
ersten Vernehmungen ergaben , daß die Verhafteten in ganz

Polen Filialen unterhielten . Bei ihrer Verhaftung wurden in

Gdingen 310 31oty -Münzen beschlagnahmt .

Die gefamte Abolf-Hitler: KürzmeldungenSchule ist eine Einheit der Hitler - Jugend und nach den Grund¬
säßen derselben organisiert und eingeteilt . Die Jungen selber
werden weitgehendst , zum Beispiel als Klassenführer und
Führer der Arbeitsgemeinschaften herangezogen und eingesetzt .

Die Lehrer sind Wissenschaftler oder fremdsprachliche Lef =
toren , die die Aufgabe haben , den Jungen ihr Wissen möglichst
tlar und gewissenhaft in Form von Kollegs vorzutragen . Für
Zucht und Ordnung in den Kollegs sorgt der verantwortliche
fugendliche Klassenführer .

Der Lehrplan sieht eine gemeinsame und gleichmäßige
Förderung von Körper , Seele und Geist vor . Deshalb können
wir feinen Teil bevorzugen , sondern müssen das wissens
mäßige Anlernen , die förperliche Ertüchtigung und die seeli¬
sche , charakterliche , ehrbewußte Haltung zur höchsten Steigerung
bringen . Deshalb gehört ein Drittel am Tag der geistigen
Wissenschaft , ein Drittel der körperlichen Ausbildung und ein
Drittel der kameradschaftlichen Arbeit in der Hitler - Jugend .

Dem Sport und der körperlichen Ertüchtigung werden
selbstverständlich genügend Zeit und auch alle möglichen Hilfs¬
mittel zur Verfügung gestellt . Die körperliche Erziehung ist
an die vormilitärische Ausbildung zweckge =
bunden . Jede Schule hat eine Handwerkswerkstatt , wo die
Jungen handwerklich ausgebildet werden .

Abschließend ist zu sagen , daß wir zunächst mit zehn Adolf¬
Hitler -Schulen beginnen werden , und daß im übrigen jeder
Gau eine Adolf - Hitler -Schule erhalten soll . Die Größen der
Adolf Hitler -Schulen hat der Führer selbst entschieden und be¬
stimmt , die Pläne und Modelle sind wiederum selbst vom
Führer geprüft und genehmigt worden .

Große Reichsbahn -Bauten in der Nordmark
Neue Bahnhöfe in Altona , Kiel , Elmshörn , Lüneburg und Neumünster

Der Präsident der Reichsbahndirektion Hamburg .
Dr . Goudefroy , gab bei einem Ueberblick über die Erfolge und
Verkehrssteigerungen seiner Direktion jetzt Erklärungen über
neue Bauprojette der Reichsbahn in Groß -Hamburg und
Schleswig -Holstein bekannt , die einen Kostenaufwand von weit
über 100 Millionen Mart erfordern

Eines der größten Vorhaben ist die Modernisierung
des Stadt - und Vorortverkehrs . Anfang 1939 wer¬
den die ersten der 55 neuen dreiteiligen Triebwagen , die rund
zwölf Millionen Reichsmart tosten , in Betrieb genommen wer
den . Der berühmte Fliegende Hamburger " , der FD . - 3ug auf
der Strecke Berlin - Hamburg , wird durch neue gleichstarte und
gleichschnelle FD . - 3üge verstärkt . Schon im Sommerfahrplan
werden diese neuen Züge die Reichshauptstadt mit der deutschen

Welthafenstadt verbinden . Für diesen verstärkten Verkehr sind
bei Müssen und Schwanheide zwei neue Ueberholungsgleise
geplant , deren Bau etwa 800 000 RM . erfordert .

In anderen Bezirken der Reichsbahndirektion Hamburg sind
weiter vorgesehen die Erneuerung der Ostebrücke bei
Mechthausen für 22 Millionen Mark , der Neu¬

belag der Hochbrücke bei Rendsburg mit 200 000 RM . , die Er¬

bauung neuer Triebwagenschuppen in Buchholz und Neu¬
münster , die Vollendung des Empfangsgebäudes Bremervörde .
Kiel erhält einen neuen Güterbahnhof , der Bahnhof Lüneburg
wird völlig neugestaltet , der Bahnhof Elmshorn umgebaut und
ein neues Empfangsgebäude für den Bahnhof Neumünster , er¬
richtet . Im Zusammenhang mit dem gigantischen Plan einer
Elbhochbrücke wird der Abbruch des Altonaer Hauptbahnhofs
notwendig . Er wird als Durchgangsbahnhof neugebaut .

Die Grundsteinlegung für die Adolf -Hitler -Schulen in Walds
broel ( Rheinland ) wird heute 15. 50 . Uhr von allen Reichs¬
sendern übertragen .

Reichsleiter Alfred Rosenberg dankt für die große Zahl
der ihm zu seinem 45. Geburtstag übermittelten Glückwünsche .

Der englische Verkehrsminister Dr . Leslie Burgin , der seit
dem 10. Januar zu einem nichtamtlichen Besuch in Deutschland
weilte , war Freitag mittag bei Reichsverkehrsminister Dr.

Dorpmüller zu Gast .
Die gesamte Belgrader Presse berichtet weiterhin sehr aus¬

führlich über die Berliner Vorbereitungen für den Empfang
des jugoslawischen Ministerpräsidenten Dr . Stojadinowitsch .

Die ungarische Regierung hat strenge Maßnahmen getroffen ,
die den Zustrom von Juden aus Rumänien nach Ungarn unter¬

binden sollen .
Die für den 17 . Januar anberaumte Tagung der Genfer

Liga ist wegen der französischen Regierungskrise auf den 26. Jas
nuar verschoben worden .

Der englische Ministerpräsident Neville Chamberlain hatte

eine Besprechung mit dem Dominionminister Malcolm
MacDonald , die der Vorbereitung der am Montag beginnenden
Besprechungen mit Irland diente .

Unmittelbar nach der Besetzung Tsingtaus durch die japa¬
nische Marine wurde das japanische Generalkonsulat wieder
eröffnet . Die japanische Zivilbevölkerung kehrt wieder in die
Stadt zurüd .

Der englische Gouverneur von Barbados , Sir Mark Young ,
ist zum Gouverneur des „ Tangajitagebietes " (Deutsch -Ostafrita )
ernannt worden . Young wird damit Nachfolger von Sir Harold
MacMichael , der zum Hohen Kommissar von Palästina und
Transjordanien ernannt worden ist .

Am Freitag erfolgte die feierliche Vereidigung des ägypti¬
fchen Seeres auf König Farut I. , wozu alle in der Umgebung
von Kairo stationierten Einheiten in Gala -Uniform auf dem
Abdino - Play aufmarschiert waren .
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Sauptschriftleiter : Wienso Folferts ; Stellvertreter Karl Engeltes .
Verantwortlich ( au ) jeweils für die Bilder ) für Innenpolitik und Bewe
gung : Menso Folferts ; für Außenpolitit , Wirtschaft und Unterhaltung : Eitel
Kaper ; für Heimat : Karl Engelles ; für Stadt Emden : Dr. Emil Krigler ,
sämtlich in Emden ; für den übrigen Teil , insbesondere Sport : Friz Brodhoff . .
Beer .

Verantwortlicher Anzeigenfeiter : Paul Schiwy , Emden . D. - A. Dez. 1937:
Hauptausgabe 25 325, babon mit Heimatbeilage ,, Leer . und Reiderland " über
9000. Die Ausgabe mit dieser Beilage ist durch die Buchstaben L / E im
Beitungstopf gelennzeichnet . Zur Zeit ist Anzeigenpreisliste Nr . 16 für alle
Ausgaben gültig . Nachlagstaffel für die Seimatbeilage Leer und Rei
derland " , B für die Hauptausgabe Anzeigenpreise für die Gesamtausgabe :
die 46 Millimeter breite Millimeter -Zeile 10 Rpfg . , Familien und Klein
anzeigen 8 Rpfg . , die 90 Millimeter breite Tegi -Millimeter -3eile 80 Rpfg . c
für die Bezirtsausgabe Leer -Reiderland die 46 Millimeter breite mint
meter -Belle 8 Rpfg ., die 90 Millimeter breite Tegt -Millimeter -Zeile 50 Npis



Jn Stadt und Land

find Schofteks

Kurzwaren bekannt !

3 Meter Durchzieh - Gummiband
koch - und waschbar

2 Sterne Leinenzwirn
à 20 Meter . .

42 Hosenknöpfe
auf der Karte . . . .

10 Meter Nahtband
auf der Rolle . .

36 Stück Sicherheitsnadeln
schwarz und weiß sortiert . . .
Stickscheren

Haushaltsscheren

3 Paar Schuhsenkel
100 cm lang

3X2 Meter Halbleinenband

3X2 Meter Bobbinsband

Geschäftsbücher ,

Wareneingangsbücher ,
Büroartikel

erhältlich in der

Papierbandlo .Serm . Jonben
Emden , Kleine Osterstr . 37 .

Schreibmaschinen
gebr . Schreibfertig , günst . abzugeben

W. Wübben jr . , Emden
Gartenstraße 17 . Fernruf 3100

10 Rpf
5 Rpf
10 Ripf

10 Ripf

10 Ripf

Stück 10 Ripf
INV

Stück 48 Rpf

10 Ripf
12 Rpf

1Rpf
6Rpf

. . . Dose 10 pf

8 Apf
25 Ripf

25 Rpf

1 Nadelbrief , sortiert mit Stopf und Näh¬
nadeln und Einfädler

200 Heftzwecken

1 Kopierrad

8 Knäuel Baumwolltwist
à 5 - Gramm -Knäuel

4 Dutzend Wäscheknöpfe
für die Heißmangel . .

Ein betra .Tisch
an unserer Kurzwaren -Abteilung zeigt Ihnen
schon jetzt die ersten Vorboten des

Frühlings in Knöpfen und Schnallen

Mit unserer Knopfmaschine fertigen wir Ihnen
mit jedem Stoff und in jeder Größe Knöpfe an .

Schostek
Das Haus , das Sie stets zufriedenstellt !

Emden , Zwischen beiden Sielen

Voranzeige ! " Tivoli " , Emden

Großer Varieté-u. Künstlerabend
am Mittwoch , dem 19 . Januar 1938 , abends 8 . 15 Uhr

Das Programm ist besetzt mit den beliebtesten Künstlern
Hamburger Großbühnen , die außerdem durch verschiedenes
Auftreten im Rundfunk hinreichend bekannt sind . Näheres

durch Plakate und Hauptanzeige .
Eintrittspreise : I . Platz 1. 50 RM . , II . Platz 1 . - RM . ,
Galerie 75 Pfg . , Abendkasse 25 Pfg . Aufschlag . Vorverkaut

ab heute Zigarrengeschäft Weltmann , Neutorstraße .

Elektromotoren

Maschinen- und Elektro- Industrie Emden
W . WEBER , Ing .
Emden Fernspr . 3268

HERM.C.
VAN

JINDELT

NACHF
EMDEN

TEL.
2041-44

Buschlieferung

Homnemckone
JasstEuchvomGrundsatzleiten

gutedArbeiten

Werkzeuge fürjeden Beruf !

Große Auswahl ,

außerordentlich

niedrige Preise .

Jentsch & Zwickert

D
er

, ,
G

ol
de

ne
Sc

hn
itt

"

EMDEN

Annahme von Bedarfsdeckungsscheinen

aus Ehestandsdarlehen

und Kinderreichenbeihilfen

Oberbett , gestreift , 1 /2bettig , mit 32 kg Federn . .
Kissen , gestreift , mit 1 kg Füllung .

Stück 18. RM
Stück 4. 80 RM

Oberbetten , rot Inlett , 1 /2bettig , mit 3 kg Federn ,
Stück 20 . - RM , 26 . RM , 32 . RM , 38 . - RM , 42 . - RM

Oberbeiten , rot Inlett , 2bettig , m . 4 kg Federn , 22 . - RM , 30 . - RM , 39 . - RM , 45 . - RM
Bettfedern 1/2 kg 80 Rpf , 1. 20 RM , 1. 80 RM , 2. - RM , 2. 50 RM . 3. - RM , 4. - RM , 5. - RM

Metallbettstellen in verschiedenen Ausführungen
Aufleger , dreiteilig , mit Keil , mit Alpengras tüllung . .
Steppdecken . . .
Steppdecken , mit Daunenfüllung .
Unterbetten , volle Breite
Matratzenschoner .

von 17 . RM an

per Stück von 7. 50 RM an
Stück 38 . - RM

Stück 13 . 50 RM , 15 . - RM , 18 . - RM
Stück 90 Rpf , 1. 20 RM

Bettdecken und Tücher Stück 90 Rpf , 1. 20 RM , 1. 40 RM , 1. 80 RM , 2,25 RM
2. 80 RM , 3. 30 RM , 3. 50 RM

Strobsäcke . . Stück 2 . 20 RM , 2. 70 RM , 3. 20 RM
Kissenbezüge , bestickt und gebogt
Fertige Bezüge in weiß und bunt

Streifsatin für Bettbezüge , 140 cm breit . . . . . . m 1. 30 RM , 1. 80 RM
160 cm breit . . . . . . m 1. 50 RM , 1. 70 RM , 2 . - RM

Damaste in allen Breiten und Preislagen

Gardinen , Möbelstoffe und Teppiche

in großer Auswahl .

Peter Eilts , Emden

Des großen Zuspruchs wegen verlängert

Am Delft 27/28 . Fernruf 2474 .

Gut zugeschniffen ist halb gena Central -Auto -Ruf 2700
deshalb versäume keine selbstschneidernde Hausfrau
und kein Mädchen , das selbst schneidert , von Emden
und Umgebung die praktische Vorführung

schnelle u . pünktlichste Bedienung . Wir

stehen Tag und Nacht für Sie bereit .

Wie schneide ich selber zu nach Maß ? Arbeitsgemeinschaft Emder Droschken- und Mietwagenhalter

von Montag , den 17 . bis Mittwoch , den 19 . Jan .
im Tivoli zu besuchen . Anfang 3 5 und 8 Uhr .

Es wird Ihnen gezeigt wie Sie mit dem Maßwunder der
, , Goldene Schnitt " innerhalb ein paar Minuten Maß¬

LICHTSPIELE

Michael
schnitte für Mann , Frau und Kinder anfertigen können . Unternehmen
Umarbeiten unmoderner Kleidung . Altes zu Neuem
machen . Passend auch für stärkere Figuren .
Diese verblüffende , konkurrenzlose Neuheit ist nicht zu
verwechseln mit einem Apparat , auch keine Zu¬
schneideuhr oder Kursus ; sogar das Ausrädeln
ist vorbei . Einmaliger Besuch genügt !
Um pünktliches Erscheinen wird gebeten .
Unkostenbeitrag 20 Pfg . Brillen nicht vergessen .

Der Goldene Schnitt , Hamburg
Leitung L , Gerloff .

Tee , Kaffee , Kakao
empfiehlt in altbewährter Qualität

W. Locsing , Emden
gegründet 1838

Zwischen beiden Sielen 32

Die Lieferung von 35 000 m³ Nach Hamburg
zum BorkampfBusch SchmelingSchmeling / Ben Ford

insgesamt oder in Einzellosen fährt mein Omnibus
soll vergeben werden .

Berdingungsunterlagen ab

Täglich 6. 00 u . 8 . 30 Uhr

Sonntag ab 2. 45 Uhr .

Jugendliche
haben

Zutritt !
stIn so

Ein mitreißendes Filmwerk von ungeheurer Spannung !

Wohin

geht ' s am

Sonntag ?
Nach Larrelt !

Im neuen Saal von W . Cammenga

großer öffentl . Ball
Beginn 7 . 30 Uhr

Schnittblumen Mundts Ausflugslokalblühende

Topfpflanzen
Kränzeam 29 .

und 30 . Januar .

Fahrpreis 7,50 RM . hin u .
17. Januar 1938 für 1. - RM. zurüd ausschl . Steuer . Anmel

Eröffnung der Angnbote amdungen erbeten .
25 . Januar 1938 .

Emben , d . 14. Januar 1938 .

Preuß . Wasserbauamt .

Bin dem Fernsprechnet unter

3073Cmden

Neuangeschlossen .

Flammkoks
der ideale Brennstoff füralle Oefen

Der Selbstwascher
die selbsttätige

Waschmaschine
ohne Motor

Unverbindliche

Zur Verwertung und zum
Ankauf sämtlicher Sorten

Schlachtvich
erbitte Angebote .

Besichtigungbei Johann Summerich ,
Jentsch & Zwickert . Emden . Borssum , Fernruf 3073
Oefen

Camiliendruckfachen

Herde
Emden

Gasgeräte

Familierertschnellstens die OT3

Kaufe

Große Bohnen und
Pflanzschalotten

Tj . Remmers , Emden ,
Wilhelmstraße 95 .

Frieden ,
Omnibus -Vermietung , Emden .

Fernruf 3934 .

Blumenspenden - Vermittlg .
nach allen Orten .

Aug. Ratebrandt
Emben , Fernruf 2280 .

Der Wagen ist geheizt Nordsee -Museum
Mutter war heute

den neuen Junos
Dauerbrandherd

ansehen . Mutter war

ganz begeistert . Der

Juno ist » Klasse <<.

JUNO

Man kann ihn

so regulieren ,
daß er gerade
noch glimmt .
Ob wir ihn wohl
kaufen bei

Winiel wollen die abnehmen ? Jentsch & Zwickert10 Pfund ? 30 Pfund ! Trinken Sie doch Dr. Ernst Richters Früh¬
stückskräutertee . Sie werden erstaunt sein , wie breite Hüften ,
starke Schultern und das altmachende Doppelkinn verschwinden .
Verdauung und Blutzirkulation werden angeregt und schon in
wenigen Wochen fühlen Sie sich schlank , frisch und verjüngt

so angenehm wirkt der echte
Dr . ERNST RICHTERS Frühstückskräutertee

AUCH IN TABLETTENFORM : DRIX -TABLETTEN

Annahmestelle von

Bedartsdeckungsscheinen
für Ehestandsdarlehen

und Kinderreiche .

Montag , den 17 . Januar 1938 ,

Beginn abends 8. 30 Uhr :

Lichtbildervortrag

Emden - Wolthusen

Sonntags Tanz
Anfang abends 7 Uhr

Lindenhof
/ Emden

Sonntag nachmittag

Tee - Tanz

abends

KONZERT

mit Tan zeinlagen

DonSerenIngenieurReben-WALLSAAL EMDEN
berg . Thema : „ Leben und

Erfahrungen auf meiner Wal¬

fangreise im Winter 36/37 "

Sonntag großer Alter - Schlager - Abend !

TheOlite Mercedes - Benz

Verkauf und Kundendienst :

der vollkommene Wagen

niedriger Preisklasse

Rosenboom , Emden , Wilhelmstr .



Zur Wohnungsbeschaffung

in Ostfriesland

Jdyllisch , romantisch in Altbauten ,

oder gesund in neuen Häusern wohnen ?

Wir alle wissen , wieviel auf dem Gebiete der
Schaffung gesunder , neuer Wohnungen in
allen Städten Ostfrieslands und auch auf dem Lande in

den letzten Jahren getan worden ist . Wir entsinnen uns

auch , daß auch vor der Machtübernahme hier und dort in

unserer Heimat bereits mit gutem Erfolg Versuche zur

Lösung der so dringlichen Wohnungsbeschaffungsfrage
unternommen worden sind , daß jedoch die Versuche erst in

den letzten Jahren Fortschritte in solchem Maße machten ,

daß man sagen darf , sie haben auf den rechten Weg und

zum Ziel geführt .

-

-

Schauen wir uns einmal um im Lande , so sehen wir ,
daß nicht überall einheitlich vorgegangen
wurde . Das hatte den Nachteil , daß nicht an allen Stellen
die bereits hier und dort gewonnenen Erfahrungen ver¬
wertet werden konnten . Man sammelte ste , pft unter er¬
heblichem Kostenaufwand so war es früher wenig
stens erst selbst einmal , und so kam man nicht zu einem

einheitlichen Stil . Mit der Zeit machten sich gewisse
Mängel bemerkbar andererseits aber hatte es den
Vorteil , daß man nicht alles zu sehr schematisierte und die

Möglichkeit bestand , an verschiedenen Stellen zu verschie¬

denen „ Typen " der Siedlungshäuser und der großen

Reihenhäuser zu kommen . Wer Augen hat zu sehen , wird

das bei einer Wanderung durch die vielen neuen Straßen
und Wohnstadtteile unserer ostfriesischen Städte , durch die
neubebauten Vorbezirke unserer Dörfer rings im Land
selbst feststellen können .

Weshalb aber war die Neu -Wohnungsbeschaffung in
Ostfriesland so dringlich hatte Ostfrieslands Bevölke =-

Neue Wohnstraße am Pulverturm zu Leer

geworden waren . Die Althäuser in Stadt und Land waren

zu einem großen Teil ungesund , in den alten Wohnungen
fonnte fein stattes , gesundes Geschlecht heranwachsen , und

wohl oder übel mußte sich in der Zwischenzeit unseligen

- So wohnt man gesund

-

kleinen Häusern zu wohnen , oder um in die Wohnungen

in den neuen großen Reihenhäusern einzuziehen . Man

trauert verlorengehenden Idyllen und einer falschen Ro¬

mantik nach . Gewiß wird man sich die alten Häuser nicht

so leicht aus unseren Städten man erinnere nur an die

typischen Em der Altstadtbauten , an die Reihen
der kleinen Weberhäuschen in Leer , an so manche

alte Straße in Norden oder Aurich - fortdenken

fönnen ; sie sollen ja auch stehenbleiben , so lange wie

möglich doch es ist besser , daß die Menschen in neuen ,

gesunden Häusern wohnen . Noch sind manche der neuen

Wohnstraßen etwas fahl , sie sehen noch so „ neu " aus ,

mancher findet sie nicht gemütlich . Nun mit der Zeit wird

auch dort sich durch die Bildung von Gärten und auch sonst
das Wohnliche herausbilden .

-

曲

-Wohnsiedlungshäuser in Norden Versuch zur Schaffung
eines Kleinhaustyps , in dem man nicht nur gesund , sondern

auch billig wohnt

rung so rapide zugenommen , war fein Raum mehr in den

zur Verfügung stehenden Häusern vorhanden ? - Zu einem
Teil spielt die Zunahme der Bevölkerung schon eine Rolle ,

zum andern aber auch die Abkehr von unzuläng
lichen Wohnungsverhältnissen , die besonders

in der Zeit nach dem Kriege geradezu unerträglich

·

Altes Wohnhaus in der Emder Altstadt Romantisch im

Klunderburgviertel gelegen , aber gewiß nicht gesund

Angedenkens so manche Verwaltung entschließen , irgend

etwas wenigstens zu unternehmen , und es ist mehr dem

guten Willen der Ausführenden , als den Plänemachern
jener Zeit zu verdanken , daß viele Versuche zu guten Er¬

gebnissen führten . Als nach 1933 die wichtige Frage der

Wohnungsbeschaffung planmäßig und zielbewußt
neuen Grundanschauungen heraus angepackt wurde , ging
es rasch vorwärts . Es wurde in einem Umfange gebaut ,

daß so mancher , der Jahr und Tag nicht in Ostfriesland
weilte und jetzt wieder diesen oder jenen Ort aufsucht , sich
kaum mehr zurechtfinden kann , so gründlich wurde das

Bild mancher Städte und auch mancher Dörfer verändert .
Es mag viele geben , die bedauern , daß die Menschen

die alten Stadtteile verlassen , um weiter draußen in

Kleinsthäusertyp der Stadt Aurich So versuchte man zunächst .

die Frage der Schaffung billiger , gesunder Siedlungswohnungen

zu lösen

--

Gesünder ist es jedenfalls in den neuen Wohnungen
als in den alten dumpfen , feuchten romantischen und

idyllischen Häusern , womit durchaus nicht gesagt sei ,

daß es so manches alte , feste Haus gibt , in dem hoffentlich
noch Jahrhunderte gesunde Menschen wohnen und heran¬

wachsen werden . Heinrich Herlyn .

E

Altes Kolonistenhaus auf der Geest - Leute , die in solchen Häusern wohnen , werden oft

achtzig und neunzig Jahre alt und älter

1Neue Siedlung im 200jährigen Warsingsfehn Vorbildlich saubere , gesunde Häuser
Aufnahmen : 1 Archiv Gemeinn . Bauverein Leer , 5 Herlyn . ( OTZ. - K. )



Sportdienst der „ OT3 . "
Sämtliche ostfriesische Mannschaften im Kampf

Umfangreiches Programm in der 1. Kreisklasse
Der Spielplan der ersten Kreisklasse wetst für den ,

16. Januar ein sehr umfangreiches Programm aus . So sind
zum Beispiel sämtliche ostfriesischen Mannschaften ait den
Bunttkämpfen beteiligt . Während nun am Sonntag in Emben
und Leer die ostfriesischen Mannschaften unter sich find , muß
Stern - Emden sich in Oldenburg der dortigen Bittoria
stellen . Weiter steigt in Oldenburg der Kampf der beiden
Ortstivalen , Sportfreunde gegen Reichsbahn . Das interes
sante Spiel sollte am Sonntag in Em den steigen . Da sich
diese beiden Mannschaften ganz genau fennen , barf man ges
spannt sein , wer es diesmal schaffen wird . In Leer erwartet
Germania die Sportvereinigung aus Westrhauderfehn . Hier
sollte der Tabellenführer auch weiterhin zu einem sicheren
Siege tommen . Stern -Emben steht in Oldenburg feineswegs
vor einer so leichten Aufgabe , wie es im ersten Moment schei
nen mag . Nach einem geradezu glänzenden Start sind die
Oldenburger in den legten Spielen wohl mächtig zurück¬
gefallen , boch versteht die Elf auch zu kämpfen , wenn es darauf
antommt . Der Favorit im Oldenburger Lokalderby , Sport¬
freunde gegen Reichsbahn , ist nach wie vor die Soldatenelf .
Zu den Spielen selbst set hier noch folgendes gesagt :

Spiel und Sport -Emben Sportvereinigung -Aurich
Nachdem die Emder das neue Jahr mit einem schönen 5 :0 -

Sieg über den Neuling Reichsbahn -Oldenburg begonnen
haben , stehen ste nun im zweiten Spiel dieses Jahres gegen die
Sportvereinigung Aurich . Die Gäste verfügen in diesem Jahre
ilber eine geradezu gute Elf , die von Steg zu Sieg eilt und es
spricht bestimmt für das Können der Mannschaft , daß sie heute
den zweiten Tabellenplay hinter Germania -Leer innehat . Die
Emder dagegen sind über einen Mittelplaz noch nicht hinaus¬
gekommen . Die Kämpfe dieser beiden Mannschaften endeten
mit wechselnden Erfolgen . Einmal siegten die Emder , wäh¬
rend im nächsten Spiel es vielleicht wieder die Auricher waren ,
die den Sieg davontragen konnten . Und so sollte es auch dies¬
mal wieder ein Kampf werden , der erst mit dem Schlußpfiff
entschieden sein sollte . Allerdings dürfte der Plazvorteil ein
nicht unerhebliches Plus für die Emder bedeuten . Da Torwart
Preuß immer noch nicht wiederhergestellt ist und auch Hin =
richs I für dieses Spiel nicht zur Verfügung steht , stüßen sich
die Emder auf folgende Elf : Fokken , Behrends , Bockelmann ,
Scheiwe , Grabowski , Houtrouw , Nanninga , Bein , Hildebrandts ,
Moriz und Hinrichs II . Die Leitung des Treffens liegt in
den Händen des bekannten Schiedsrichters Ruhländer - Olden¬
burg .

Vittoria - Oldenburg Stern -Emden

Diese beiden Mannschaften stehen sich nun am Sonntag in
Oldenburg zum fälligen Punktspiel der Frühjahrsserie
gegenüber . Die Oldenburger scheinen zwar im Augenblic
eine Schwächeperiode durchzumachen , denn nach dem guten
Start ist die Elf jett mächtig zurückgefallen . Wer aber die
self tennt, mit uns ohne weiteres bestätigen, daß fie featsehr gut geschult bestimmt zu besten Mann¬
schaften gehört . Bekanntlich unterlagen die Oldenburger in
Emden auf dem Bronsplay im Spiel der Herbstserie glatt mit
5 :2 . Die Oldenburger brennen also darauf , diese Niederlage
wieder wettzumachen . Die Emder stehen also vor einer feines¬
wegs leichten , aber nach unserer Auffassung durchaus lösbaren
Aufgabe . Geht die Elf der Ostfriesen mit der nötigen Vorsicht
zu Werke und läßt sie sich nicht überrumpeln , dann müßte selbst
auf dem sonst so gefürchteten Vittoria -Sportplag ein Sieg ge¬
schafft werden können . Vor allem schon deshalb , weil ein
Punttverlust für die Ember unangenehme Folgen nach sich zie¬
hen würde , denn dann würde Germania -Leer unangefochten
die Spitze behaupten . Die Ember wissen aber auch felbst , was
sie ihrem großen Anhang schuldig sind und werden ihnen sicher
feine weitere unangenehme Ueberraschung bereiten . Die Lei¬
tung des Treffens liegt in den Händen von Stems -Wilhelms¬
haven . v . H.

Germania -Leer Westrhauderfehn

Endlich steigt einmal wieder in Beer ein Punktspiel .
Nachbem am Sonntag der große Leeraner Anhang in Emben
durch den Spielabbruch sehr enttäuscht worden ist , erwartet
Leers große Sportgemeinde am Sonntag von der ersten Mann¬
schaft ein großes Spiel . Mit stärkster Besetzung wird das
Spiel zum Austrag tommen , um die Mannschaft für die fome
menben schweren Spiele einzuspielen . Hirsch , Sus . -Emben ,
wird das Spiel leiten .

Die Spiele der Staffel II
Die Staffel II der ersten Kreisklasse beginnt am mor¬

gigen Sonntag mit den Spielen der Frühjahrsserie . Es sind
für diesen Sonntag drei Spiele vorgesehen , von denen zwei
in Wilhelmshaven und eins in Delmenhorst ausgetragen wird .

Bereits am Vormittag steigt in Delmenhorst die Be¬
gegnung Sportfreunde gegen SuS . -Delmenhorst . Um die
Tabellenführung auch in der zweiten Serie sicher zu behaup =
ten , müssen die SuS . er schon zu einem vollen Punktgewinn
tommen .

Ebenfalls am Vormittag stehen sich in Wilhelmshaven
Frischauf und Frisia gegenüber . Diese beiden einheimischen
Mannschaften sollten sich gegenseitig nichts schenken . Das Spiel
muß als durchaus offen bezeichnet werden .

Der Tabellenzweite , Adler -Wilhelmshaven , empfängt den
Luftwaffen -SB . Delmenhorst . Es geht für die Jadestädter
darum , die gute Position zu behaupten . Allerdings darf man
nicht verkennen , daß die Soldaten ebenfalls einen schnellen
und vor allem harten Fußball spielen .

2 . Kreisklasse

Zwei rückständige Spiele der Serbstferie .
Ostfrieslands 2. Kreisklasse holt am Sonntag wiederum

awei noch rädständige Spiele der Herbstferie nach . Der Ember
Turnverein stellt sich in Weener , um im letzten Spiel mit
den Reiderländern die Kräfte zu messen . In Emden steigt
auf dem Sportplag in Transvaal das Punttspiel Frifia gegen
Stern Emben Reserve . Zu den beiden Spielen set hier furz
folgendes ausgeführt :

Union Weener - Ember Turnverein

Das letzte Punktspiel der Herbstferie bestreitet der Ember
Turnverein in Weener gegen Union . Schon ein Unentschieben
sichert den Embern den Titel Herbstmeister . Vergleicht man
den Tabellenstand dieser beiden Mannschaften , dann muß man
unbedingt zu der Ueberzeugung tommen , daß der Steger nur
Emden heißen kann , denn die Ember Turner find Tabellen¬
führer , während Union Weener mit nur vier Buntten auf den
zweitlegten Tabellenplay rangiert . Aber in Weener hat ber
Play nun einmal feine Tüde , so baß es durchaus möglich ist ,
daß der Favorit auch straucheln fann . Finden bie Ember aber
die rigtige Einstellung zu bem Blag , bann müßten fte einen
tlaren Sieg herausholen können . Das zweite Spiel dieser
Staffel ist die Begegnung :

Frisia Emden - Stern Emden ( Reserve )

Der Neuling diefer Staffel , Frisia , hat sich bisher recht
gut geschlagen und nimmt heute einen immerhin beaghtens

werten guten Mittelplatz in der Tabelle ein . Gegen die
[pielstarte 3weite " der Sterner werden die Plazbefizer aber
sehr hart zu kämpfen haben , wenn sie ein ehrenvolles Ergeb¬
nis herausholen wollen . Wenn man auch mit einer harten
Gegenwehr rechnen muß , so sollten doch die spieltüchtigen
Sterner hier den Sieger stellen .

3. Kreisklasse

Die 3. Kreisklasse führt auch am Sonntag wiederum
insgesamt sechs Spiele burch , von denen je drei in der Nord¬
und Südstaffel ausgetragen werden . Es werden sich in dieser
Klasse folgende Mannschaften gegenüberstehen :

Staffel Rord :
Spiel und Sport Emben B. - Eintracht Hinte 1
Blauweiß Borssum 2 Frisia Emden 2
Reichsbahn Emden Stern Emben B.

Staffel Süd :

Tus . Collinghorst VfR . Heisfelde 2
BfR . Jemgum Sportvereinigung Westrhauderfehn 2
Warsingsfehn Frisia Loga 2.

Freundschaftsspiele in Leer
etts am . Vormittag stehen sich auf dem Hindenburg¬

Sportplag Germania Reserve und Frisia Loga gegenüber , wäh¬
rend vor dem Hauptspiel die beiden ersten Jugendmannschaften
von Germania und VfR . Heisfelde die Kräfte messen werden .

Sandball

013. In der Staffel Ostfriesland sollten eigentlich am
Sonntag wiederum zwei Spiele durchgeführt werden . Wie wir
nun von zuständiger Seite erfahren , fällt das in Norderney
angejezte Spiel MTV . Norderney gegen Tv . Leer aus , wäh¬
rend das in Aurich angesetzte Spiel MTV . Aurich gegen den
Emder Turnverein zur Durchführung kommt .

Männer Turnverein Aurich gegen Emder Turnverein

Am morgigen Sontag treffen sich diese beiden Handball¬
mannschaften auf dem Ellernfeld in Aurich . Beim letzten Spiel
fonnten die Auricher in Emden einen hohen Sieg erringen .
Heute ist der Ember Turnverein die spielstärkste Mannschaft
Ostfrieslands seiner Klasse . Er ist noch ungeschlagener Ta¬
bellenerster . Trotzdem die Auricher mit Ersatz spielen , wird
mit einem spannenden und schönen Spiel zu rechnen sein , in
dem der Sieger noch nicht vorauszusehen ist . Der MTV . spielt
in folgender Aufstellung : Fleßner ; Schmidt , Hoffmeister ; Rein¬
ders , Bock , Kannegießer ; Stephan , Lasta , Saathoff . Balien
und Lang .

Vorher treffen sich zu einem Jugendspiel der MTV . und die
Oberschule . Beim letzten Spiel stegte die Jugend des MTV .
Auch in diesem Spiel wird mit einem knappen Sieg der
Jugend des ETV . zu rechnen sein .

Die Leeraner Frauenmannschaft

hat in Oldenburg gegen den OIB . anzutreten . Auch hier er¬
warten wir einen spannenden Punttkampf , welchen die Leer¬
aner wohl für sich entscheiden dürften . Das Spiel wird in
bester Besetzung ausgetragen . Am Sonntag , dem 23. Januar ,
hat die Frauenmannschaft gegen VfL . ihr lettes Punktspiel
auszutragen . Auch dieses Spiel findet in Oldenburg statt .

Gauliga
In der Niedersachsengaultga sind am Sonntag wiederum

alle Mannschaften an den Punfttämpfen beteiligt . AI¬
germissen tritt auf eigenem Platz gegen Eintracht -Braun¬
schweig an . Wenngleich die Braunschweiger als Favorit be¬
zeichnet werden müssen , so , kann es hier doch leicht zu einer
Ueberraschung kommen , denn zu Hause verstehen die Alger¬
missen zu kämpfen .

Werder Bremen tritt in der Bremer Kampfbahn ge =
gen Arminia Hannover an . Da werden die Bremer schon auf
Draht " sein müssen , wenn die Favoritenstellung behauptet wer¬
den soll .

07 Linden empfängt Hannover 96 und hat damit erneut
Gelegenheit zu beweisen , daß es mit der Spielstärke vorwärts¬
geht . Alles andere als ein Sieg der Hannoveraner wäre eine
Üeberraschung .

In Osnabrück empfängt der VfL . den VfL . Beine . Bei
der augenblicklichen Spielstärke der Osnabrücker glauben wir ,
daß Peine um eine weitere Niederlage nicht herumkommen
wird .

Im Blumenthaler Forst empfängt der ASV . die Ger¬
manen aus Wolfenbüttel . Sier sollten sich die Plakbestker
zwei weitere Punkte sichern .

Bezirksliga
In dieser Klasse finden nur zwei Punktkämpfe statt . Der

Neuling Norddeutscher Lloyd tritt gegen die sehr gut in Fahrt
befindliche Elf von Woltmershausen . Wir möchten hier auf
einen Sieg der Woltmershauser tippen .

An der Unterweser stehen sich Bremerhaven 93 und Komet¬
Bremen gegenüber . Die Bremer werden hier einen sehr schwe
ren Stand haben . Wir möchten das Spiel als offen bezeichnen .

Niederrheinmannschaft gegen Nordmark

Zum 3 wischenrundenspiel um den Reichss
bundpola ! am 23. Januar in Duisburg wird der Fußball¬
gau Niederrhein mit folgender Mannschaft gegen den Gau
Nordmart antreten : Jürrissen ( Rot -Weiß Oberhausen ; Janes
( Fortuna Düsseldorf ) , Duch (Samborn 07) ; Mehl (Fortuna ) ,
Stephan ( Schwarz -Weiß Essen ) , Rodzinsti (Samborn 07 ) ;
Wintler (Schwarz -Weiß ) , Betry (Samborn 07) , Seibach (For¬
tuna ) , Stermsot (Schwarz - Weiß ) , Günther ( Duisburg 99 ).
Ersazspieler sind : Abromeit ( Duisburg 99 ) , Busch Duisburg
99 ) , Bender (Fortuna Düsseldorf ) , Schrör ( Schwarz -Weiß , Kos
biersti (Fortuna ) .

Ernst Henne als Sportwagenfahrer

Ernst Henne , der offiziell seinen Rücktritt vom Motor¬
rennsport erklärte , wird dem deutschen Motorsport nicht ganz
verloren gehen . Man wird ihn fünftig am Steuer des BMW . .
Sportwagens , ben er 1937 im Großen Preis von Belgien und
im Großen Preis von Bukarest zum Siege fuhr , in nationalen
und internationalen Rennen sehen . Sein Nachfolger auf dem
Motorrad im Kampf um die Weltrekorde wird aller Voraus
sicht nach sein Landsmann Ga II sein , der , wenn es notwendig
ist , für Senne in die Bresche springen fann . Korpsführer Hühn¬
lein übermittelte Henne anläßlich seines Rücktritts ein Dant
schreiben und wünschte dem Weltrekordmann zugleich für seine
weiters sportliche Laufbahn Hals - und Beinbruch "

Schiffsbewegungen
Schulte und Bruns , Emben . Amerifa 14. 1. von Rotterdam nach Narvik .

Afrika 20. 12. von Galveston nach Emben , 13. 1. Ouessant pass. Godfrleb
Bueren 5. 1. von Galveston nach Emden , 13. 1. Bermudas pass . Heinrich
Schulte 5. 1. von Bahia Blanca nach St . Vicent für Order , 13. 1. Rap Frio
pass . Johann Wessels 11. 1. von Emden nach Stockholm . Elise Schulte 13. 1 .
von Emden in Melilla . Asien 12. 1. von Narvik nach Emden . Europa 11. 1.
von Hamburg nach Narvik . Konsul Schulte 13. 1. von Oxelösund nach Emden .
Nord 6. 1. in Hamburg , repariert . West 12. 1. von Königsberg in Emden .
Pattia 12. 1. von Narvik in Emden . E. Brockelmann 11. 1. in Riga .

Fisser und van Doornum , Emden . Marie Fisser 13. 1. von Emden nach
Greenwich .

Sendrit Fiffer Aktiengesellschaft , Emben . Konsut Cart Fisser 11. 1. Don
Emden nach Narvik . Konsul Hendrik Fisser 11. 1. von Glasgow nach Hoet
van Holland .

Ember Dampferkompagnie . Radbod 17. 1. La Plata fällig . Wittekind
14. 1. von Oxelösund nach Rotterdam . Tagila Rotterdam - Königsberg 14. 1.
Holtenau . Bernlef 13. 1. in Granville . Ludolf Oldendorff löscht in Wilhelms
haven . Hildegard 14. 1. von Rotterdam nach Lübeck. Eschenburg vorauss . 15. 1.
von Königsberg nach Bremen .

Legzau , Schatbau und Co. , Emben . Erika Frigen 16 1. von Narvik in Em
den fällig . Jacobus Frizen 13. 1. von Narvit nach Emden . Jantje Frigen
Emden - Südamerika . Taifun 18. 1. von Buenos Aires in Emden fällig .
Katharina Do. Frigen Antwerpen . Herta Engeline Frigen Danzig - Süb
amerika . Dora Frigen Algier - Brake . Hermann Friken 11. 1. von Emden nach
Herrenwyt . Gertrud Frizen Narvik . Klaus Frizen 15. 1. von Emden nach
Herrenwyt . Reimar -Edzard Frizzen 13. 1. von Emden nach Krazwied . Anna
Katrin Frizen Invergordon .

Hamburg -Amerika Linie . Hamburg 13. 1. Dover pass. nach Cuthaven .
Sansa 13. 1. von Neuyort nach Cherbourg . 3darwald 13. 1. Bishop Rod p.
nach Bremen . Vancouver 17. 1. in Le Havre fällig . Oakland 12 , 1, in Tacoma ..
Orinoco 15. 1. in Lissabon fällig . Phoenicia 12. 1. von Port of Spain nach
Amsterdam . Osiris 13. 1. Flores pass. nach Antwerpen . Wuppertal 18. 1. por¬
auss . von Newcastle o. T. nach Bremen . Altona 13. 1. Perim pass. nach Port
Sudan . Menes 13. 1. von Antwerpen nach Port Satd . Bitterfeld 13. 1. von
Accra nach Adelaide Preußen 13. 1. in Suez . Mecklenburg 18. 1. von Moji
nach Dairen . Burgenland 13. 1. von Genua nach Antwerpen . Ramses 13. 1.
Berim pass . nach Suez . Sauerland 13. 1. von Colombo nach Penang . Assuan
13. 1. in Hongtong .

Samburg -Südamerikanische Dampfschiffahrts -Gesellschaft . Cap Arcona 14. 1.
in Boulogne . Antonio Delfino 13. 1. in Santos . Cap Norte 14. 1. St . Bin
cent pass. General Artigas 14. 1. von Buenos Aires . Monte Rosa 13. 1. von
Rio de Janeiro nach Bahia . Campinas 12. 1. von Santos nach Buenos Aires .
Curityba 14. 1. 8 Uhr , Borkum pass . Espana 13. 1. Cap Finisterre pass . Joas
Pessoa 13, 1. in Pernambuco . Patagonia 13. 1. von Rotterdam nach Bremer
haven . Porto Alegre 14. 1. Ouessant pass. Rosario 13. 1. in Buenos Aires .
Vigo 14. 1. von Antwerpen nach dem La Plata .

Deutsche Afrita -Linien . Wadai 12. 1. von Monrovia . Tanganjila 7. 1. in
Duala . Usaramo 9. 1. von Funchal . Wahehe 9. 1. von Boulogne . Arcturus
14. 1. . Brunsbüttelschleuse pass. Muansa 13. 1. in Antwerpen . Ingo 10. 1. Dort
Monrovia . Watama 13. 1. von Monrovia . Leesee 9. 1. von Monrovia . Wol
fram 11. 1. von Bubaque . Usambara 11. 1. von Las Palmas . Ubena 9 . 1 .
von Beira . Watussi 9. 1. in Kapstadt . Njassa 10. 1. von Mombasa . Ussutuma
11. 1. von Genua . Pretoria 13. 1. von Las Palmas . Windhut 13. 1. von Wal
fischhai .

-

-

Privatschiffer Bereinigung Weser -Ems eGmbH . Schiffsbewegungsliste nom
14. Januar 1938. Verkehr zum Rhein . Eben - Ezer 14. /15 . 1. in Gelsen
firchen fällig , weiter nach Duisburg . Vorwärts ladet / beladen in Bremen .
Spica ladet / beladen in Bremen . Dede ladet / beladen in Bremen . Undine 14. 1.
von Meppen nach Dsbg . Verkehr vom Rhein . Hedwig ladet / beladen
in Dsbg . , soll 14. 1. abgehen . Hoffnung 14. 1. von Leer nach O' burg -Bremen .

Verkehr nach Münster und den übrigen Dortmund .
Ems - Kanal - Stationen . Lina 17. 1. in Rheine löschklar . Günther
13. 1. von Leer nach Dtmd . Gertrud 14. 1. in Mitt . fällig , ladet anschl . in
Mitr . Reinhard 14. /15 . 1. in Dtmd . löschklar , ladet 17. 1. in Dorsten . Annes
marie ladet / beladen in Bremen . Hoffnung 14. 1. in Leer fällig , weiter nach
Lingen . Friede 13. 1. von Bremen nach Meppen , Lingen , Rheine , Saerb . ,
Mstr . Margerethe ladet / beladen in Bremen . Verkehr von Münster
und den übrigen Dortmund Ems - Kanal Stationen .
Aalte ladet 14. 1. in Osnabrid . Fenna 13. 1. von Mstr . nach Leer , Bremen .
Käthe 13. 1. von Dtmd . nach Bremen , Begejad . Emanuel 14. 1. in Leer ***
wartet . Kehrwieder 2 16. 1. in Leer erwartet . Herbert löscht in Leer .
Wertehr nach den Emsstationen . Johanne 12. 1. von Brement
nach Leer , Emden . Anna -Gesine labet / beladen in Bremen . Hermann ladet / bes
laden in Bremen . Concordia 14. 1. in Emden löschtlar . Verkehr von
den Emsstationen . Bruno 14. 1. von Friesothe nach Bremen . Heimat
14. 1. von Wiesmoor nach Emden . Gerhard 14. 1. in Leer fällig , weiter nach
Bremen . Grete ladet 14. 1. in Leer et Herbert nach O' burg . Diverse
andere Schiffe . Frieda , Maria , Schwalbe , Sturmvogel , Nordstern ,
Netty liegen in Warsingsfehn . Anna liegt in Nordgeorgsfehn . Jupiter stegt
an der Werft in Oldersum . Konkurrent , Muttersegen , Wega , Gerda , Marie , ,
Gretel , Kehrwieder 1 liegen an der Werft .

Unterweser Reederei Attiengesellschaft . Fechenheim 5. 1. Fernando Noronha
pass . Ginnheim 11. 1. Buenos Aires ab . Schwanheim 13. 1. Hamburg ab .
Gonzenheim 5. 1. Galveston ab . Bodenheim 7. 1. Azoren pass . Hedbernheim
8. 1. 46 Grad N 53 Grad W gem . Kelfheim 5. 1. Tampa ab . Eschers¬
heim 12. 1. Thamshavn ab .

Frigga AG . , Samburg . Baldur 11. 1. von Narvit nach Rotterdam . Frigga
12. 1. von Rarvif nach Rotterdam . Heimdal 18. 1. von Gefle in Emben .
Albert Janus 13. 1. von Hamburg nach Huelva . Hödur 12. 1. von Narvik
nach Rotterdam .

Rorddeutscher Lloyd , Bremen . Aachen 12. 1. Hamburg nach Antwerpen .
Chemnih 11. 1. Galveston nach Norfolk . Columbus 12. 1. Kingston nach
Cartagena . Crefeld 12. 1. Philadelphia nach Bremen . Dresden 12. 1. Lillo
nach Cristobal . Düsseldorf 11. 1. Puerto Rico pass . nach dem engl . Kanal .
Etber 11. 1. Antwerpen nach Las Palmas . Ems 12. 1 Teneriffa nach
Hamburg . Nedar 12. 1. Marseille nach Oran . Potsdam 12. 1. Yokohama
nach Robe . Sagle 12. 1. Hamburg nach Bremerhaven . Schwaben 12. 1 .
Azoren passiert nach Antwerpen . Spree 12. 1. Hamburg nach London .

Deutsche Dampfschiffahrts -Gesellschaft „ Sanja " , Bremen . Altenfels 12. 1.
Colombo . Hundsed 12. 1. Vigo . Lauterfels 12. 1. von Cutch Mandi . Ma¬
rienfels 12. 1. Ouessant passtert . Rheinfels 12. 1. von Malta , heimt . Schön¬
fels 12. 1. Antwerpen . Stolzenfels 12. 1. von Hamburg .

Dampfschiffahrts -Gesellschaft Neptun " , Bremen . Arion 12. 1. Antwerpen .
Bacchus 13. 1. Rotterdam nach Kopenhagen . Egeria 13. 1. Kopenhagen nach .
Danzig . Electra 13. 1. Gotenburg . Clin 12. 1. Stavanger nach Bremer .
haven . Feronia 12. 1. Söderhamn . Fortuna 13. 1. Kopenhagen . Gauz
18. 1. Oporto . Sero 13. 1. Antwerpen . Jason 18. 1. Drontheim . Juno
13. 1. Holtenau passiert nach Rotterdam . Jupiter 13. 1. Stavanger . Kronos
12. 1. Bilbao nach Bremen . Leander 12. 1. Santander . Leba 12. 1. Sam¬
burg nach dem Rhein . Neptun 12. 1. Rotterdam . Nixe 12. 1. Königsberg .
Pallas 13. 1. Königsberg nach Rotterdam . Perseus 12. 1. Emmerich n. d .
Rhein . Phoebus 12. 1. Königsberg . Pluto 12. 1. Pasajes nach Bilbao .
Priamus 12. 1. Emmerich p . n . d . Rhein . Themis 13. 1. Amsterdam . Theseus
13. 1. Danzig nach Riga . Triton 12. 1. Antwerpen . Bulcan 13. 1. Gedingen
nach Danzig .

Argo Reederei Richard Adler u . Co. , Bremen . Albatroß 13. 1. Hamburg .
Erpel 12. 1. Rotfa . Fasan 12. 1. London nach Bremen . Forelle 13. 1.
Hamburg . Geier 13. 1. Helsingfors . Hecht 13. 1. Rotterdam . Orlanda
13. 1. Raumo nach Bremen . Phoenix 12. 1. Hamburg nach Hull . Rabe 12. 1.
Kotta . Schwan 18. 1. Sull . Specht 12. 1. Boston . Sperber 13. 1. Reval .
Zander 12. 1. Newcastle nach Bremen .

Reederei F. Laeisz GmbH . , Hamburg . Pionier 12. 1. Kap Finisterre pass.
Ramerun 11. 1. von Tito .

Kauffahrtei Seereebetei Abolf Wiards und Co. , Hamburg . Emsstrom 14. 1.
von Emden nach Oxelösund . Stadt Emden 13. 1. von Oxelösund nach Rotterdam . Emsland 14. 1. von Narvit nach Emden . Emsriff Rotterdam - -Sild¬
amerita . Emshörn Emden - Südamerika . Monsun Emden - Südamerika .

Reederei H. Schuldt , Hamburg . Mariza 7. 1. Gibraltar . Glüdsburg 10. 1.
Hamburg . Duburg 10. 1. heimt . Malta pass . Norburg 11. 1. v . Derince .
Troyburg 8. 1. Gibraltar passiert .

Wesermünder Fischdampferbewegungen . Am Markt gewesene Fischdampfer .
Wesermünde -Bremerhaven , 13. Januar . Von der norwegischen Küste : Kon
ful Dubbers , Schleswig , Main , Bega ; vom Weißen Meer : Hamburg , Ostar
Reynaber , Wilhelm Reinhold ; von Island : Vegesack ; von der Nordsee : Di
rettor Schwarz . Am Martt angekündigt für den 14. Januar . Vom Weizen
Meer : Bürgermeister Smidt , Dorum , Bunte Kuh . In See gegangeneund gehende Fischdampfer , 12. Januar nach Island : 3. 5. Wilhelms ; zur
norweg . Küfte : Perseus ; 13 Jan . zur norweg . Küfte : Gneisenau ; nach Iss
fand : Mainz ; 14. Januar von England nach Island : Dresden ; nach der
Nordsee : Direttor Schwarz ; 15. Januar nach Island : Vegesad ; zur norweg .Küfte : Konsul Dubbers .

Gughavener Fischdampferbewegungen vom 13. und 14. Januar . Von See :
Stralsund , Schulau , Neptun , Karpfanger , Franken . Nach See : Inge Marie ,
Nienstedten , Rotherbaum .

Geeverkehr und , Binnenschiffahrt in den Weserhäfen
In der Woche vom 26. Dezember 1987 bis 1. Januar 1988 famen mit

Geeverkehr der Weferhäfen an : 140 (157) Gaiffe mit 194 098 ( 180 240) NRI .unb 60 800 (77 977) To . Labung , davon in Bremen -Stadt 91 (112) Schiffe
mit 125 544 (133 367) MRI . unb 44 778 (59 628) To . Ladung . Es gingenab : 133 (141) Schiffe mit 177 349 (152 967) MRI . und 110 634 (130 073) 6.
Ladung , davon von Bremen -Stadt 92 (92) Schiffe mit 123 581 ( 115 371) NRT .
und 74 028 (71 147) To . Labung .

3m Binnenschiffsverkehr mit Bremen und der übrigen Unterweser trafen
ein : von der Mittelweser und vom Küstentanat zusammen : 73 (114) Schiffe
mit 34 894 (58 248) To . Tragf . und 23 554 (40 604) To . Labung , davon überdie Mittelweser 55 (70) Schiffe mit 22 968 (30 233) To . Tragf . und 12 690(15 568 ) To . Labung . Es gingen ab : 98 (89) Schiffe mit 63 418 (42. 161) To .Tragf . und 12 397 (6024) To . Ladung , davon über die Mittelweser 73 (68)Gmiffe mit 47 910 (80 508) Io . Tragf . und 8370 (2404) To . Labung .

Marktberichte
Amtliche Berliner Butternotierungen vom 14. Januar .

Ame Berliner Butternotterungen zwischen Grzeuger und Großhandel .
Preise in Reichsmart per Pfund , Fracht und inbe zu Lasten des Aufers .

Deutsche Markenbutter
Deutsche feine Molkereibu
Deutsche Molkereibutter
Deutsche Landbutter
Deutsche Kochbutter

1. 30 RM .
1. 27 RM .
1. 23 RM .
1. 18 RM .
1. 10 R



OPEL

1938

OPELKadet
1915 . . . RM 2100Normal -Limousine . . . RM 1795 | Spezial -Limousine .

Cabriolet -Limousine . . RM 2150 Limousine , viertürig . . RM 2350

Aus dem Bestreben , den Fortschritt der Technik einer noch brei¬
teren Käuferschicht dienstbar zu machen , wurde der zehntau¬
sendfach bewährte OPEL KADETT mit seiner neuen , schönen

Front um zwei weitere Modelle ergänzt . Mit der neuen » Normal¬
Limousine a des OPEL KADETT wurde der Wunsch der vielen

Tausende nach einem Wagen , der zugleich Fahrwirtschaftlich¬
keit , hohe Leistung , unbedingte Zuverlässigkeit und eine mo¬
derne Form bietet , erfüllt . Sein niedriger Preis wird weitere neue
Käuferschichten der Motorisierung erschließen .
In gleicher Weise wird die neue viertürige Limousine durch

ihre große Bequemlichkeit , die sie in ihrer Konstruktion bietet
dem OPEL KADETT neue Freunde gewinnen .

OPEL derZuverlässigeOPEL KADETT VORTEILE

Neue Frontansicht . Die verlängerte Hau¬
be mit den breiten Chrombändern gibt dem
OPEL KADETT ein formschönes und schnit¬

tiges Aussehen .

Selbsttragende Ganzstahl - Karosserie .
Wetterfeste Ganzstahl Bauweise , die einen

hohen Sicherheitsfaktor bietet . Innen und

außen mit einer besonderen Rostschutz¬

schicht versehen .

OPEL - Synchron Federung . Jene fein

aufeinander abgestimmte Federung , deren

unabhängig aufgehängte Vorderräder alle

Stöße der Fahrbahn abfangen , ohne sie auf

die Lenkung und Ka¬
rosserie zu übertragen .
(Normal Limousine : Halb¬

elliptische , auf die Hinterfedern

abgestimmte Längstedein ) .

Großer Kofferraum . Geräumig , von innen

zugänglich bietet ausreichend Platz für viel

Gepäck .

1,1 Lir . Vierzylinder Motor , Elastisch ,
vibrationsfrei und leistungsstark . In Gummi

gelagert , 23 - PS .

98 km / std . Spitzengeschwindigkeit .

Hochleistungs Kühlanlage . Wasser

pumpe und Ventilator sichern dem Motor

eine wirksame Kühlung selbst bei hohei

Dauerleistung .
OPEL Fallstromvergaser . Er gewährlei

stet sofortigen Start bei allen Temperaturen
und restlose Ausnutzung des Brennstoffes .

Oldruckbremsen . Ein Bremssystem , das

bei geringsiem Kraftaufwand , sichere

Bremsleistung auf alle vier Räder gleich¬

mäßig be
wirkt .

OPEL Zugfrei

Entlüftung . Die vorbild

liche , leicht regulierbare Be - und
Entlüftungsanlage für den Innenraum des

Wagens . (Auber Normal - Limousine )

• Getriebe Das in allen Gängen gerausch¬
arme Dreiganggetriebe meistert durch seine
Sorgfaltige Abstufung alle Steigungen und
vermeidet häufiges Schalten ,

Preise ab Werk

ADAM OPEL A G RUSSELSHEIM AM MAIN

Opelvertretungen

J . Janssen & Söhne
Emden

Automobile * Gr . Brückstr . 25/26 , Fernruf 2508

Hippen & Romanehsen
Aurich

Fernruf 624

Henry Wessels
Wittmund

Martin Dirks
Leer

Autohaus - Fernruf 2792

G . C. Cassens
Hage

Fernruf 2175



Harlingerland

Carolinensiel , den 14. Januar 1938 .

Ich gebe hiermit bekannt , daß das elterliche Geschäfts¬

haus an den Kaufmann Herrn Diedr . Rühaak aus

Glansdorf mit dem heutigen Tage verkauft worden ist .

Die von meinem Vater gegründete , seit 41 Jahren bes

stehende Firma

Bernh. Appelkamp, Carolinensiel
löse ich mit sofortiger Wirkung auf . Ich danke den ge¬

ehrten Einwohnern von Carolinensiel und Umgebung für

das mir stets und in so reichem Maße erwiesene Wohlwollen

+ Bruchleidende !
Eine Neuheit und Wohltat bedeutet meine halbweiche , federlofe
Bruchbandage ( eig . System ) , schmiegt sich ganz dem Körper an , ohne

zu beläftigen . Hält schwere Brüche , auch Hodenbrüche . Tag und
Nacht tragbar , rutscht und drückt nicht . Maßanfertigung !
Auch Leib - , Nabel - und Borfallbinden . Kostenlose Auskunft Montag ,

ben 17 . Sanuar , von 9 - 12 Uhr in Leer im Bahnhofs - Hotel , von
13 - 19 Uhr in Emben im Hotel Nordischer Hof .

Spez . - Band . Friedr . Die , Hannover , Weißekreuzstraße 30 .

Stotterer
tönnen sehr bald stotterfrei reden , auf Grund 28jähriger Erfahrung .
Die Ursache wird durch meine gesetzl . geschütte Vorrichtung und Me¬
thode auf einfache , natürliche Weise beseitigt . Dauererfolg . Dant
Ichreiben und Gutachten ärztl . Autoritäten . Kostenlose Auskunft für
Stotterer und Eltern stotternder Kinder am Montag , 17 . Januar ,
von 9 - 12 Uhr in Leer im Bahnhofs - Hotel ; von 13 - 19 Uhr in
Emden im Hotel Nordischer Hof .
Unterrichtsinstitut H. Steinmeier , Hannover , Wedekindstr . 7

und bitte, dieses auch dem neuen Besitzer zu erhalten . Auto - Lackier -Werkstätten
Hugo Appelkamp

Bezugnehmend auf obige Anzeige , eröffne ich mit dem

heutigen Tage in dem neuerworbenen Hause ein allge

meines Warengeschäft unter der Firma

Diedr. Ruhaak, Carolinensiel
Es soll mein Bestreben sein , meine Kundschaft in

jeder Hinsicht zufriedenzustellen .

Diedr . Rühaak

Achtung! Großer Schießfporttag in Blomberg
Der Gastwirt Kösters eröffnet den ersten großen Schießsporttag
des neuen Jahres am Sonntag , dem 16. Januar , morgens 9 Uhr .

1 . Preis 100 Mark in bar

Zum Besuch ladet ein

Versammlungen
zur Erzeugungsschlacht

im Kreise Wittmund

der Veranstalter

Kreis 8

Friesischer

Am Montag, dem 17. Januar Kloolschießer -Verband
1938 , abends 7. 00 Uhr , in

Negenmeerten bei Wienholz . Sonntag , den 16. Januar ,
Am Dienstag , dem 18 . Januar

1938 , abends 7. 00 Uhr , in

Burhave bei Echoff .

nachmittags 2 Uhr

Alb . Voorwold , Leer
Inh . Paul Voorwold

Neulackierungen , Reparaturen , Belchriftung
Wilhelmstraße 80 . Ruf 2169 .

Innung für das Kraftfahrzeughandwerk
Ortsgruppe Emden

Sonntagsdienst
Sonntag , den 16. Januar : G . Warfsmann

Herrengarten , Fernruf 2760

Sonntags - Dienst

der praktischen Aerzte
Dr . med . Eiben
Am Hundepfad

Fernsprecher 3730
vom 15. Januar 12 Uhr

bis 16. Januar 22 Uhr Emden

Aerztlicher Sonntagsdienst
15 . /16 . Januar

Dr. Neddersen , Aurich
Esenserstr . 20 Fernrut 246

N

Sonntags - und Nacht¬
dienst der Apotheken

Lilien Apotheke
Kleine Osterstraße

Fernsprecher 2418

vom 15. bis 21 . Januar

Für alle mir zu meinem
81 . Geburtstag erwiesenen
Aufmerksamkeiten u . Ehrungen
sage ich allen meinen Bekannten ,
besonders den . Kameraden der
deutsch -christlichen Bewegung ,
wie auch Herrn Pastor Witting

ähschule auf diesem Wege meinen
Frau H . Möller ,

Emden . Gr . Burgstr . 20

Tages - und Abendkurse

Guter , gewissenhafter Unter¬

Probewerfen richt in allen Fächern.

in 5 Uhr DeligiertenversammlungAm Mittwoch , dem 19 . Januar

1938 , abends 7. 00 Uhr ,

Wiesederfehn bei Kruse .

Am Donnerstag , d . 20 . Januar
1938 , abends 7. 00 Uhr , in
Ardorf bei Bönig .

bei H. Wieting , Esens ,

am Markt

herzlichen Dank
Walle , den 14. Januar 1938

Adolf Janssen

Statt Karten !

Habe meine neue 10 t
Ihre Bermählung geben hier¬

mit bekannt

Ihre Verlobung geben bes
kannt

ivaage

Es werden die vordringlichen Fuhrwerfs¬
Aufgaben der Erzeugungsschlacht
usw . behandelt .

Zwei Lichtbildervorträge er - wieder in Betrieb

gänzen die Ausführungen . Alle Gastwirt Ernst Bod , Esens
interessierten Volksgenossen und

Volksgenossinnen werden einge¬
laden . Spar - u . Darlehnskaffe

Der Kreisbauernführer . Dunum

Obstbaulehrgänge

Die bereits father norgeBestellungenfrüher
sehenen Obstbaulehrgänge zur

Förderung des heimischen Obst - auf sämtliche Düngemittel für
baues werden nunmehr am Grünlanddüngung und Frühjahrs¬

Wilhelm Krüger u . Frau
Anna , verw . Hoffmann ,

geb . Raveling

Boldine Ravelmg

Menno Beeneten

Emden , den 15. Januar 1938
Albrings mehrsterzwinger 2

Statt Karten

Die Berlobung unserer Tochter

Grete mit dem Kaufmann

Herrn Hans Janssen geben
wir hiermit bekannt

19. und 20. Januar 1938 in der bestellung. Originalsaathafer Hermann Saad u. Frau
Petersschen Gastwirtschaft in und Saatkartoffeln bitten wit

Esens ( Turnhalle ) und am bis zum 1. Februar abzugeben .
26 . und 27 . Januar 1938 in der

Herkenschen Gastwirtschaft in Futtermittel auf
Friedeburg

durchgeführt .

Die Lehrgänge beginnen an
den betreffenden Tagen vor =

mittags 9 Uhr .

Lager vorrätig .

Köfters, Blomberg
Die Teilnahme ist kostenlos . Sonnabend , den 15 . Januar ,

Alle Interessenten werden 7. 30 Uhr ; Preisskat .
hiermit eingeladen .

Der Kreisbauernführer. Sonntag öffentlicherTanz

Aufstellung einer großen
Wer interessiert sich für die Baptistenkirche

Heißmangel
in Greetsiel ?

Emden , Gr . Brüdstraße 23 .

Sonntag :
Größte Wäschestücke können un - Vorm . 9. 30 Uhr : Fragwürdiges
gefaltet durch die Mangel ge Christentum der Endzeit .
lassen werden . Fachmännische
Beratung . Günstige Bedin - Nachm . 5 Uhr : Die Grenze der

gungen .
Liebe Gottes .

Anfragen unter E 2111 an Abends 8. 15 Uhr : Missionsver¬
die OTZ . , Emden . jammlung .

Dauerwellen -Haus
1. Müller , Emden , Am Delft 9
Billige Preise Volle Garantie

verm . Freudenberg

Wittmund

Grete Freudenberg

Hans Janijen

Wittmund

16. Januar 1938 .

Ihre Verlobung geben bekannt

Gretje Onken
Emke Wilts

Verlobte

Esens

Rechtsupweg Upende
Januar 1938

Die glückliche Geburt eines Töchterchens

zeigen hocherfreut an

Albert Sanders und Frau ,

geb . Hoppen .

Heisfelde , den 13 . Januar 1938 .

Statt Karten .

DieGeburt ihres dritten Jungen geben bekannt

Johann Frerichs

Cathrine Frerichs , geb. Lindena

Kirchborgum , den 14. Januar 1938 .

Durch die Geburt eines Sohnes wurden hocherfreut

Aljet Grönefeld und Frau

Holtrop , den 12 . Januar 1938 .

Die Geburt

zeigen an

Nantke , geb . Harms .

zweier Jungen
wovon leider einer verschieden ist

Joh . Meyer und Frau
Tilde , geb. Damm

Sande , den 12 . Januar 1938

Plaggenburg , den 14. Januar 1938

Heute verschied nach kurzer , schwerer
Krankheit meine liebe Frau , unsere liebe

Mutter , Schwiegermutter und Großmutter ,

Schwester , Schwägerin und Tante

Gesine Decker
geb . Kieke

im Alter von 65 Jahren .

In tiefer Trauer

Johann Decker

nebst Kindern und Angehörigen .

Die Beerdigung findet statt am Dienstag ,
den 18 . Januar , um 2 Uhr , auf dem Friedhofe

in Plaggenburg . Trauerandacht um 1 Uhr
im Sterbehause .

Hatzum , den 14 . Januar 1938 .

Statt besonderer Mitteilung

Heute nacht 12 Uhr entschlief sanft und

ruhig in dem Herrn meine liebe , gute Frau ,

unsere liebe Mutter , Schwiegermutter , Großẞ¬

mutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Elisabeth Kuiper
geb . Markus

in ihrem 73 . Lebensjahre .

Dies zeigen tiefbetrübten Herzens an

der trauernde Gatte

Gerd Kuiper
und Kinder nebst Angehörigen .

Beerdigung findet statt am Dienstag , dem

18 . Januar , nachmittags 1,30 Uhr .

Bedekaspel , den 14 . Januar 1938 .

Heute morgen entschlief sanft und ruhig

unser lieber Vater , Großvater , Bruder und

Onkel

Peter Ubben
im Alter von 87 Jahren .

Die trauernden Hinterbliebenen

Gerd Ubben u . Familie .

Beerdigung findet statt . am Dienstag , dem
18 . Januar 1938 , um 10 Uhr vormittags vom
Sterbehause aus .

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlichster Teil¬

nahme beim Heimgange unseres lieben Ent¬
schlafenen , sagen wir allen unseren innigsten
Dank .

Plaggenburg Familie Best
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Das erste Unterseeboot
Mit der Handturbel gegen den Feind . . . / Von Willy Ley

Die Männer in der Kleinen Ansiedlung im halbtropi
schen Georgia , dem zweitsüblichsten Staate der Vereinigten
Staaten , hatten ihn immer nur „ Old Bush " genannt .
Gelegentlich auch „ Doc " , das war dann , wenn sie den Rat
und die Hilfe des Doktor Bush gebraucht hatten . Seinen
Vornamen wußte teiner , wo er studiert hatte , auch nicht .
Und sie fümmerten sich auch nicht um solche Einzelheiten ,
denn im allgemeinen half die Medizin des Alten , und
wenn sie vielleicht auch nicht immer und nicht allen nützte ,
so mußte sie doch ihm selbst immer sehr gut bekommen sein ,
benn er war weit über achtzig Jahre alt .

Mit vierundachtzig Jahren starb er , und man begrub
thn in einem palmenumtränzten Friedhof .

Wenige Tage darauf wurde sein Testament
geöffnet und öffentlich verlesen . Soweit es sich
auf die Habe des alten Mannes bezog , erlebte
man teinerlei Ueberraschungen . Aber es ent

hielt auch die Lebensgeschichte des Toten und
feinen wahren Namen . Der war für alle eine
große Ueberraschung , denn er war vielen be¬
fannt . Old Bush " hatte in Wirklichkeit den
Namen David Bushnell getragen , in
Saybrook in Connecticut war er im Jahre

1742 zur Welt gekommen und hatte in Yale
im Jahre 1775 seine Prüfungen bestanden .

"

Aber es war nicht das Studium , das seinen
Ruhm begründet hatte . Bald nachdem er mit
akademischen Würden von der Universität
Yale gegangen war , hatte der amerikanische
Unabhängigkeitstampf begonnen . Die ameri
tanische Kolonie " war der englischen Gesetz¬
gebung mit ihren vielen Einseitigkeiten müde ,
die Engländer versuchten die „ Rebellen " mit
Gewalt zu halten , und der Krieg war da .
England sandte Schiffe , die den Hafen ton
Neuyork versperrten , sie hatten auch auf der
Insel Governors Eiland an der Mündung des
Hudsonflusses schon Fuß gefaßt .

Eines Nachts tastete sich ein fleines Fahr¬
zeug geräuschlos an Governors Eiland vor¬
über . Der Offizier , der das Kommando hatte ,
war nervös . Es sah so aus , als ob bald die
Dämmerung anbrechen würde , und er mußte
noch in voller Dunkelheit zurück . Aber durch
die sonderbare Last , die er im Schlepptau

hatte , bam er viel langsamer vorwärts , als
er vermeint hatte . Schließlich warf er die
Last frei und fuhr schnell und geräuschlos
zurück . Der einzige Insasse des geschleppten
Fahrzeuges , der Korporal Esra Lee ,
wußte , was er zu tun hatte . Sein Fuß trat
auf einen Ventilhebel , Wasser strömte ins
Boot , er ließ es einfließen , bis es fast ganz
untergetaucht war . Seine Hand drehte eine

Kurbel , die einen fleinen Propeller bewegte .
Das Fahrzeug sah nach den Worten seines

Erfinders Bushnell so aus , als sei es aus den
beiden Rückenschilden von zwei Landschild¬
fröten , zusammengesetzt . Oben befand sich der
Eingang , die untere Spize war mit Blei be =
schwert und bot Raum für Ballastwasser . Die .
sonderbare Form machte das wußte der-

Holzschraube und den Propeller bedienen. Als er glücklich
von der Flut an den Schiffrumpf angedrückt wurde , da
faßte die Holzschraube einen Punkt , wo breite eiserne
Bänder das Scharnier des Steuerruders hielten . Sie
fonnte sich dort nicht einbeißen . Schließlich wurde die Luft
im Innern des Bootes so schlecht , daß Lee es nicht mehr
aushielt . Er gab es auf , trieb vom Schiff weg und tauchte
auf . Inzwischen war es hell geworden , die Engländer ent¬
deckten das sonderbare Schiff und beschossen es . Lee fonnte
sich nur mit Mühe durch schnelle Tauchmanöver retten , die
Mine mußte er fahren lassen , weil sie seine Fortbewegung
hinderte . Sie explodierte bald danach , ohne Schaden an¬
zurichten . -

Erfinder eine schnelle Fahrt unmöglich ,
aber es tam ihm vor allem darauf an , daß das Der junge Leutnant
Fahrzeug stabil schwamm .

*

Geräuschlos und kaum sichtbar näherte sich Lee mit
seiner Turtle " ( „ Schildkröte " ) den englischen Schiffen .
Im Dunkeln erwischte er das 64 Kanonen führende Schiff
, ,Eagle " ( „ Adler " ) . Er konnte das Heck mit der Hand
berühren , so nahe war er . Dann schloß er den Luken¬
deckel , ließ noch mehr Wasser einströmen und versant .

In langen Unterrichtsstunden hatte ihn der Erfinder
mit den Einrichtungen des Fahrzeuges vertraut gemacht .
Eine Kurbel bediente den Vorwärtspropeller , eine zweite
einen waagerechten , der für Steigen und Fallen unter
Wasser gedacht war . Zwei starke Messingpumpen beför¬
derten das Ballastwasser wieder aus dem unteren Ende
des Fahrzeuges heraus . Luftlöcher öffneten sich automa¬
tisch , sowie der winzige Turm der „ Turtle " aus dem
Wasser heraussah , und schlossen sich ebenso automatisch ,

wenn getaucht wurde . Außen am Fahrzeug war eine
Mine mit einer 150 Pfund schweren Pulverladung an¬
gebracht . Sie hing an einer Art schwerer Schraube , die
von innen gedreht werden konnte und sich in den hölzernen

Boden der englischen Schiffe einschrauben sollte . Saß sie
fest , so löste sie sich selbsttätig vom Unterseeboot ab , gleich¬
zeitig begann im Innern der Mine ein Uhrwerkzünder zu
ticken , und der Tauchbootinsasse hatte nichts weiter zu tun ,
als sich mit seinem Fahrzeug so schnell und so weit wie
nur irgend möglich vom Tatort weg zu begeben .

Die Sache scheiterte an fleinen praktischen Unannehm¬
lichkeiten . Die einströmende Flut trieb die „ Turtle " immer

wieder vom „ Eagle " weg , Lee fonnte nicht gleichzeitig die

STIFF

gelegt , indem sie Aktien der Eastern Steam Navigation
Company " , die das Riesenschiff erbauen ließ , fauften . Und
die Bewunderung , die man dem fühnen Projekt entgegen¬
brachte , schlug sehr schnell in Haß und Wut um , als die
Gesellschaft , nachdem ein Vielfaches von der für den Bau

veranschlagten Summe verbraucht war , in Konkurs ging.
Zahlreiche Aktionäre , die bei dieser Gelegenheit ihren

letzten Notgroschen verloren , verübten Selbstmord , wäh
rend ein Konsortium von Bankleuten von der zusammen
gebrochenen Gesellschaft das halbfertige Schiff für ein
Spottgeld erwarb und es fertigstellen ließ .

*

Vermögen waren verlorengegangen , Existenzen ver
nichtet und tausend Hoffnungen zerstört , als der Gigant
endlich vom Stapel laufen sollte . Trotz aller Enttäuschun
gen hatte sich eine unabsehbare Menschenmenge eingefun¬
den , um dem Schauspiel beizuwohnen . In Vertretung der
Königin Viktoria sollte die Herzogin von Neucastle , die

zusammen mit dem Prinzen of Wales und
zahlreichen Ehrengästen erschienen war , den
Taufatt vornehmen . Niemals war ein Schiff
von solchen Maßen vorher vom Stapel ges
laufen , der Erbauer der „ Great Eastern " , Ins
genieur Brunel , war vor Aufregung mehr tot
als lebendig , zumal er am Tage zuvor er «
fahren hatte , daß die bereits eingebauten
Dampfmaschinen im Rumpfe des Schiffes
durch ein neues Patent , das einem deutschen
Techniker namens Roentgen auf eine soge¬
nannte Hoch - und Niederdruckmaschine erteilt

wurde , überholt und unmodern waren , noch

ehe das Schiff den Wellen anvertraut wurde .
Nun war an ein Auswechseln der Maschinen

nicht mehr zu denken .
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Die Musik spielte die Nationalhymne , die
Settflasche zerbarst an dem metallenen Schiffs .
leib , die Keile wurden von der Schlittenanlage
aus Eisen - und Stahlträgern entfernt . Die
Menge hielt den Atem an . Aber es geschah
nichts . Nicht einen Zoll glitt die Great
Eastern " vorwärts . Der Koloß blieb unbeweg¬

lich . Brunel fiel in Ohnmacht , die Ehrengäste
schwiegen betreten , die enttäuschte Menge zer
streute sich nach stundenlangem Warten . Mit
den Jahren hatte sich der Rost in die eiserne

Schlittenanlage gefressen , der nun das Ab¬
gleiten des Schiffes hemmte . So dauerte der
Stapellauf , der sich in einer Minute hätte volls .

ziehen sollen , zweieinhalb Monate , während
deren der Ozeanriese in mühseliger Arbeit mit
hydraulischen Pressen Zoll um Zoll ins Wasser
geschoben würde . Zwei tote und sieben schwer
verletzte Arbeiter bezeugen den Unstern , der
von Anfang an über dieser Schöpfung der
Technik waltete .

Die erste Probefahrt sollte an die Südküste
Englands führen . Zwei englische Fregatten
begleiteten den Riesen , der , geführt von Kas
pitän Harris und mit vielen Ehrengästen bes
setzt , seine Reise antrat . Auf hoher See ereig
nete sich eine Kesselerplosion , die fünf Heizern
das Leben kostete . Ingenieur Brunel war
diesen Aufregungen nicht gewachsen . Er erlitt
einen Schlaganfall , an dem er , kurz nachdem
die „ Great Eastern " Portland erreicht hatte ,
starb . Aber auch als der Meeresgigant ein

Jahr später seine erste Reise nach Neuyork
unternahm , blieb ihm das Unheil , das ihn auf
allen Wegen begleitete , treu . Trotz aller Pro¬

paganda war das Schiff kaum zur Hälfte be =
setzt , die Fahrpreise waren zu hoch , man konnte
sie jedoch nicht ermäßigen , so daß jede Reise

für die Gesellschaft ein gewaltiges Defizit brachte . Auf
dieser Fahrt fiel Kapitän Harris einem geheimnisvollen ,
bis heute ungeklärten Unglücksfall zum Opfer .

Rötelzeichnung von Benno Eggert (Deife M )

So endete der erste Unterseebootsangriff und das erste
Unterwassertorpedo , das im Jahre 1777 im Neuyorker
Hafen erfolglos explodierte . Zwei weitere Angriffe der
„ Turtle " mißlangen ebenfalls , dann wurde sie versenkt .

Dor 80 Jahren lief
, , Great Eastern " vom Stapel

Der Roman eines Unglücks -Schiffes

Eine wahre Völkerwanderung setzte im Herbst 1857
nach Millwall , einem Ort unweit von London an der

Themse gelegen , ein . Jeder Bewohner der britischen
Hauptstadt wollte die Entstehung eines Weltwunders mit¬
erleben , das auf dem Erdkreis ohnegleichen war . Auf der
Werft des Reeders John Russel wurde die „ Great
Eastern " erbaut , das „ größte Schiff aller Zei =
ten " , der verfrühte Vorgänger unserer modernen Ozean¬
riesen , über dessen ebenso phantastischen wie kurzen Le¬

bensweg ein Unstern waltete.

-

Man stelle sich vor : im Jahre 1857 entsteht ein schwim

mender Gigant von 22 500 Registertonnen , mit sechs
Masten und fünf Schornsteinen , mit Spiegelsalons , Tanz¬
sälen und Sportplägen . Sechs Jahre dauerte der Bau , den
der geistige Vater des Planes , der Ingenieur Brunel ,
leitete . Und er fraß nicht nur Geld , er fraz auch Menschen

und dies , ehe man noch an einen Stapellauf denken
konnte . Tausende von kleinen Leuten hatten ihr Geld an¬

-

Noch viel schlimmer gestaltete sich die zweite Transs
atlantikfahrt der „, Great Eastern " . Das Schiff geriet bet
einem Sturm so ins Schlingern die Konstrukteure
hatten geglaubt , das durch die Anbringung von breiten
Schaufelrädern verhindern zu können daß alle Eins
richtungsgegenstände durcheinanderfielen und unter den
Passagieren eine Panik entstand , die nicht nur zahllose
Verlegungen , sondern auch eine Kette von Schadenersazs
klagen gegen die Gesellschaft im Gefolge hatte . Auf der
dritten und letzten Reise geriet die „ Great Eastern " aber .
mals in einen Sturm , wobei das Steuerruder brach , so
daß der Dampfer zwei Tage lang steuerlos auf dem Meer
trieb . Man glaubte das Schiff schon verloren , aber schließ
lich traf es doch in Neuyork ein , wo es monatelang fost
spieligen Reparaturen unterzogen wurde . Und dann war
die Gesellschaft erledigt . Das Unglücksschiff wurde außer
Dienst gestellt und lag einsam und gemieden in einem ab¬
gelegenen Teil des Londoner Hafens . Noch einmal holte
man es hervor , als Cyrus Field es mietete , um das erste

und Amerika zu legen .Unterseekabel zwischen Europa
2500 Seemeilen Kabel wurden in dem Schiffsleib ver¬

staut , und obgleich das kühne Unternehmen erit beim
zweiten Versuch gelang , war das doch die einzige Ges
legenheit , bei der sich die „Great Eastern " bewährt hat .
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Auch als Kohlendampfer erwies sich das einst prunt¬vollste Schiff der Welt als unrentabel ; so sant es schließ¬lich zu einer Jahrmarktssensation herab . Man veranfertees während der Weltausstellung in New Orleans imMississippi als schwimmendes Hotel , aber selbst das wurdeein Verlustgeschäft , so daß man schließlich froh sein mußte ,als es die Vereinigung der britischen Alteisenhändler füreinen Spottpreis erwarb und abwracken ließ .

. . mein flüchtiger Lebenslauf
Stilblüten aus allerlei Gesuchen

Bon B. W. Wyk
anbei mein flüchtiger Lebenslauf , Bin der Sohn eineralten Wassermühle , teine juristische Person , sondern habe rurdie Dorfschule besucht , stamme aus Bayern , katholischer Kon¬

zession und im besten Alter . . .

und da mir nach langem Warten eben die Feder zurHand kommt , will ich Ihnen dies mitteilen . Ich bin untundig ,meil ich sehr wenig lese , zumal es sich um meine Person han¬delt , wird mir übel und schlecht . . .

erlaube mir an Ihnen , da ich schon im jugendlichen
Alter in der Tiefe meines Lebens schwebe , durch ein Bitt¬
gesuch mit einer Frage zu wenden : Warum wird Karl ent =
Tassen ?

. . . Ich kann doch nichts dafür wie ich auf die Welt komme .
Ich meine man bloß , das ist doch Natur , daß muß doch auch
sein . Leider wurde ich dann abgebaut und tam so zur Heirat .

Ihren Worten festen Glauben schenkend , legten wir
uns nun teine Zurückhaltung mehr auf , doch weil es mir leid
tat , hielt ich sie fest , denn die Frau weinte ja Häufer weit . . .

*

Das Finanzamt stößt sich immer an die fehlenden vier
Wochen . Das muß doch endlich geregelt werden , denn schließ
lich sehne auch ich als ferndeutscher Mensch mich nach einem
geordneten Verhältnis . . .

. . . da es mir vorn und hinten nicht reicht und ich mir bei¬
nahe die Beine aus dem Gelent gelaufen habe , muß ich um
Rat bitten , denn Sie sind ja in dieser Hinsicht besser refor
miert als ich . . .

*

. . . nun werde ich mir die erdenklichste Mühe geben und
bitte zu bemerken , daß ich wegen dieses Dialettes erst einmal
genügend vorbestraft bin . . .

ja und dann , wenn der Husten anfam , trieb es ihm
immer die Augen raus und wenn er etwas essen wollte , tam
es bis zum Hals , dann reizte wieder der Brech und raus
mußte es . Nun bitte ich doch gütigst , lieber Herr Doktor , bald
von diesem Inhalt Kenntnis zu nehmen . . .

nun sprang der Blik durch die Lichtleitung , zerschlug
hier fast alle noch fehlenden Möbel und suchte schließlich im
Schlafzimmer nach einem Ausweg . . .

tim ich dürfte Ihnen unbekannt sein , schreibe aber aus
einem gewissen Zweck , möchte mich daher erst bekannt machen .
Vor längerer Zeit fand nämlich bei uns hier ein unvermute¬
tes Gebläse zum Zusammenlauf der Pflichtfeuerwehr statt , das
bei wurden viele von uns überrannt . Ich zeige dies hierdurch
an , möchte aber hinsichtlich meines Namens auch weiterhin im
Berborgenen blühn . . .
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Gans Gaberlands

+ Heimkehr +
Roman von Thea malten

Copyright by Carl Dunter Berlag , Berlin

( Nachdrud verboten . )

Gegen seinen Willen muß er lachen . Sie tanzen weiter . Sie
ist leicht wie eine Feder , er spürt sie faum in seinen Armen .
Ihr Kopf reicht nur bis zu seiner Schulter . Er sieht auf ihre
honiggelben , seidenglänzenden Haare herab , denen ein wunders
barer Duft entströmt . Die blaue Schleife hat sie bei der
ungebändigten Art ihres Tanzens daraus verloren .

Jegt zwingt er sie , ruhig zu tanzen , und sie fügt sich ihm
mit einer weichen , nachgiebigen Schmiegsamteit . So tanzen sie
schweigend miteinander , bis der Tanz zu Ende ist .

, ,Schade !" sagt er aufrichtig .
Sie treten in die Galerie , an deren Tür sie gerade stehen¬

geblieben sind . In der Galerie , die eigentlich ein langes ,
schmales Zimmer ist , befindet sich Cliffords berühmte Gemälde
jammlung . Es ist still hier . Keiner der Gäste hat das Be¬
dürfnis , sich berühmte Bilder anzusehen .

Meine Bescheidenheit verbot mir , mich einer so viel um¬
worbenen Dame zu nähern , Lady Clifford !".

, ,Sie lügen ! Sie sind nicht bescheiden ! Bis jetzt habe ich
nur bemerkt , daß Sie unverschämt sind ."

Und warum wollten Sie denn mit mir tanzen , Lady
Clifford ? "

Ich weiß nicht . Oder vielleicht , weil Sie nicht wollten ."
Sie haben sich Zigaretten angesteckt und rauchen . Hans

Saberland betrachtet nachdenklich ein großes Delbild , das ein
paar Landsknechte bei Wein und Würfelspiel darstellt . Man

sieht den Gesellen ihre vergnügte Berkommenheit an und spürt
förmlich die dicke alkoholische Tabatsluft , die sie umgibt . Tas

Bild ist in tiefen , satten Farben gemalt , deren Leuchtkraft durch
die Nachdunkelung des Alters wundersam gedämpft worden ist
und doch nichts von ihrer Wirkung verloren hat .

, ,Schön !" sagt Hans Haberland bewundernd .

Sie stampft mit dem Fuß auf . „ Sie sollen sich jetzt keine
Bilder ansehen ! Sie sollen sich mir widmen ! Es ist Ihnen
wohl gar nicht flar , welche Auszeichnung Ihnen zuteil wird !"

Ich fühle mich dieser Auszeichnung unwürdig . "
Damit will er ihr den Arm reichen und sie zur Gesellschaft

zurückzuführen , aber sie stößt seinen Arm wütend zurüd . Ihre
Augen funkeln .

Wissen Sie , daß Pa Sie sofort entlassen würde , wenn ich
es wünschte ?" ruft sie .

„Ich werde mich Ihrem Wunsch nicht widersehen , Lady
Clifford ." .

Die Vergeltung / Erzählung von Werner Granville Schmidt

Die Bark , Cambrian Chieftain " , mit einer Ladung Kopra
von Butaritari nach Liverpool bestimmt , passierte Queens
town .

Es stand übrigens eine grobe See und der Tag war bitter¬
talt .

Im Morgengrauen schon fam der Lotsenfutter längsseit .
Captain Hughes , immer verschlossen , immer etwas ver¬

wildert in seinem Aeußeren , begrüßte den Lotsen mit turzem
Händedruck und beantwortete einsilbig dessen Fragen über den
Verlauf der Reise .

Dann gingen sie , wie es geheiligte Sitte war , gemeinsam
in den Salon hinunter , um ein Glas Whisky zu trinken .
Meistens wurden es mehrere .

Im Salon herrschte behagliche Wärme . Das slackernde
Raminfeuer warf rötliche Reflexe auf die weißlackierten
Wände . rhythmisch pendelte die Lampe in den blinkenden
Messingringen , schwang das Sängegestell mit den Trinkgläsern
unter der niedrigen - Decke .

Der Lotse knöpfte den Delmantel auf und stellte sein ab¬
getragenes Handköfferchen etwas betont umständlich auf den
Stuhl neben sich .

Hughes nahm zwei Wassergläser und füllte sie fast bis zum
Rande mit „ Highland Club " , dann schob er dem Lotsen
einige Riegel Plattentabak hinüber . .

-
-,,Der letzte Rest ; wir hatten lange Reise !"

Bob Jamieson so hatte er sich dem Kapitän beim An¬
bordkommen vorgestellt stedte den Tabat mit undeutlichem
Dankeswort in die Seitentasche seiner Düffeljade .

Eure Gesundheit , Captain Hughes ! "

-

Die Gläser flangen aneinander , die Augen der Männer
begegneten sich .

-

Hughes ließ auch jetzt den anderen reden ; sog zuweilen an
feiner Shagpfeife und begnügte sich mit einem Niden oder
Schütteln des Kopfes . Bob Jamieson trant hastig . Nicht daß
er sich übernommen kätte : dafür war er zu sehr verant
wortungsbewußter Fahrensmann - aber der Alkohol löste
ihm mehr und mehr die Zunge ,

„ Der Stoff ist gut , Captain Hughes , ein Mädel im
Arm wärmt nicht besser !"

-

Er lachte breit und bedeutungsvoll und fuhr sich mit dem
Handrücken über den Mund . Augenzwinkernd fuhr er fort :

Sie waren ja auch mal jung , nicht wahr ? - Uebrigens , weil
Sie Hughes heißen : hatte in Melbourne ein Mädel , das
Hughes hieß : Jane Hughes ; wohnte in der Ringstreet
mit ihrer alten Tante zusammen . Ich fuhr damis als „, ,3wei¬
ter " und hatte in Liverpool meine Braut sizen . Zeiten
waren das ! "

- -

Jamieson lachte furz auf und leerte sein Glas .
,Weiter ? " forschte Hughes ungeduldig mit zerfnitterter

Etirn und füllte unsicher zum zweiten Male die Gläser .
", Euer Wohl , Captain Hughes ! - Können Sie sich denken ,

wie es ging ? Ganz vertrauensoolles Ding , das Mädel .
Ich stellte mich ihr als Jad Miller vorausgerechnet Jack
Miller ! und sie segelte glatt darauf herein . Als sie vom
Heiraten zu reden anfing , wurde mir die Sache doch zu brenz¬
fich , und ich bin bei Nacht und Nebel gemoovt . Wir ver
stehen uns doch , Captain ? Well , lang ist es her , und ich
weiß nicht , was aus ihr geworden ist . Wahrscheinlich näht ste
noch an der Aussteuer und wartet auf ihren Jack Miller ."

-

Jamieson bekam einen Sustenanfall , weil ihm der Whisky
beim Lachen in die Luftröhre geriet .

Als er sich kurzaimend aufrichtete , blickte er in Hughes
starre , grüngraue Augen , und in dieser Starre lag etwas
Drohendes , Unheilkundendes .

دو
-

„ Ich will Ihnen erzählen , Lotse , was aus Jane Hughes
geworden ist !" , sagte Hughes nach einem minutenlangen , la¬
stenden Schweigen . Als der Schuft , der ihr die Ehre geraubt
hatte , sie feige im Stich ließ , wurde sie tiefsinnig . Eines

Tages fischte man sie tot aus dem Yarra -River . So hab
ich es von meiner Schwester gehört , bei der ich sie untergebracht
hatte , und der sie ein paar Zeilen hinterließ . Damals hab '-

„ Wenn Sie höflich sind , sind Sie noch viel unverschämter " ,
sagt sie böse und wirft ihre Zigarette in den Aschenbecher .
, ,Was haben , Sie eigentlich gegen mich ?"

, ,Nichts weiter , als daß Sie ein ungezogenes fleines Mäd¬
chen sind , und Ungezogenheiten lasse ich mir nicht gefallen ,
auch nicht von Lord Cliffords Tochter ."

Er erwartet , daß sie anfängt zu toben oder wegläuft und
ihn stehen läßt , aber Marjorie Clifford tut nie , was man von
ihr erwartet . Statt dessen schlägt sie ihre dunklen Aurikel¬
augen zu ihm auf wie vorhin beim Tanzen und sagt mit einem
zutraulichen , schmeichelnden Lächeln :

, ,Aber Sie finden mich nicht garstig , nicht wahr ? Sie fin¬
den Carry Elkins nicht netter als mich ? "

, , Carry Elkins scheint sich Ihrer besonderen Abneigung zu
erfreuen , Lady Clifford ."

Im Gegenteil , sie ist meine beste Freundin . Aber ich bes
greise nicht , was die Männer an ihr finden . Sie ist tempera¬
mentvoll und langweilig wie eine Kuh ."

,,Sie ist jedenfalls glücklich zu schäzen , eine so wohlmeinende
Freundin wie Lady Clifford zu besigen . "

Marjorie Clifford sieht Hans Haberland etwas mißtrauisch
an . Dann sagt sie unvermittelt in ihrer sprunghaften , zus
sammenhanglosen Art :

Meine Mutter war eine Irin ."

"Ach ! "
„ Ja , sie war eine Irin " , erklärt Marjorie nochmals mit

Nachdruck . „Wissen Sie , die Iren sind ganz anders als die
Engländer , viel beweglicher temperamentvoller und ziemlich
verrückt . Meine Mutter starb früh . Ich bin genau wie sie , und
deshalb ist Pa so vernarrt in mich und hat mir immer allen
Willen gelassen ."

Das legte fagt sie ganz einfach , beinah entschuldigend , und
das rührt ihn plöglich . Wie sie in ihrem findlichen Kleid vor
ihm steht , ist etwas Einsames um sie , und auch in ihren gros
ßen , überwachen Augen ist Einsamkeit . Er sieht auch die dün¬
nen , nervösen Schläfen und die unruhigen fleinen Hände , die
bald eine Blume zerpflücken , bald mit der Zigarette spielen
oder das hauchdünne Gewebe , das ein Taschentuch vorstellen
soll , durch die Finger gleiten lassen .

Doch ehe er auf ihr Vertrauen eingehen kann , ist sie mit
ihren Gedanken schon wieder auf einem anderen Punkt ange¬
langt . Ein spizbübisches Lächeln vertreibt den Ernst aus
ihrem Gesicht , als sie fortfährt : Wissen Sie , daß ich es war ,
die Pa veranlaßte , Sie einzuladen ? "

Wirklich ? Und wie komme ich zu der Ehre ? "
" Unsere Begegnung im Wald hatte mich neugierig gemacht ,

Sie näher fennenzulernen . Pas Angestellte behandeln mich
sonst mit heiligem Respekt . Und Sie sind ganz anders . Das
macht mir Spaß ."

" Ach so ! Und nun soll ich weiter den Spaßmacher spielen ? ! "
, ,Dhich glaube , daß man Sie auch sehr ernst nehmen

fann " , sagt Marjorie Clifford langsam und sendet ihm einen
verschleierten Blick zu , der gar nicht mehr findlich ist .

Es wird Hans Haberland etwas schwül . Dieses elfenhaft
zarte Geschöpf , das ihm so unbedenklich ein immerhin über

ich mir geschworen , abzurechnen mit dem Lumpen , der mein
einziges Kind in ' s Unglück und in den Tod getrieben hat , falls
ich ihn je aufspüren sollte . "

Hughes erhob sich langsam .
Mechanisch erhob sich auch Jamieson . Aus seinem Gesicht

war jede Farbe gewichen , denn er bemerkte , daß Hughes der
Tischschublade eine Pistole entnahm .

99Captain Hughes machen Sie mich nicht unglücklich !
Ich hab ' Frau und Kind zu Hause ."

Jamiesons Stimme flang heiser vor Erregung . Während
er sprach , huschten seine Augen verzweifelt durch den Raum ;

aber Hughes versperrte den Ausgang nach Deck .
Da sprach Hughes wieder mit brüchiger Stimme : „ Ich

fönnte hier ein Ende machen , aber die Kugel ist noch zu
schade für Sie . Kommen Sie mit ich will feine Minute
länger mit Ihnen an Bord meines Schiffes wetlen ! "

Zögernd folgte Jamieson . Unbewaffnet wie er war , wagte
er nichts gegen seinen Gegner zu unternehmen . Eine leise
Hoffnung erwachte in ihm . Wenn Hughes sich scheute , von der
Waffe Gebrauch zu machen , würde man ihn vielleicht auf einen
der in der Nähe kreuzenden Lugger ausbooten .

,, Captain Hughes - ich versuchte er entschuldigend das

Wort zu nehmen ; aber Hughes wandte sich brüst , mit einer
heftigen Armbewegung , als wollte er ihm einen Faustschlag
auf den Mund versezen .

Da preßte Jamieson die Lippen aufeinander und zerbiß
einen Fluch auf den , , verrückten Stipper " .

Wie Eiseshauch brannte ihnen der Wind ins Gesicht , als
sie an Deck traten . Die Luft war diesig , daß man die irische

Küste nicht sah ; bleifarbig , schaumgetrönt , wogte die Gee .
Captain Hughes ging zur Lotsentreppe " , der schwankenden

Strickleiter , die über die Schanzkleidung bis nahe an den
Wasserspiegel herabhing .

Steigen Sie aus , Lotse ! "
Die Worte hörten sich wie ein grausamer Scherz an ; aber

Hughes Augen blickten starr und mitleidslos .

Jamieson schraf zurüd . Aussteigen ? Sind Sie von allen
Seiligen verlassen , Captain Hughes ? Ich weigere mich !"

,Sie sollen aussteigen !" beharrte Hughes und hob die
Pistole .

Sie können wählen zwischen der Pistole hier , oder dem
Schwimmen . Da drüben ist die Küste . Ich will Sie feine

Minute länger an Ded meines Schiffes sehen ."

-

"Captain Hughes , nehmen Sie Vernunft an ! " bettelte
Jamieson frostschauernd . Keine hundert Meter fann ich bei
der See und der Kälte schwimmen . Es ist trasser Mord ,

was Sie vorhaben ."
,,Besinnen Sie sich nicht lange !" drängte Hughes . „ Ich

zähle bis zehn , dann ist meine Geduld erschöpft ! Eins

zwei drei -

Jamiesons Augen irrten umher . Der „ Erste " stand mit dem
Rudersmann auf der Poop und ahnte nicht , was hier vor
ging ; die Mannschaft war im Logis . Hilfe hatte er nicht zu
erwarten .

Vier fünf sechs sieben " , hörte er Hughes mono¬
tone Stimme neben sich .

"

„ Ich gehe , Captain ! Darf ich mich wenigstens außen an
der Leiter halten ? "

Meinetwegen . Neun

Langsam , widerstrebend fletterte Jamieson über die Schanz¬
kleidung .

Hughes blieb neben der Lotsentreppe stehen
Stunde . Die sich ihm näherten , schickte er fort .

Stunde um

Endlich versagten Bob Jamieson in der wahnsinnigen
Kälte die Kräfte ; seine Hände lösten sich und lautlos persant
er in den Fluten .

Ein befreiendes Aufatmen hob Hughes Brust . Gleichmütig
steckte er die Pistole ein und suchte den Ersten auf .

, ,Mister Harvey die Polizei wird mich wollen , wenn

wir einlaufen ; denn ich habe eine alte Rechnung bes

glichen ."

das Maß des Konventionellen gehendes Interesse bekundet , ist
die Tochter seines Chefs . Ihre Ungnade hat er nicht gefürch
tet , aber vor ihrer Gunst beschließt er auf der Hut zu sein .

, ,Wollen wir wieder tanzen , Lady Clifford ? " fragt er

ablenkend .
Durch die dicken Eichenbohlen der alten Tür , die gewiß auch

noch aus der Zeit der Tudors stammt , dringt die Tanzmusit
nur gedämpft zu ihnen . Marjorie Clifford wirft den Kopf

zurück und lacht ihr ausgelassenes helles Lachen .

, , Ja , wir wollen tanzen - wir wollen tanzen , deutscher

Bär !" ruft sie und stößt die Tür zur Halle ungestüm auf .

Gleich darauf hat sie ihn in den Wirbel der Tanzenden ges
rissen und wiegt sich in seinen Armen zu den Klängen eines
Wiener Walzers , den sie ebenso vollendet beherrscht wie die

modernen Tänze zur Jazzmusik .

Sie tanzt noch oft mit ihm an diesem Abend und erklärt

ihn ganz öffentlich und unbekümmert als ihren Ritter oder
richtiger als ihr persönliches Eigentum . Da man in Marjorie
Cliffords Kreis an die exzentrischen Launen der Erbin ge¬

wöhnt ist , regt sich niemand besonders darüber auf , und alle

behandeln Hans Haberland als einen der Thren . Selbst der

junge Lord Celton , den alle Tobby nennen , findet sich mit
Anstand darein , seinen bisherigen Plaz als bevorzugter

ManVerehrer Marjories an den Fremden abzutreten .

tennt ja Marjorie ! Sie ist imstande , in einer Stunde dreimal

ihre Launen , ihre Kleider und ihr Verehrer zu wechseln .

Während der Tanzpausen schart sich die Jugend um den ries
figen Kamin in der Halle oder zieht in die fleine , elegante
Bar , die Marjorie im Erdgeschoß hat einrichten lassen . Die
Stimmung steigt , je mehr die Stunden vorrücken . Die vielen
Drinks an der Bár , die Marjorie mit großer Kunstfertigkeit
zu miren versteht , erhigen die Gemüter . Am tollsten und aus .

gelassensten ist die Tochter und Herrin des Hauses . Ihr zare
tes , durchsichtiges Gesichtchen fängt an rosig zu glühen . Ihre
Augen sind Leuchtraketen groß , überwach , vom Strahlens

franz der Wimpern umrahmt .

Marjorie , noch nie warst du so reizend wie heut !" murs
melt der junge Lord Celton in ihr kleines Ohr .

Sie lacht über seine offensichtliche Verliebtheit und spottet
ihn aus . „ Oh , Tobby , merkst du denn gar nicht , wie gleich¬
gültig du mir bist ? Mich interesstert heute nur mein deutscher
Bär ! "

, ,So sperr ihn doch in dein Raubtierhaus !"

Sie lacht noch toller . „ Er hat recht ! " ruft sie übermütig .
Lobby hat recht ! Wir wollen meinen deutschen Bären ins

Raubtierhaus bringen ! "

Marjories Vorschlag findet jubelnden Beifall . Allen glü .
Hen die Köpfe . Ein kleiner Abstecher in die fühle Nachtluft
scheint verlockend . Die Damen werfen sich ihre Belzmäntel
über die dünnen Kleider . So ziehen sie in den dunklen Part ,
in dessen hohen Bäumen der Herbstwind eine andere Melodie
orgelt als drinnen die Musikkapelle .

( Fortsetzung folgt )

Qualitäts - KaffeeBünting - Kaffee incher Vollendunshöchster



Ostfriesische Sippenforschung
Im Kampf gegen die Franzosen bei Loga gefallen

Eine bedeutsame Eintragung in dem Kirchenbuch in Weene

Im Monat September 1761 , also während des Sieben¬

jährigen Krieges , fiel der französische General Marquis de
Conflans mit einer Freischar in Stärke von tausend Mann in

Ostfriesland ein . Militärischer Widerstand konnte den Feinden

nicht entgegengestellt werden , weil der Landesherr , Friedrich
der Große , mit seinen Truppen in Schlesien stand . Ungehindert
wurden also die Landeseinwohner von den Söldnern bedrückt

und ausgeplündert . Die Ostfriesen ließen sich jedoch nicht alles
gefallen . Sie stellten sich in den Dörfern südlich von Aurich

zum bewaffneten Widerstand . Bei Schirum wurde der von

Aurich nach Leer führende Heerweg aufgegraben und mit
mehreren Reihen Pflügen und Eggen verbarrikadiert . Hinter
den am Wege stehenden Wällen hatten sich die Bauern ver¬

borgen , nachdem sie sich aus zinnernen Löffenstielen Kugeln für

ihre Gewehre hergestellt hatten . Schon bald kam ein anreiten¬
der Trupp Husaren des Weges ; die ostfriesischen Bauern er¬

öffneten das Feuer und töteten den Führer und zehn Mann .

Ein erst vor etlichen Jahren abgetragener Erdhügel in der

Nähe dieser Kampfstätte hatte noch immer den Namen Fran =

zosenkirchhof . Ermutigt durch diesen gelungenen Handstreich ,

folgten die Bauern dem Heere Conflans . Es kam bei Loga

zu einem heftigen Gefecht , bei dem auf beiden Seiten vierzig
Tote blieben . Unter ihnen befanden sich auch sieben Bewohner

des Kirchspiels Weene , deren Verzeichnis im Kirchenbuche heute

noch vorhanden ist . Die Abschrift der Eintragungen , die ohne
Zweifel in unserer Zeit großem Interesse begegnen werden
und für die Sippenkunde wichtig sind , lassen wir hier folgen :

„ Unter den erschlagenen vor Leer , da die Landeseinwohner
sich unterstunden und einbildeten , daß sie der Franzosen aus
dem Lande vollends verjagen wollten , nachdem es ihnen ge =

lungen , dieselben den 27ten Septembe . Dom XIX . p . Trin . aus
Aurich zu vertreiben , sind den 28 . Septemb . gewesen

1. Frerich Janssen , Hausmann zu Ostersander , welcher
hier begraben den 3. Oktob . aet : 64 ( auf Deutsch : 64

Jahre alt ) .

2 . Jannes Willems , ein Warfsmann von Schirum ,

welcher begraben d . 9. Oktob . aet : 48 Jahr .

8. Lüde Ulferts , ein Warfsmann zu Ostersander , welcher
begraben d . 7. Oftob . aet : 34 .

4. Jost Engelberts , ein wohlgearteter Jüngling vom
Lübbertsfehn , welcher begraben den 8ten Oktob . aet : im
16ten Jahr .

Zeichen :

5. Christian Gerdes , des Schneiders Gerd Woltzen Sohn

von Schirum , ein Schneidergeselle , welcher zu Loga im Kohl

garten begraben . Aet : 32 Jahr .

6.
7

Der alte Henrich Loger vom Lübbertsfehn und
sein Sohn Johann Henrichs sind zu Loga begraben .

NB . Der Christian ist zu Loga aufgegraben und hierher

nach Wene gebracht und begraben worden ."

Wo befinden sich die ostfriesischenZunftbücher ?

Die Landschaftliche Zentrale für Ostfriesische Sippen¬

forschung stellt zur Zeit ein Verzeichnis der alten ostfriesischen

Zunft - und Innungsbücher auf . Diese Archivalien sind auch für

die Sippenforschung von besonderem Wert . Leider ist

im Laufe der letzten Jahrzehnte eine große Anzahl der für die

Geschichte des Handwerks unersetzlichen Bücher verloren gegan¬

gen ; ein anderer Teil befindet sich nicht mehr bei den Innun¬

gen , sondern in Privathand . Alle Volksgenossen werden auf¬

gerufen , eine kurze Uebersicht über die ihnen bekannten alten

Zunftbücher und anderen Zunftarchivalien der Landschaftlichen

Zentrale einzureichen , damit sie in das Verzeichnis der alten

ostfriesischen Zunft - und Innungsbücher aufgenommen werden

fönnen .
Fünf Jahre Dithmarscher Geschlechterbund

Vor fünf Jahren wurde der Dithmarscher Geschlechter¬
bund gegründet . Jahre vorher schon waren die Kluften der

Rolfs Groth , Thomsen und Pinieng als Sippenver¬
alsbände neu erstanden . Diese Sippenverbände blieben

Kluften selbständige blutmäßige Gebilde . Sie traten oft mit

mehreren Stammbäumen oder mit gleichen Wappen auf , das
wie in alten Zeiten als Teemde , Zuchte - oder Blutslinie be¬

zeichnet wurde .

Als erstes schuf sich der Geschlechterbund den Wappensaal .

1937 haben die Klufttage die Zahl 100 erreicht . Eine beson¬
dere Tat des Geschlechterbundes war die Schaffung der Dith¬

marscher Wappenrolle . 4000 Ahnentafeln sammelten sich in

drei Jahren in der Sippenkanzlei Dithmarschen an , 12 000
Einzelfamilien bzw. Einzelpersonen wurden in sechzig Kluften
erfaßt .

Das älteste Kirchenbuch von Forliz : 1678 - 1720

geboren ,
58 . Lammert ?

Nach Familien alphabetisch geordnet

( Schluß )

verheiratet , † gestorben , [ ] begraben .

? Hille [ ] 31 . 3. 1680 ,
Kd . ? [ ] 18. 8. 1678 ,

Jürgen ? [ ] 7. 3. 1680 ,
Frert [ ] 8. 1. 1682 .

59 . Lammert Jansen ( Nr . 58 ? ) 10. 4. 1681 Teete Wilms
[ ] 11 . 12. 1691

*Kd . : Gretje 26. 11. 1682 ,
*

[ ] 19. 3. 1687 ,

Mensche 23 . 11 . 1684 [ ] 7. 3. 1710 ,

Gerdt [ ] 14 . 3. 1687 . /

60 . Lammert Jansen (Nr . 59 ) 1. 11. 1687 Eye Dirks
[ ] 8. 3. 1688 .

Dever61. Lammert Jansen (Nr . 59/60 ) 13. 1. 1689

Cornelius ,
Kd . : Imke * 14. 1. 1691 .

62 . . Reiner Janßen 20 . 2. 1695 Hilfe Beenen ,
Kd . : Jan 11 . 12. 1695 .

63. Tjark Jansen ? Renske Metten ,
Kd . : Martin * 6. 1. 1678 ,

Peter 22 . 2. 1680 .

64. Lüppe Jacobs [ ] 6. 8. 1719 9. 11. 1708 Heye Hindrichs ,
Kd . : Renske * 27 . 11. 1709 13. 8. 1739 Dirk Röttgers

† 1772 ( Fam . stirbt aus ! )
Hinrich Peters * 7 . 2. 1712 5 . 10. 1734 Ww . Tjede

Jansen ( Forts . )
*Jacob 19. 8. 1714 ,

Hilfe 30 . 7. 1716 ( Forts . )
Gerdes ,

15. 8. 1737 Gerd

Peter Lüppen 20 . 6. 1719 [ ] 21 . 5. 1720 .

65 . Ricklef Jacobs ? Frauke Jochems ,

Kd . : Heinke * 27 . 8. 1682 .

Jan Ippen 30. 9. 1708 Clara Fratermans (Nr . 26 ),

Kd . : Hermannus Fraterma * 11 . 4. 1710 [ ] 3. 10 . 1710 ,

Hermannus Fraterma * 13. 9. 1711 [ ] 6. 2. 1714 ,

Nanne * 17. 12. 1713 ,
Gebfe * 18. 12 . 1715 [ ] 7. 2. 1716 ,

Hermannus Fraterma * 10. 1. 1717.

67 . Jan Jürjens ? Aven ,
Kd . : Henrich * 4. 10 . 1685 ,

Anna 8. 5. 1688 .

68 . Dird Karßiens 14. 6. 1691 Eetje Hindrichs ,
Kd . : Wemfe 21. 3. 1692 .

69 . Ede Lübben ? Mentje Hindrichs ,
Kd . : Hinrich * 25 . 12 . 1716 ,

Ida ? [ ] 10 . 4. 1717 . .

70 . Reiner Martens ? 1698 Menste Weyerts ,

Kd . : Teetje * 3. 10 . 1700 .

71 . Jan Meemen 28. 5. 1689 Gretie Jansen ,

Kd . : Aytke * 25 . 3. 1690 ,
**Jann 6. 10 . 1691 .

72. Edzard Oldmans ( † vor 1711 ) ? Rensche Jansen ,
Kd . : Jan 25 . 1. 1683 ,

Voelfe 13 . 7. 1684 Dirk Wilkens ( Nr . 92 ) ,

Oldman 3. 1. 1686 ,
* 26 . 1. 1687 ,Peter

Jürjen 23 . 3. 1688 ,
*

Paul 23 . 3. 1690 ,
*Ettje 3. 4. 1692 ,

Agathe * 8. 7. 1694 ,
Maria * 29. 12. 1696 .

73. Hinrich Peters ? Antje Jochems † 31. 10. 1719

[ ] 28 . 3. 1691 ,
Kd . : Peter

* 7. 3. 1678 ,
*Jochim 4. 1. 1680 [ ] 26 . 6. 1681 ,

Moder * 5. 5. 1682 ,

Fee 22 . 6. 1684 ,
Jochem * 20 . 3. 1687 [ ] 14 . 3. 1690 .

74. Jan Peters ? Baude Beewen [ ] 15 . 11. 1689 ,

Kd . : Mimke * ? [ ] 29 . 12 . 1680 ,
Liesabeth * 17 . 8. 1679 [ ] 28 . 11. 1696 ,
Bewe 12. 11. 1682 ,*

Cornelius * 24. 3. 1686 ,

Paul 1. 11. 1689 [ ] 15 . 11 . 1689 .

75 . Tjade Peters ? Fraude Pauls ( 2. Ehe wahrsch . Nr . 14 ) ,

Kd . : Vosce * 13 . 10. 1702 .

76 . Hauß Puptets ? Antje [ ] 10. 9. 1703 ,

Kd . ? [ ] 10. 9. 1703 .

77. Hauß Puptets (Nr . 76) 19. 5. 1707 Margrethe Engel¬
barts ,
Kd . : Engelbert * 13. 1. 1708 .

78 . Berend Reiners ? Rixte Taden ,

Kd . : Altje * 12 . 9. 1706 [ ] 3. 10 . 1706 .

79 . Cornelius Reiners ? Beeffe Catharina Schlachters ,

Kd . : Johannes * 10. 12 . 1723 .

80. Ubbe Siebens ? Ance ,
Kd . : Jan 12 . 5. 1691 .

81. Abbe Stapelmohr 21 . 4. 1686 Hilfe Fraterma .

82. Pastor Johann Steinlage ( † vor 1699 )

thraud Schröder [ ] 2. 10. 1699 ,

Kd . : Jürjen * 6. 11. 1681 (s. Nr . 83 ) ,
Anna Dorothea * 17. 3. 1682 ,
Andreas * 27 . 7. 1684 ,
Anna Christine * 15 . 6. 1685 ,

Anna Catharina * 5. 8. 1688 ,
Johannes * 14. 4. 1691 .

83. Jürgen Christian Steinlage (Nr . 82 )

Jansen , Schulmeister 10. 6. 1721
(2. Ehe wahrsch . Nr . 22 ) .

31. 8. 1680 Ger¬

5. 5. 1712 Rirte
[ ] in Bedekaspel

84. Gerjet Tjabkes (Nr . 5 ) 25. 4. 1723 Antje Janßen
(Nr . 20 ) 4. 11 . 1756 ,

*Kd . : Tjabke 9. 10. 1724 ( Forts . ) ,
Jann 30. 10. 1727 ,
Ande 3. 7. 1736 ,

29 . 7. 1737 ,
5. 12. 1754 .

Riefe
Jann

85. Berend Tjaden ( 86 )
[ ] 17 . 1. 1681 ,

7. 4. 1678 Rensche Eyben

Kd . : Heio Tiaden * 22 . 9. 1678 .

86. Berend Tjaden (Nr . 85 ) 10. 12. 1681 Gretje Mammen
Kd . : Menno 17. 9. 1682 [ ] 22 . 1. 1683 ,

Menne 24 . 10 . 1683 ,
*Weyert

87. Peter Ubben

88 . Claaß Ude

4. 12 . 1687 [ ] 17. 2. 1687 .

20 . 5. 1864 Mertie Gerjets .

? Trinke Jansen [ ] 27 . 2. 1706 ,
Kd . : Wendel [ ] 27 . 2. 1706 .

89. Claaß Ude ( 88 ) ( V . : Ude Bohle -Oldeborg ) 6. 1. 1709
Jabe Kampen ( V. Kampe Focken ) ,
Kd . : Kempe * 1. 9. 1709 ,

Wendel 25 . 5. 1711 [ ] 25 . 2. 1714 ,

Rensche 9. 7. 1713 [ ] 1. 10 . 1713 .*

90. Gayke Ulrichs ? Antje Hants ,
Kd . : Altje (s . Nr . 21 ) ,

Trienke * 28. 5. 1700 ,
Gretie 1. 10 . 1702 ,
Martha 8. 4. 1704 [ ] 20 . 6. 1704 ,
Tochter 3. 8. 1705 ,

*
*

Tjalde 24 . 10 . 1706 ,
Ulrich * 7. 6. 1708 ,

Hent Tjaden * 30 . 7. 1713 ,
Bole Gayken * 5. 11 . 1716 .

91 . Michael Widemann 28 . 8. 1681 Hayke Ellen .

92 . Dird Wilfens 22 . 4. 1708 Voelfe Edzards ( Nr . 72 )

+ 1 . 4 . 1749
Kd . : Edzard * 3. 1. 1709 ( Forts . ) ,

Wilde 9. 2. 1710 ( Forts .) .

† 14 . 6. 1745 ,

Bearbeitung :

Beilage zur

„ Ostfriesischen Tageszeitung "

vom 15 . Januar 1938

Suchliste 58
Landschaftliche Zentrale für Ostfriesische

Sippenforschung in Emden .

Zeichenerklärung : * = geboren , = verheiratet , † = gestorben
* wann und

- wann
un =

1. van Cammenga , Thomas Douwe ,

wo ? , Schiffskapitän in Emden , daselbst ,
und wo ? mit Martje Hidden Smidt , * und †

bekannt Gesucht werden Geburtstage der Eheleute van

Cammenga . Gibt es bereits eine Stamm - oder Ahnen¬

tafel van Cammenga ?
* - wo ? ( Reidersum 1800

2. Brands , Roelffe Elsen ,

land ) , 1871 in Dizumer - Verlaat , wann und wo ?
* 4. 6. 1798 ,

( vor 1837 ) mit Arend Gerdes Kampen ,

später Fischer in Digum ( Eltern : Geerd Kampen und

Geeske Arends ) . Wo ist Roelffe Elsen Brands * ? . Der

Name Brands fann um 1807 angenommen sein .

3. Groon , Jacob Janssen ,
--¬ - wann und wo ?

mit
19. 5. 1856 in Walle , O wann und wo ?

Name der Frau unbekannt Er lebte als Warfsmann

in Walle . Tochter : Geesche Jacobs Groon wurde um 1843

wo * ?-
*

*

-

4. Jacobs , Poppe , wann und wo ? , ( etwa um 1795 ) ,
wann und wo ?

24 . 6. 1873 in Uthwerdum ,
( etwawann und wo ?

mit Swaantje Cordes ,

um 1791 ) , 27. 8. 1868 in Uthwerdum . Fehlende Daten

dringend gesucht . Wer forscht nach derselben Familie ?

5. Poppen , Jacob , und †
-

wann und wo ?

wann und wo ? mit Hiemce Harms , * und †

und wo ? Eltern siehe Nr . 4 : Poppe Jacobs .

wann und wo ? ,
6. Hinrichs , Cord , * und

wann ? mit Ettje Weets , * / + wann ?
-

-

@
wann

-

7. Brinkmann , Johann Heinrich Anthon , * und † .

wann und wo ? Tambour unter des Herrn Majors

Fischers Compagnie " in Emden , später Maurergeselle da¬

selbst , 20. 7. 1788 in Emden , reform . , mit Anna Mar¬

garetha Janssen , des Musquetiers Jan Hinrichs einzige
unbekannt .Tochter , * / * Sohn : Johann Gottfried

Brinkmann ist am 31. 5. 1805 in Emden , ref ., * . Wer kennt

die fehlende Lebensdaten der Eltern ?

8. Freesemann , ( Vreesemann ) , Albert Gerrit , Zimmer¬

meister zu Oldersum , */ wann und wo ?

wann und wo ? mit Wilhelmina Jakobina du Preratius

(auch Tjakomina Alentje Dupré genannt ) . Tochter : Geertje

Albers Freesemann ist am 20. 3. 1813 in Oldersum * und

sich am 19. 11 . 1833 in Emden mit Johann Gottfried
Brinkmann ( Sohn zu Nr . 7 ) .

9. Sieffen , Harm Conrad , * wann und wo ? — als

Sohn des Conrad Janssen Sieffes , Bauer im Burhafener

Kirchspiel , 7. 9. 1730 Wittmund mit Meimerich Otten ,

wann ? als Tochter des Otto Franzen und der

Wilmken Ulrichs , angeblich zu Wittmund . Die fehlenden
Daten Sieffen /Otten werden gesucht .

wann und wo ? † in
mitwann und wo ?10. Doden , Harm Janssen , *

Blersum , Schuster daselbst ,
Engel Margarethe Gerjets , * 1. 9. 1782 in Sengwarden ,

+ 14 . 7. 1827 in Blersum . Gesucht wird Geburt und Trau¬

ung des Harm Janssen Doden . Er soll angeblich aus

dem Oldenburgischen stammen und kam vor 1816 nach
Blersum .

Wer kann seinen Namen ändern ?

otz . Zu dem neuen Gesetz über die Aenderung der Fas
miliennamen und Vornamen werden jetzt Einzelheiten bes

fannt . Als Grundlage für das Verfahren bei Namensändes

rungen sind vom Reichsinnenminister folgende Richtlinien

aufgestellt worden :

Das geltende Recht geht davon aus , daß der Familien¬
name grundsäglich die Abstammung aus einer be =

stimmten Familie kennzeichnet . Jede Namensänderung

im Verwaltungswege beeinträchtigt die Erkennbarkeit der
Herkunft aus einer Familie , verschleiert die blutmäßige Ab¬

stammung und erleichtert damit eine Verdunkelung des Per¬

sonenstandes . Eine Namensänderung kann daher nur erfolgen ,

wenn ausreichende Gründe sie rechtfertigen .

Ein ausreichender Grund zur Namensänderung ist im all¬

gemeinen nicht schon darin zu erblicken , daß dem Antragsteller
der ihm zustehende Name mißfällt , daß ihm der angestrebte
Name ein besseres Fortkommen verspricht oder daß er sich von
seiner Familie und den Trägern seines bisherigen Namens

lossagen will .

Ausländische oder sonst nichtdeutsche Namen werden im

Wege der Namensänderung grundsätzlich nicht gewährt . Eine

Ausnahme von diesem Grundsay wird gegebenenfalls nur bei
Namensänderungen aus familienrechtlichen Gründen in Frage
kommen .

Führen deutschblütige Personen jüdische Namen , so

fann Anträgen auf Aenderung dieser Namen stattgegeben

werden . Angehörigen der gleichen Familie wird dabei grund¬

säglich nur der gleiche neue Name bewilligt . Welche Namen

als jüdisch anzusehen sind , richtet sich nach der Auffassung der

Allgemeinheit . Es gibt zweifellos zahlreiche Familiennamen ,

die ihrem Ursprung nach deutsche Namen sind , in der Volks =

anschauung aber als Judennamen gelten . Es gibt weiter

zahlreiche biblische Namen , die ebenfalls als typisch jüdische
Namen angesprochen werden , aber sowohl bei Juden als auch

bei Nichtjuden vorkommen . Zu den Judennamen werden häufig
auch diejenigen Namen gerechnet , die von dem Herkunftsort
abgeleitet sind . Dagegen können hierher nicht Namen gerechnet

werden , die zwar auch von Juden , häufiger aber von Deut¬
schen gebraucht werden .

In Fällen , in denen jüdische Namen aus Gründen der

Tarnung vor dem 30. Januar 1933 geändert wurden , kann bis

Ende 1940 Widerruf erfolgen . Dieser Widerruf kann auch
dann vorgenommen werden , wenn die Person , deren Name

geändert werden soll , bereits verstorben ist . Somit verlieren
auch diejenigen den Namen , die ihr Recht zur Führung des
Namens von jenen Personen ableiten , deren Name geändert

wird . Diese Personen müssen dann jenen Namen führen , der
ihnen oder ihren Vorfahren vor der Namensänderung zus

stand .

Weiterhin beschäftigt sich das Gesetz mit dem Namens .
Reichssfeststellungsverfahren . Danach kann der

innenminister den Namen der Person festsetzen , deren Nas
mensrecht zweifelhaft ist . Hiervon werden hauptsächlich jene

Fälle betroffen , in denen jetzt durch die Sippenforschung fests
gestellt wurde , daß vielleicht vor Jahrhunderten einmal Adels¬
partikel geführt wurden , die die betreffenden Personen nun
plöglich wieder aufnehmen wollen .



Zahnweh im 300
Leichte und schwere , friedliche und gefährliche Patienten vor der Zange

Man fennt heute schon in allen größeren Zoologischen
Gärten Europas Tierspezialisten , die ganz besonders für
die Behandlung von erotischen Tieren ausgebildet wur¬
den . Das Tier entwickelt in der Gefangenschaft eine
Menge Krankheiten , die einer Behandlung bedürfen .
Schließlich ist jedes Tier für den Garten ein Wertobjett .
Dieses Wertobjekt muß sich rentieren . Es muß so lange
gehalten werden können und zur Besichtigung zur Ver¬
fügung stehen , wie es eben möglich ist . Aus diesen Tate
fachen heraus erklärt sich die Notwendigkeit von ,, exotischen
Tierärzten " .

Unter diesen Tierärzten gibt es eine ganze Reihe , die
fich wiederum auf die Zahnbehandlung spezialisiert haben .
Das hat seinen besonderen Grund . Durch die „ Kultur¬
Ernährung " entwickeln sich , genau wie beim Menschen so
auch beim Tier , eine Anzahl schwerer Zahn -Veränderun
gen . Sogar die Paradentose , die man sonst nur
beim Kultur -Menschen findet , tritt beim Affen , bei
allen hundeartigen Geschöpfen und selbst beim Löwen
in Erscheinung . Man muß also den Zahnarzt zu den
Tieren schicken .

Das ist manchmal einfacher , als es auf den ersten Blid
scheinen mag . Denn es gibt eine ganze Reihe von Tieren ,
die schon mit dem Zahnarzt Bescheid wissen . Wenn zum
Beispiel ein Affe mehrere Zahnbehandlungen durch¬
gemacht hat , dann läuft er unter Umständen mit seinen
neuen Zahnschmerzen dem Zahnarzt schon entgegen , legt
fich ihm auf die Knie und macht das Maul weit auf .

Andere Tiere dagegen , die weniger Verständnis und
Erinnerung entwidein , müssen nach besonderen Methoden
behandelt werden . Ein Löwe fann nur ohne Narkose durch
bie Zahnbehandlung hindurchgehen , solange er noch jung
ist . Später gibt man ihm eine Sprite oder eine andere
Betäubung .

Der Zahnarzt im 300 hat manchmal aber auch regel¬
rechte Abenteuer zu bestehen . Es bedarf oft raffinierter
Ueberlegung , ehe man zum Beispiel ein Flußpferd dazu
bringen fann , das gewaltige Maul aufzumachen . Wenn
man es in eine Ede getrieben und gefesselt hat , muß man
ihm einen mächtigen Baumstamm quer in das Maul
Tegen , damit die riesigen Kiefer sich nicht schließen , wenn
etwa der Zahnarzt gerade innerhalb des Maules an der
Arbeit ist .

Für Krokodile und Flußpferde hat man außerdem be¬
sondere Zahnfüllungen für hohle Zähne entwickelt . Es
war nämlich beobachtet worden , daß die sonst üblichen
Füllungen in den Zähnen eines Flußpferdes nicht hielten .
Außerdem kam es ein wenig teuer , einem Flußpferd ein
halbes Pfund Porzellan -Füllung in einen hohlen Zahn
hineinzuschmieren . Dagegen machte man sehr gute Erfah¬
rung mit Zement . Wenn man den Zahn schön mit
Zement ausfüllte , dann hielt sich dieser sonst höchstens für
Haus - und Brückenbauten verwendete Stoff ausgezeichnet .
Und das Flußpferd konnte sein großes Maul fröhlich im
Wasser wieder auf und zu klappen und die mächtigen
Zähne tnirschend aufeinander reiben . Der Kummer des
hohlen Zahnes war überwunden .

- NO

Humor des Auslandes

Angeklagter , gestern haben Sie mir das aber ganz anders

erzählt !"
, ,Aber da haben Sie es ja nicht geglaubt , Herr Richter !"

( Zeichnung : Walter . )

Lachende Heilkunde

von W. Hahn

Ein galanter Arzt

Der seiner Zeit berühmte Arzt Dottor Balthasar Ludwig

Tralles in Breslau ( 1708 - 1797 ) war auch Dichter und vers

schrieb einst einer jungen und schönen Dame , die sich beklagte ,

daß er ein kleines Ueberbein auf ihrer rechten Hand nicht vers

treiben konnte , folgende Verordnung :

Du flagst , daß von der Hand durch Pflaster und durch Blek

Ein trozig Ueberbein nicht zu verjagen sei .

Getrost ! Bei deren Zahl , die es mit Andacht tüssen ,

Wird , Freundin , es gewiß in furzem weichen müssen ;

Höhlt durch gelinden Fall ein Tropfen Erz und Stein ,
So wird ein Knorpelchen doch wegzufüssen sein !

Dr . Abernethy

Dieser berühmte englische Arzt haßte nichts so sehr als lang

atmige Schilderungen von Krankheitsbeschwerden . Eine Frau ,

die das wußte , fam einst mit einer verbrannten Hand zu ihm .
Ums

Sie hielt ihm die Hand hin und sagte : „ Verbrannt " .
Etwas

schläge " , sagte er . Am folgenden Tag tam sie wieder .Der Zahnarzt im Raubtierfäfig

Das von Zahnschmerzen gequälte Tier will nicht einsehen , besser" , sagte sie. Fortfahren mit Umschlägen" , antwortete
daß ihm geholfen wird . ( Weltbild .)

Der olivgrüne Koffer
Amerikanische Humoreste von Jupp Wenzel

Im vorlegten Pullmannwagen des Chicago - Pittsburg¬
Expreßzuges saßen acht Herren , die sich nach guter amerikanischer
Sitte zueinander gesezt hatten und bald ins Gespräch gekommen
waren . Mister Cliff , so hatte er sich nach kurzer Zeit seinen
Mitreisenden vorgestellt , erzählte gerade einen Wiz , als der
Expreßzug hielt und ein großer , schlanker Herr den Wagen be¬
trat . Nach einem turzen Umblid in dem langgestreckten , durch¬
gehenden Raum nahm er dicht neben den Herren Play . Mit
einiger Anstrengung hob er seinen oliogrünen Koffer hoch und
legte nein , ſtellte ihn ins Gepädnek . Miſter Cliff bemerkte

einiger Mißbilligung , und da er ein jovialer Mann war ,
hielt er mit seiner wohlwollenden Meinung nicht zurüd .

Ich würde den Koffer nicht stellen , sondern legen !"
stellte er fest und schielte sorgenvoll zu dem schweren Gepäckstück
auf , das sich drohend bewegte , als der Zug anfuhr . Der lange
Herr sah ihn verwundert an , ehe er antwortete .

Keine Angst , er fällt nicht !"
Die anderen Männer sahen nun ebenfalls zu dem oliv¬

farbenen Koffer auf , der über dem neuen Passagier im Gepäck¬
nez stand .

Saben wohl Alkohol drin und fürchten , daß er ausläuft ! "
lachte einer . Mhm , nehmen Sie meinetwegen an , es wäre
so" , antwortete der hagere Herr freundlich ,, , und wenn er fällt ,
bann höchstens mir auf den Kopf ."

Mister Cliff jedoch war nicht so schnell zu beruhigen .
, ,Natürlich fällt er runter , was Sie auch sagen mögen . Bei der
nächsten Weiche , wenn der Zug nur eine Kleinigkeit stärker
schwankt . Wette , daß er innerhalb von fünf Minuten
unten ist ! "

Vielleicht dauert ' s etwas länger " , erklärte ein anderer ,
„ aber länger als eine halbe Stunde bleibt er nicht oben ."

Wieso ? " wollte der Eigentümer des Koffers wissen دو.
" Weil dann die große Schleuderkurve por Pittsburg kommt .

Ich tenne die Strecke , da sind schon liegende Koffer aus dem
Gepädnez gerutscht ! "

Der hagere Herr lachte ungläubig . „ Glaube nicht , daß
er fällt . "

Wetten , daß , er in fünf Minuten runterkommt !" rief
Mister Cliff zornig , wette um zehn Dollar - "

Gemacht !" sagte der Kofferbesizer ruhig . Er zog seine99

Verdacht auf Kellermann
Kriminalgeschichte von Karl Kurt Ziegler

Der alte Buchhalter Gruber trat erregt in den Arbeits¬
raum des Chefs der großen Druderet und legte ihm wortlos
vier Geldrollen auf den Tisch . Generaldirektor Losring blidt
erstaunt auf . Fehlt wieder Geld ? " fragte er , nervös mit dem
silbernen Bleistift auf dem Löschpapier malend .

Der Buchhalter nichte nur und hob die müden Schultern .

Die wievielte Geldrolle ist das nun , die Sie aufgemacht
haben ? " forschte Lorring weiter .

„ Die vierzehnte , Herr Generaldirektor !"

Und immer dasselbe : gut verpackte , Geldrollen , die genaue
Aufschrift der Bant , Stempel und dennoch fehlt immer ein

Gelbstüd . Ich möchte nicht wissen , wieviel solche Rollen von

uns verausgabt wurden und wieviele Kleine Angestellte aus .
ihrer eigenen Tasche das Geld daraufgelegt haben , aus Furcht ,
man fönnte ihnen Unachtsamkeit vorwerfen . Doch was tun ,

Gruber ? Wissen Sie , einen Rat ? "

Es ist so schwer , einen Menschen zu verdächtigen . Aber ich
glaube , es kommt niemand anders in Frage als Hans Keller¬
mann !"

Meinen Sie den flotten jungen Burschen in Ihrer Ab¬
tellung ? "

, ,Ja . Er hat seit gestern die Bankgänge übernommen und
ist der einzige , der außer mir die Geldrollen in Händen ge =

habt hat . Ich selbst möchte für den Jungen meine Hand ins

Feuer legen , denn ich kann mich nicht erinnern , jemals einen
interen , umsichtigeren Lehrling und anständigen Menschen

gehabt zu haben , als Kellermann . Wäre er der Dieb , würde

ich eine große Enttäuschung erleben . . . weil ich mich in meis
nem Alter in einem , Menschen geirrt hätte , auf den ich fest

vertrauen zu können glaubte ."

„ Ja , lieber Gruber , das ist alles ganz schön , aber die Dinge
prechen dagegen . Ich mache Ihnen folgenden Borschlag : Sch

Brieftasche und ließ eine Anzahl Banknoten sehen ,, ,Wette gegen
jeden , daß er oben bleibt ."

99Wie lange oben bleibt ? " wollte einer wissen .
Bis Pittsburg , wo ich aussteige " , sagte der Herr .

Wippend stand der Koffer im Gepäcknez . Eine Kurve , in
die der Expreßzug sich donnernd hineinlegte , brachte ihn um
ein Haar ins Uebergewicht . Sein Besizer , der unter ihm
saß , fonnte es nicht sehen , doch die Männer hatten es genau
beobachtet . Mit einem Male waren alle bereit zu wetten , am

ersten der Herr , der die Strecke tannte " . Er wußte , die große
Kurve vor Pittsburg schmiß den Olivgrünen unweigerlich .

„ Ich wette zwanzig Dollar " , sagte er , seine Erregung müh¬
sam unterdrückend . 3wanzig Dollar dagegen " , war die
Antwort des hageren Herrn . Er legte einen Schein zu dem
Geld , das er neben sich auf die Bank gehäuft hatte .

Da Da jetzt tommt er schon !" schrie Mister Cliff
aufgeregt . Erschrocken sprang der Herr unter dem Koffer auf
und setzte sich auf einen weniger gefährdeten Plaz . Alles lachte
nervös und siegessicher , obwohl der Koffer auch dieses Mai
nicht herunterkam . Es war blinder Alarm gewesen . Doch der

Zwischenfall genügte , um auch den zögernden Rest der Herren
zu überzeugen : es fonnte sich nur noch um Minuten handeln .

Lachend erhöhten sie die Einsätze . Der Hagere Herr war bleich
geworden , aber er hielt stand .

-

Die Erregung nahm zu , gleich mußte die große Kurve vor
Pittsburg fommen . Aller Augen hingen jezt an dem olivgrünen
Koffer , der im Gepäcknez stand wie ein Matador vor dem
entscheidenden Stoß . Wortlos hielt der Mann , der auf die

Kurve von Pittsburg gesetzt hatte , weitere dreißig Dollar hin ,
ebenso stumm zog der Kofferbesitzer drei Zehndollarnoten aus
der Brieftasche .

Mister Cliff entpuppte sich als ein ganz harter Geschäfts¬
mann . „ Halten Sie immer noch ? " fragte er den Hageren

höhnisch . Der nichte nur und tramte in seiner Brieftasche .

, ,Noch dreißig Dollar " , sagte er heiser . , ,Wer hält noch mit ? ".

schrie Cliff jubelnd . Alle beteiligten sich nochmal mit je fünf
Dollar . Jezt lagen rund 300 Dollar auf der Bank , hunderts
fünfzig dafür und ebensoviele dagegen .

Die Kurve ! Brausend fegte der Expreß hinein , daß die
Männer , die gespannt zu dem Koffer aufsahen , gegeneinander

spreche mit Dr . Lehnert von der Central - Bant , erkläre ihm
turz die Sachlage und bitte ihn , in der Klärung dieser An¬
gelegenheit behilflich zu sein . Er soll selbst die Geldrollen noch
mals prüfen , daß wir sicher sind , daß Sans die richtigen Be¬
träge abgehoben hat und Sie , Herr Gruber , beobachten Hans
dann außerhalb des Gebäudes und folgen ihm unauffällig bis
zu uns . Bergreift er sich wieder an den Geldern , dann er¬
tappen wir ihn auf frischer Tat . Wann geht Kellermann

heute zur Bant ?"

-

In zwei Stunden , Herr Generaldirektor . Er hat heute die

üblichen Gelder für die Löhnung zu holen ."
,,Es ist gut . Ich hoffe in zwei Stunden Bescheid von Ihnen

zu erhalten ."
Hans saß an seinem Arbeitspult und rechnete . Gruber trat

zu ihm und sagte leise : „ Vergiß nicht , dann zur Bank zu
gehen , Hans !"

, ,Nein , Herr Gruber " , lang es frisch und jugendfroh .
, ,Schaffst gerne bei uns , was ?" versuchte Gruber eine legte

Warnung anzubringen .Warnung anzubringen . Aber gewiß , Herr Gruber ! Noch
ein Jahr und zwei Monate und dann ist meine Lehrzeit um !"

" Freust dich so darauf ? "

" Ja , weil dann wieder ein Abschnitt erreicht ist . Und weiter
gehts immer vorwärts ."

Sast dir ein 3Ziel gestedt , Hans ? "
Ja , Herr Gruber , ein ganz großes : Personalchef möchte ich

werden und dann hätten ' s die Angestellten besser als unter
Tremmer !"

„ Ich wünsche dir , daß du dein Ziel erreichst , mein Junge ,

daß du nicht über kleine Dinge fällst . Schau , da ist einmal
einer gewesen in der Firma , der wollte auch hoch hinaus und
hatte geglaubt , mit Geld gings schneller vorwärts . Er hat
sich' s widerrechtlich verschafft , Hans , und man ist dahinter¬
gefommen . . . und dann war ' s natürlich aus mit aller Zu¬

funftsträumerei . Verstehst mich ? "
„ Ja , Herr Gruber . Den rechten Weg muß man gehen , auch

wenn er schwer . und lang ist . "
Zwei Stunden später .

Abernethy . Etwa nach Verlauf einer Woche trat sie wieder

bei dem Arzt ein : Gesund " , sagte sie . Meine Schuld ? "

, ,Nichts " , entgegnete der Arzt . Sie sind das vernünftigste
Frauenzimmer , das ich je tennengelernt habe " .

"

Kleine Bosheiten großer Männer

Im Verlaufe eines wissenschaftlichen Streites sagte ein

Gelehrter zu Leibniz : Sie sollen meinen Kopf haben , wenn

meine Ansicht falsch ist !" , , Gut , ich nehme Ihr Anerbieten

an " , erwiderte Leibniz , „ kleine Geschenke erhalten die Freund

schaft ! "

Der berühmte Maler des Zeitalters Friedrichs des Großen ,

,,Die kleine Exzellenz " Menzel , wird von einem wenig talen

tierten Maler gefragt , wie ihm sein neuestes Kriegsgemälde
gefalle . „ Wissen Sie !" , sagt die fleine Exzellenz , und kneift

dabei ein Auge zu : „Der Krieg is far nich so schlecht, wie er

immer gemalt wird !"

gerüttelt wurden . Der Koffer schlug ein paarmal hart gegen
bie Seitenwand des Wagens an , aber er blieb oben .

Der Zug rasselte über die unzähligen Weichen des Pittsburger
Bahnhofs . Der Koffer schwankte , doch er fiel nicht

Einige Männer wischten sich den Schweiß von der Stirn , als

der Zug in der Station hielt . Ohne eine Miene zu verziehen ,

strich der Kofferbesitzer die Geldscheine ein , während die Ge
prellten teils fluchend , teils lachend sich in ihren Verlust füg

ten . Am ärgerlichsten schien Mister Cliff zu sein . Jedenfalls
fnurrte er mürrisch vor sich hin , als er den Wagen verließ ,

was einige der Zurückbleibenden nicht wenig belustigte .

Doch auch der verärgerte Mister Cliff war eine Stunde
später in bester Laune , als er den Besizer des Koffers in einer

stillen Ecke eines Pittsburger Hotels traf . „ Fürs erste Mal

hat ' s doch ganz großartig geklappt " , lachte er behaglich , wäh

rend der Hagere die Beute teilte .

" Hundertfünfzig Dollar , durchaus reell verdient . Ziehen

wir meinen Einsatz und die Fahrkarten für uns beide ab ,

bleiben immer noch rund sechzig harte schöne Dingerchen für

jeden von uns . Ein glattes Geschäft , was ? Schäze , daß wir

mindestens ein Jahr lang mit der Idee arbeiten können , denn

Amerika ist groß und wettlustige Narren gibt ' s viele ."

Der ander nickte lachend . „ Sag mal , Jonny " , meinte er

nachdenklich , wie famst du bloß auf die Pfundsidee mit der

schweren Bleiplatte unten im Koffer ? "

, ,Köppchen , Köppchen !" grinste Mister Cliff , hast du noch

nie ein Stehaufmännchen gesehen ? "

Generaldirektor Lorring ging unruhig vor seinem Schreibs
tisch auf und ab . Da trat Gruber ein . Auf seinem altväter

lichen Gesicht lag ein Schimmer der Freude . Lorring wußte
sofort , es ist alles gut geworden .

„ Herr Generaldirektor " , sagte er , unser Verdacht ist un¬

begründet . Kellermann ist ein sauberer Kerl , auf den wir uns

verlassen können . Ihrem Auftrag entsprechend war ich Kellers

man bis zur Bant gefolgt und wartete vor dem Gebäude . Fast

eine Stunde stand ich in der Ecke bei der großen Freitreppe ,

doch von unserem Jungen war nichts zu sehen . Plöhlich fährt

ein Kraftwagen vor , einige Herren steigen aus , ich erkenne

Kriminalrat Bennighoff . Ich schließe mich den Herren an und

folge ihnen bis ins Direktionszimmer . Und da sitt Hans in

einem Ledersessel und raucht quietschvergnügt eine Zigarette .
Als er mich bemerkt , entschuldigt er sich, daß er nicht früher

gekommen , aber man sei einem großen Schwindel auf die
Spur gekommen . Einer der Kassenverwalter hatte sämtlichen
Geldrollen eine Münze entnommen , so daß immer nur neun

anstatt zehn Geldstücke ausgegeben wurden . Der Direktor hatte

Hans durch Zufall " das Geld selbst ausgehändigt und dabet
die Entdeckung gemacht . Der Täter war seit Nachmittag vers
schwunden . Dr . Lehnert hatte ihm nach Ihrem Anruf mit

geteilt , daß er persönlich unserem Boten das Geld übergeben
wolle . Dabei hatte dieser Verdacht geschöpft und sich noch recht¬
zeitig aus dem Staube gemacht . Hans gab seine Beobachtungen
zu Protokoll , dann bat ich ihn , vorauszugehen , um meinerseits
auszusagen . Er sollte nicht wissen , daß auf ihm der Verdacht
geruht .

„ Das ist anständig von Ihnen , Herr Gruber ."
„ Es war meine Pflicht ! Kurz bevor ich ging , hörte ich, daß

man den Dieb gefunden . Er hatte sich in seiner Wohnung er
hängt !"

,,Ein Mensch , der über kleine Dinge gestürzt ist ! Doch ich
freue mich für unseren Jungen , daß er nicht in die Sache vers
wickelt war und ich freue mich für Sie , Herr Gruber !"

Warum für mich ?"
" Weil Sie sich in ihm nicht getäuscht haben !"



Zu verkaufen

Montag , d . 17 . Januar ,
nachm . 1 Uhr ,

Schortens . Herr Gast¬
wirt Gerhard Eilts daselbst will
seinen

Gasthof
„ Destringer Hof "

werde ich im Hinrichsschen zum beliebigen Antritt verkau
Saale folgende

Nachlaßsachen :
fen , da seine Frau infolge
Krankheit dem Betriebe nicht
mehr gewachsen ist und er be

Deutz -Diesel 24 PS .
2 Zylinder , zweitatt , in bestem Zustand mit allem

Pachtungen

Mehrere Hektar

Zubehör, wegen Anschaffung eines größeren Motors Weideland
preiswert zu verkaufen . Derselbe eignet sich auch
sehr gut als Schiffsmotor . Die Machine kann noch
in Betrieb besichtigt werden .

eine kleinere Wirtschaft Aug . Boyunga , Aurich
gekauft hat . Der Gasthof ente

außer

1 Sofa , 4 Stühle , 1 Sessel
(Plüsch , echt Mahagoni ) ,
1 Sofa , Sessel, Beddigrohr : hält
stühle , 1 Sofatisch , 1 Büfett ,
1 Vertiko ( Eiche ) , 1 eichenen
ant . Schrank , 1 Damenschreib¬
tisch , 1 Wäscheschrank ( 16teil . ) ,

Privaträumen . Gast - u .
Klubstube , mehrere Frem¬
denzimmer und größeren

Holz und Baumaterialien , Sägewert . Fernruf 316

Zu verkaufen ein sehr schwerer fast

Saal, alles mit vollstän- zweijähriger Hengit
2 Kleiderschränke , 2 . Bett : digem , erstklass . Inventar .
stellen , Waschtisch mit Mar - Der Bierumsaß , nachweisbar
morplatte , 2 . Nachttische , 1 ganz bedeutend , ist ein Zeichen ,
Ladentisch , Blumenständer , daß das Haus nicht lediglich
1 Haargarnteppisch (2 × 3 m ) , eine Brotstelle , sondern darüber
Rauchservice , 11 Laufstuhl , hinaus ein Haus ist , in dem

zum Beweiden mit Hornvieh
zu pachten gesucht .

W. Friedrichs , Emden ,
Kranstr . 9. Fernruf 2181.

Sehr gute

Rinderweiden
abzugeben .

B. Ohling , Jarssum b . Emden .
Röhrenstärke 24 Zentimeter , mit hervorragendem Gang . Fernsprecher Emden 2597 .
Mutter : , , Tommi " 25 891 von „ Eefboom " 1495
,,Tönni II " 23 696 . Vater : , ,Adler " 1682 .

E. Weerda , Uiterstewehr bei Eiljum .

gut erhalten , zu verkaufen .
Preis 35 RM .

1 Kinderstuhl , 1 Sportwagen , Vermögen verdient werden kann. 15 qm Gegel
1 Küchenschrank , 1 Ofenvor - Es wollen sich nur Interessenten
seher , 1 Vogelbauer , Wasch - melden , die wenigstens 15 000
geschirre , Kleiderständer , Bil - Reichsmark auf den Kaufpreis
der , Porzellan , Kleidungs - und die Kosten bezahlen können .
stüde u . a . m . Weitere Auskunft fostenlos .

auf Zahlungsfrist verkaufen . Die Jever .
Sachen stammen aus einem
besseren Haushalt .

Norden , d . 14. Januar 1938 .
Tjaden ,

Preußischer Auktionator .

Montag , d , 17 . Januar ,
vorm . 11 Uhr ,

Erich Albers & Fint ,
vereid . Versteigerer .

Emben , Adolf - Hitler - Str . 99 ,
1. Etage links .

1 Gegelboot
mit eingebautem Motor ,

Sabe einen staatlich geförten1 Wochenendhaus
Bullen

gut in Form und Leistung ,
zu verkaufen .

am Großen Meer zu verk .
Emden , Friesenstr . 3 , part .

werde ich bei der Koch schen Martin Tannen , Carolinenfiel . Gußeiserne Badewanne
3ichorienfabrik

1000 Dachziegel ( altes For¬
mat ) , Türen , Fenster , Nutz¬
und Brennholz ,

ferner : 1 gr . Sandwagen , meh¬
rere Körbe und Keimkisten

auf Zahlungsfrist verkaufen .
Norden , d . 14. Januar 1938 .

Tjaden ,
Preußischer Auktionator .

Im Auftrage werde ich am

Montag , d . 17 . d . Mits . .
nachm . 2 Uhr ,

im Saale der Gastwirtschaft
Lindenhof " , Nordertorstr ., fol

gende zum Nachlaß der vers
storbenen Witwe des Herrn
Kapitän R . Duis , Emden ,
gehörende

Mobiliar

gegenstände usw .
als : 1 Wohnzimmer Einrich

tung ( Nußbaum ) . best . aus :
1 Büfett , 1 Vertifo , 1 Spie¬
gelschrank , 1 gr . Ausziehtisch ,

Fernruf 209 .

Junge

hochtr . Stammfuh
und Färsen hat zu verkaufen
Hinrich Gerdes ,
Biezzefeld .

leicht beschädigt , gibt bil¬
lig ab

H. Ihmels , Installation ,
Norden , Markt 12 .

Briefordner
Verkaufe zwei beste, schwere, wenig gebraucht, Quartformat ,

14 Mon . alte staatí . getörte auch einzeln billig abzugeben.

Bullen W. Wübben jr . , Emden .
Gartenstr . 17 . Fernruf 3100 .

Vater : la Ang . - u . DLG. ¬
Bulle Fedor " 42 700 ; Mut¬
ter sowie sämtl . Ahnen hoh .
Leistungsnachweis .

W. Bogena , Neu - Westeel
über Norden .

Habe zwei eingetragene ,

staatl . getörte Bullen
prämiierter Abstammung zu
verkaufen .

Joh . Janzen ,
Middels -Westerloog .

Hochtragende , eingetragene

1 Sofa, 2 Plüschſeſſein, ſechs Stammjärje
Plüschstühlen , i Teppich und
1 Wanduhr ;

ferner : 2 Kleiderschränke , 1 flä
mischer Küchenschrank , 1 Me¬
dizinschrank , versch . Tische ,
1 Schreibtisch mit Sessel ,
1 Sofa , 1 Chaiselongue mit

Achtung !

Habe noch 1 NSU . -Motorrad ,
u .

Ankauf von

aus

Altsilber u .

Münzsilber

Zu vermieten

Zwei große

Dachlammern
in Emden , Neue Straße , auf

O
el

e

bei
kauft

Fe
tte

Te
er

e
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B. Popkes Jhrhove

In Emden oder Umgebung

1- 2- 3immer -Wohnung
auf sofort oder später gesucht .

Schriftl . Angebote u . 2142
an die OT3 . , Emden .

Heirat

Fräulein , 30 3. , gute Er
Icheinung , vermögend , sucht die
Bekanntschaft eines soliden , aufs
richtigen Herrn zweds

Heirat
Strengste Verschw . zugesichert .

Nur ernstgem . Zuscht . unt .
sofort oder später zu ver - A 20 an die OTZ . , Aurich .
mieten .

Schriftl . Angebote u . E 2146
an die OT3 . , Emden .

C. Hasbargen , Norden
Juwelier und GoldschmiedGaragen

Im Auftrage suche ich beste ,

zweijährige schwarzbunte

Rinder
m . Leistungsnachw . v . mind .
3,30 % . Anmeld . sof . erbeten .

D. O. Hagena , Norden .
Fernruf 2578 .

Auto
anzukaufen gesucht , welches
auch als Zugmaschine benutzt
werden kann .

Schriftl . Angebote u. Auto
an die OT3 . in Westrhauder¬
fehn .

fehr gut erh., mit elettr. Licht Altertümliche
Zündapp-Motorrad D. R200 MöbelTachometer u . Fußschaltung ; ein

wie neu , ca . 1000 Kilometer ge¬
laufen , Baujahr 1987 ; 1 DK .
200 ccm , mit elektr . Licht und
blantem Tant zu verkaufen .

H. Cassens , Veenhusen ,
Zündapp -Bertreter .

Wegen Uebernahme d. elters
lichen Geschäfts suche Bekannt
schaft mit strebs . , solid . Bäcker¬

meister b . 35 5. , evgl ., zw . bald .

Heiratpreiswert zu vermieten im
Hause Gr . Hinterlohne 10 .
Interessenten wollen sich an a 21 an die OT3 . , Aurich .

Schriftl . Ang . mit Bild unt .

die Kreisbauernschaft Norden
wenden .

Nettes

möbl . Zimmer
in Ihrhove sofort oder
ter zu vermieten .

Zu erft . bei der OT3 .,

Zu mieten gesucht

Kleine dreiräum . Wohnung

Arzt
Dr . med . , mit angeseh . Pragis
u . gedieg . Heim , 36 J . , gut auss
fehend , schlicht - vornehm . Wesens

spä - art , gerader Char ., sucht wahren
Lebenszweck durch vollkommenes

Leer . Eheglück . Neigung entscheidet !
Näh . durch Cheanbahnung Vers
lag Ori / 389 Fries ., Hamburg
26 , Sievelingsallee 30 .

in Emden gegen eine größ .
zu tauschen gesucht . Heutiger
Mietpreis 20 RM .

Wäscherei und
Plätter ei - Maschinen

Fabrikniederlassung

Gebr . Poensgen A. - G
Zu erfragen unter Nr . 1361 Hamburg 15. Spalding str 160. Rut 24 234

in der OTZ . , Emden .

Angestellter sucht z. 15. 4. 38 Helle Freude

Kabinettschränke und Kom Bräumige Wohnung
moden mit geschweift . Laden .
Truhen und Telleranrichten .
Zinnsachen . Fliesen ( Esders )
usw . taufe höchstzahlend und
bitte um Angebot .

Berend Janssen , Einden ( Ostfr . ) ,
Eine seit vielen Jahren be - Klunderburgstr . 1 .

triebene , verkehrsreicher Werkstatt für antike Möbel .

Straße gelegene
an

Mutter auf Leiſtung präm. mittlere Bäckerei Left die , DT3 . "Left die , ,D23 . "
4jähr . Durchschn . 6030 Kg . mit großer Wohnung ist auf so¬

ab - fort oder später zu verkaufen .Milch , 197 Kg . Fett , hat
zugeben
Harm Hippen , Rahe .

Dede, 6 Rohrstühle, verſch 2jährige Stute
and . Stühle , 2 Wanduhren ,
versch . Spiegel , div . Bilder
u . Bilderrahmen , verschied .
Photoapparate m . Zubehör ,
1 zweifl . Gastocher , 1 fupf .
Samovar , 1 Kupferkessel , 1
Bettstelle m . Aufleger , Auf¬

schwarz , Schßstern , alle Füße

Schriftl . Angebote u . 243
an die OTZ . , Leer .

Aus Privathand ein gut
erhaltener

weiß , langschweifig , hat zu Opel -Spezialwagen
verkaufen

E. Saßen , Neu - Westeel . (4 -Gizer )

leger für 2 Betten, 1 Waſch-Ferkel zu verkaufen preiswert zu verkaufen.
tisch , 1 Nachtschrank , Korb¬
möbel , 1 Blumenständer ,
Küchenborte , chines . Kästen ,

Enne Ennen ,
Tannenhausen 54 .

div . Porzellan - und Glas : Verkaufe jede Woche
sachen , elektr . Lampen , ver¬
schied. Seefahrtskisten , eine Ferkel u . Läuferschweine
Wäschetischrolle , Kopierpresse , Bestellungen erbitte vorher.
1 Vogelbauer , Geweihe , ein Alb . Sweers , Warsingsfehn .
Jagdgewehr mit einer Kiste Fernsprecher Nr . 4 .
mit Patronen und Hülsen
fowie Anfertigungsapparat; Bier Schweinefowie : 1 Sobelbank mit dazit
gehörigem Werkzeug ( sehr
komplett ) und was mehr vor¬
fommen wird ,

im Wege freiwilliger Verstei
gerung gegen Barzahlung ver¬
faufen .

Die Hobelbank mit Werkzeug

Schriftl . Angebote u . N 109
an die OTZ . , Norden .

Zwangsversteigerungen

Zwangsversteigerung
Am Montag , dem 17 . Jan .

1938 , vorm . 11 Uhr , wird in
Wittmund ( Versteigerungslotal
Heeren )

ca . je 180 - 200 Pfd . schwer , 1 Büfett
pass . 3. Schlachten für Selbst¬ geg . sofort . Barzahlung zwangsversorger od. z. Weitermäst., weise versteigert .
zu verkaufen .
Jann Bader , Oldeborg .

Habe zwei

fann am Montagvormittag im Läuferschweine zu verk .
Hause Gr . Bückstr . 98a besichtigt
werden . Die Ausbietung erfolgt
bei der Versteigerung der Gegen
stände um 5 Uhr nachmittags .

Emden , d . 15. Januar 1938 .

Reinemann ,
Versteigerer .

In freiwilligem Auftrage
werde ich am

Gerd Wilts ,
Westerende - Holzloog .

Montag , d. 17. d . Mts ., förberechtigten
nachm . 1 Uhr ,

Einen ange örten und eineh

Eber
zu verkaufen . ¬

bei der sogenannten Anstalt in Jann E. Peters , Münteboe .
Simonswolde

4000-5000 gut erh. Sohl- 8 / 28 PG . Ford
ziegel , verschiedene Türen u .
Fenster , mehr . Haufen Bret¬
ter alter Böden u . Fußböden
sowie Brennholz usw .

öffentlich auf Zahlungsfrist ver¬
Taufen .

steuerpflichtig , 5fach bereift ,
gegen Gebot zu verkaufen .

3u erfragen in der DT3 . ,
Aurich .

Zu verkaufen :
Ihlowersehn , 12. Jan . 1938. Bertito , Wäscheschrank und

Tjart Franken ,
Versteigerer .

großer Spiegel .
Aurich , Kirchdorfer Str . 14 .

Wittmund , d . 14 . Jan . 1938 .

Bollstreckungsstelle
des Finanzamts Wittmund .

Zwangsversteigerung
Am Montag , dem 17 . Jan .

1938 , vorm . 11 Uhr , werden in
Wittmund ( Versteigerungslokal
Heeren )

zwei Sofas

geg . sofort . Barzahlung zwangs
weise versteigert .

Wittmund , d . 14. Jan . 1938 .

Vollstreckungsstelle

des Finanzamts Wittmund .

Zu kaufen gesucht

Zu taufen gesucht :

Eine tragende oder einge¬

tragene

Stute
Zu erft . in Emden , bei der
Roten Mühle 1
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erfüllt mich beim Gedanken an

in Aurich oder Hartum mit Hautjucken , Frost - tuẞleiden . Aus
oder ohne fl . Garten . schlag , Brand , denn Sprätin bereit
Schrifti . Angebote u . 2 18 mich . 50 -g -Pack . 0. 75, 100 g 1. 40.
an die OTZ . , Aurich . Emden : Drogerie Smit , Neuestr . 42 ,

Leer : Lorenzen Norden : Ihnken .

Suche auf sof . od . später eine

2 - 3- Zimmer Wohnung
inEmden od. näh. Umgeb. Heißmangeln
Mietpreis 35 - 38 RM . neu u . gebr . , günst . Zahlgsbedgn .

maschinenfabrik , HannoverSchrift . Angebote u. 2145 Teinr . Brennecke Nachf. , Wäscherei¬
an die OTZ . , Emden .

Diele Sette gehört zum Nachschlagewer der Haus rau 3 2 A
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Sadfrüchte 179

Sadfrüchte , Kartoffeln . Zucker¬
rüben usw . , deren Pflanzen wäh¬
rend des Wachsens „ behackt " , b .
h . mit Erde umhäufelt werden
müssen .

Häkeln , eine Art der Handarbeit
bei der man mit einem Säkel¬
hafen und Garnen oder Wolle
unter Verwendung der wichtig¬
sten Maschenbildungen ( Luft¬
maschen , Stäbchen , feste Ma

schen ) die verschiebenartigsten
Dinge anfertigen fann . z. B.
aus Leinengarnen Spiken Ein¬
säge usm aus Wolle Kissenplat¬
ten , Pullover und dergl .

Hämophilie ( Bluterkrankheit ) :
eine in manchen Familien ver =
erbte Neigung zu schwer still¬
baren Blutungen ohne bef . An¬
laß oder auf die harmloiesten
Berlegungen hin . Wird gewöhn .
lich durch die Töchter die aber
meist selbst gefund bleiben , auf
die männlichen Nachkommen ver¬
erbt . Es fehlt bei d . H. im Blut
an Stoffen , welche die Blut¬
gerinnung herbeiführen .

Hämorrhoiden . Durch Stauung
bedingte Erweiterung der Benen
des unteren Mastdarmendes .
welche inotenförmig außerhalb
ober innerhalb des Afters vor¬
springen : äußere und innere H.
Erste Anzeichen : Afterjuden
Schmerzen beim Stuhlgang
manchmal auch helles Blut im
Stuhl . Ursachen d . S . : fizende
Lebensweise , chron . Verstopfung ,
bei Frauen während d . Schwan¬
gerschaft , oft auch ererbte Anlage
( Bindegewebsichwäche und eine
Stauung im ganzen venösen
Kreislauf ) Behandl . : durch H. ¬

Hängeleib

Salben und Zäpfchen , Bes
hebung der Verstopfung . Aende .
rung der Lebensweise , manch¬
mal auch Allgemeinbehandlung .
(Stützung der Herzkraft ) . Beim
Auftreten von starten Blutun¬

gen oder Steigerung der Ents
zündung begebe man sich in ärzt¬
liche Behandlung !

Hände reinigt man bei starker
Verschmutzung mit einer Zitro¬
nenschale oder mit warmem
Glyzerinwasser fowie Seife und
Bürste .

Sänfling , Leimfint , Birkenzeisig ,
fleiner Singoogel mit zwei
weißen Flügelbinden , der sich
wie alle Finken als Stubenvogel
halten läßt .

Hängeleib . Entsteht durch Uebers
dehnung der Bauchhaut bei
Schwangeren oder sehr fettleibi .
gen Personen . Die Haut verliert
ihre Elastizität gleich einem
überdehnten Gummiband und
fann sich nicht mehr richtig zu =
iammenziehen und straffen . Der
Hängeleib verursacht ziehende
Schmerzen im Kreuz u . Rücken .
Vorbeugende Maßnahmen sind
Gymnastit . Sport , Anlegen
zweckmäßiger Binden während
der Schwangerschaft , Wideln
während bes Wochenbettes .
Massage hilft nicht mehr , wenn
H. bereits ausgebildet ist . Un¬
fer Umständen operative Entfer
nung durch Herausschneiden des
überschüssigen Fettes und der
überschüssigen Haut . Vgl auch
Schwangerschaft und Wochen .
bett .

Johann Janssen , Norden

Westerstraße 74 , ( gegenüber der Molkerei ) , trüher Posthalterslohne . Ruf 2748

BüromöbelBüromaschinen Bürobedarf



Stellen-Angebote

Gesucht ein tüchtiges

Fräulein
für Laden und Haushalt .

Angebote mit Gehaltsansprüchen
und Zeugnisabschriften unter A 22
an die OTZ . Aurich .

Erfahrene , faubere

Sausgehilfin
die auch kochen kann , f . Arzt¬
haushalt (2 Pers . ) geg . guten
Lohn gesucht . Morgenfrau ,
Fensterputzer usw . w . gehalt .
Angebote mit Zeugnissen an
Dr . Strudmann , Bremen ,
Rembertistraße 90 .

Zum 1. Februar ein

Suche zum 1. Februar eine junges Mädchen
ordentliche , tinderliebe

Hausgehilfin
gegen hohen Lohn ( nicht un¬
ter 20 Jahren ) . Waschhilfe
wird gehalten .

Frau Willi Mülder , Emden ,
Zwischen bd . Sielen 18 .

für ländl . Wirtschaft bei
Familienanschluß gesucht .

Tüchtige , selbständig arbeitende

Elektromonteure
evtl . auch Silfsmonteure

stellt sofort ein

H . F . Rugo , Leer 305

Suche zum 1. April für
Zuchtstall

Suche zu Ostern einen

Sinrich Bothe, Arſten EhepaaralsMelferBäckerlehrling
bei Bremen , Heerstr . 35/37 .
Ruf : 41224 .

Gesucht für kleinen landw. Sausgehilfin
Betrieb eine

Saushälterin
am liebsten vom Lande .

Ernst Evers , Jever t . Old . ,
Lindenallee 14 .

Alleinstehender Mann sucht
auf gleich oder nach Ueber¬
einfunft eine

Haushälterin
Schriftl . Angebote u . Nr . 180
an die OTZ . , Dornum .

Gesucht auf sofort eine

londm Gohilfin
Frau B . Bussen ,
Wiegboldsbur .

Sücht . Alleinmädchen
für 3 Pers - Haushalt gesucht
3. 1. 2. od . später . Erfahren
in Haus u . Küche . Kinderlieb .

Frau Dr . Schiffer , Bremen 13 ,
Dr. -Wiegand -Str . 5 .

Suche zum 1. Februar fires ,
Sauberes

Mädchen
für Küche und Haushalt bei
Fam . -Anschluß u . Gehalt .

Berth . Wachtendorf ,
Hotel zur Traube ,
Carolinensiel . Fernruf 203 .

* Sauberes , finderliebes

Mädchen
zur Pflege eines Kleinkindes
gesucht .

Schriftl . Angebote u . E 2143
an die DT3 . , Emden .

nicht unter 18 J . , gleich oder
später gesucht . Reisevergü¬
tung . Bemerb . mit Gehalts¬
anspr . an Hotel , ,Prinzeß Ca¬
roline " . Lautenthal ( Ober¬
harz ) .

Gesucht zum 1. Februar ein
sauberes , ehrliches

Rweitmädchen

und Bichpfleger
f. 8 - 10 Milchfühe mit ent¬
sprech . Jungvieh , 12 Zucht¬
sauen und zur Mitverrich

mit guter Schulbildung .

Friz Ommen ,
Bäckerei und Konditorei ,
Wilhelmshaven / Rüsterfiel 324

tung fonst. landw. Arbeiten. Bäckerlehrling
Bewerber , die ähnl . Stellen
bekleideten , oder ihre Fähig
feit nachweisen können , wol¬
len sich unter Angabe von
Lohnforderungen melden .

Hofbesitzer Klausing ,
Redecke , Kreis Melle ,
Bez . Osnabrück .

Gesucht auf sofort oder später
ein tüchtiger

von 14-16 Jahren f. leichte landw . GehilfeHausarbeit .

Frau Gust . Schowe Ww . ,
Ihrhove .

Rudolf Bakker , Emden - W . ,
Landstraße 38 .

Suche zum 1. oder 15. Fe - Gesucht zum 1. April ein
bruar erfahrene

Hausgehilfin
Schriftl . Angebote u . 2147
an die OT3 . , Emden .

landw . Gehilfe
von 15 - 20 Jahren .

Wilhelm Dirts , Wiesederfehn
b . Wiesmoor , Wittmund -Ld .

Zum 1. Mai d . 3. findet . Suche auf sofort oder später

junge , zuverlässige

Arbeiterfamilie
für Ackerbau und Viehzucht
Anstellung mit geräumiger
Werkwohnung u . Gartenland .

G. Groenewold ,
Gut Wichhusen
bei Hinte .

Zum 1. Februar tüchtiger

Bäckergefelle
der auch in der Konditorei

firm ist , und zu Ostern ein

Lehrling
gesucht .

H. Weiß , Dampfbäckerei ,
Emden , Am Delft .

einen

älteren Knecht

zu Ostern gesucht ..

Johann Kruse , Bäckermeister ,
Großefehn .

Suche einen tüchtigen jungen

Bäckergesellen
mit Führerschein .

Heinrich Janssen , Bäckermstr . ,
Wilhelmshaven ,
Ulmenstr . 10 . Fernr . 615 .

Suche auf sofort jungen

Bäckergehilfen
bei gutem Lohn .
Martin Koch ,
Bäckerei und Konditorei ,
Emden , Neuer Markt .

Suche einen jungen

Bäckergesellen
Serm . Wilken , Bäckermeister ,
Emden , Boltentorstraße 46 .

Gesucht zu Ostern ein

der selbständig Arbeiten zu Malerlehrling
verlässig und arbeitsfreudig
verrichten kann , gegen hohen
Lohn .

Wo , sagt die OTZ . , Leer .

Gesucht zum 1. Mai ein

Lehrling
Johann Dierken ,
Bäckerei und Konditorei ,
Aurich , Norderstraße .

Suche zu Ostern 1938 einen

Bäckerlehrling
6 . Remmers , Norden ,
Uffenstraße 27 .

Diese Gette gehör zum „ Nachichlagewert der Hausfrau " I WA

180 HaftpsychoseHängematte

Hängematte , aus starten Hanf¬
fäden gewirktes , großmaschiges
Nez , das aufgehängt als Ruhe¬
lager dient . Beim Aufhängen
zwischen Bäumen achte man
barauf , daß die Rinde nicht be =

schädigt wird und die Halte =
Schnüre sich nicht durchscheuern .

Häuten , das Abziehen der dün¬
nen Häute bei Wild und Filet ,
wird mit einem spizen Messer

vorgenommen , wobei die Häute
Streifenweise abgezogen werden .

Safen , meist in Süddeutschland
gebräuchliche Bezeichnung für

ein irdenes Gefäß oder einen
Topf überhaupt .

Safer , törnertragende Getreides
art . Hafer wird als Brotforn ,
meist aber zu Hafergrüße , Hafer¬
floden und Safermehl verarbeis
tet . Saferspeisen sind gesund u .
fräftigend , für Kinder besonders

zu empfehlen , auch als Morgen¬
Suppe statt Kaffee , Kleinkinder
erhalten Haferschleim .

Haferkatao , mit Hafermehl vers
fegtes Rataopulver , das für
Kinder sehr bekömmlich ist .

Safftrantheit , erstmalig im Som .
mer 1924 am Frischen Haff "
in Ostpreußen entdeckte afute
Krankheit . Anzeichen : Heftige
Muskelschmerzen in Armen und
Beinen , Nacken und Kreuz Zer¬

fall Don Muskelfasern , Aus

cheidung von Blutfarbstoff und
Eiweiß im Urin , Temperatur
meist wenig erhöht . Ursache ist

wohl der Genuß giftiger Aale

ober arsenhaltiger Abwässer od .

Einatmung giftiger Gase . In

der Regel schwinden in ein paar
Tagen die Beschwerden voll .
tommen .

den
Hastgläser , eine bef . Art von
Augengläsern , die unter
Augenlidern direkt auf dem
Augapfel getragen werden . Sie
müssen genau angepaßt werden .
Doch sind sie wegen der schlech
ten Verträglichkeit für die Al¬
gemeinheit noch ohne Bedeu
tung , wirten jedoch bei hoch¬
grabiger Kurzsichtigkeit sehr gut .

Haftpflichtversicherung tommt
für alle in Frage , die auf Grund
ihrer Verantwortlichkeit einem
Dritten für ein schabenbringen .
des Ereignis Ersatz leisten müs
fen , also vor allem für Hause ,
Fahrzeug , Tierbesizer , Lehrer
und Erzieher , Aerzte , Rechtsan
wälte usw . Man zahlt jährlich
eine gewisse Versicherungsprämie
an die Versicherungsgesellschaft
und bekommt dann von dieser
die Summe eriezt , die man
einem anderen als Schadenersaz
zahlen muß weil beispielsweise
ber Hund des Versicherten einen
Dritten gebissen hat .

Haftpfychose . Geistesstörungen ,
die in der Haft bei Psychopathen
(1. b . ) auftreten . Sie werden
hervorgerufen durch die Ents

ziehung der Freiheit , verbunden
mit der Ungewißheit des fünfti .
gen Schicksals bei Untersuchungs
haft ; Selbstmordversuche , Nah¬
rungsverweigerung und Vortäus
schung verschiedener Krankheiten
sind der Ausdruck dieser Haft .
psychosen .

Es ist für Lebenszeit ! daher Qualitätsmöbelnur

von Möbel - Werkstätten und Handlung
Hermann Schulte , Leer seit 1835
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Malermeister Detmers ,
Wiesens .

Suche auf sofort oder Ostern
einen

Lehrling
Bolle Kost u . Wohnung wird
gewährt .

6 . Baumfalt , Malermeister ,
Grimersum .

Von einer hiesigen Waren¬
Großhandlung wird zu
Ostern ein

Lehrling
m . gut . Schulbildung gesucht .
Schriftl . Bewerbungen unt .

2144 an d . OTZ . , Emden .

Statt

10 Jfg .
tägl
Fahrgeld

Lst
1 H. W. M. Rad

auf Raten
vielvorteilhafter
Katalogfrel

Hans WMiller
Ohligs 239

Gesucht zu Ostern 38 o . früh .

Schlachterlehrling
mit guten Schulfenntnissen .
C. Jung , Schlachtermeister ,
Nordenham a . d . Weser .
Fernruf 2188 .

Suche zu Ostern 1938 einen

Schlachterlehrling
auch solchen , d. schon gelernt hat

Hans Tjardes , Schlachterm . ,
Jever , St . - Annen -Str . 27 .
Fernsprecher 217 .

Jungen

Schneidergehilfen
der nur saubere Arbeit lie¬
fert , stellt sofort ein
S . Holzlämper ,
Herren - , Damen - u . Uniform¬
schneiderei ,
Greetfiel .

Suche auf sofort oder später
einen

Stellmachergesellen
H. Uten , Stellmachermeister ,
Oldersum (Ostfriesland ) .

Bast
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Wäsche gekauft ?
Die Wäsche ist tatsächlich viel schöner als sonst ! - Das

fagen viele Frauen , die richtig mit Persil waschen .

Besonders auffällig ist, daß die Wäsche jetzt so schön

weich im Griff ist, wie man es bei guter Wäsche schätzt. )

Es ist , als hätte die Wäsche eine Berjüngungsfur " xom

durchgemacht ! Wie fommt das ? 3a - Perfil

hat sich nicht mit seinem alten Ruhm begnügt - es

bietet jetzt eine Reihe ganz neuer Vorteile ! Perfil entfernt

nicht nur Schmuz und Flecke auf schonendste Weise , es

hält auch die schädlichen Kalfablagerungen weitgehend

von der Wäsche fern . Dadurch wird das Gewebe porós ,

luftdurchlässig und bleibt viel länger haltbar . Es gibt

einen neuen Grundsatz zeitgemäßer Wäschebehandlung :

Nicht nur gewaschen , nicht nur rein ,

persil -gepflegt fott Wäsche sein !

Auf sofort gesucht ein solider , |
zuverlässiger

Kraftfahrer
Fachmännische Ausbildung

Stellen -Gesuche

Suche eine

erwünscht. Ausführliche Be Stelle als Beifahrer
werbungen an die

Kreisleitung der NSDAP .
in Aurich .

Dauer Eristenz ! mg
bietet großzügiges Unter¬
nehmen der Chem . - Branche
einem

rührigen Bertreter
durch Vert . ersttl . Großver¬
brauchsartitel an Industrie
und Behörden geg . hohe

eventl . als Fahrer . Führers
schein Klasse 2 .

Schriftl . Angebote u . 44
an die OT3 . , Leer .

Einf ., besseres Mädchen
welches den Haushalt felb
ständig führen kann , sucht 3.
1. Mai oder Juni anderweis
tige Stellung .

Schriftl . Angebote u . A 19
an die OTZ . , Aurich .

bei Auftragseingang Kontoristin
zahlb . Provision und
Spesenzuschuß . Fahrzeug
erwünscht , tadell . Ruf und
Verkaufstalent Bedinguna .

Angebote unter B . 1042
an die OTZ . , Emden .

Herren u. Damen übergeben Bewerbungen
wir zum Verkauf an Private
unsere erstklassige

Damenitoff
Kollektion . Angebote unter
23. R. 23 an Ala -Bremen .

feine Originale
beifügen !

Schreibmasch . u . Stenograph .
( 120 Silben ) sucht Stelle per
1. Februar . Gutes Zeugnis
über langj . Bürotätigk . vorh .

Schriftl . Angebote u . F . H.
an die OT3 . , Leer .

Junge perfekte Verkäuferin
aus d . Lebensm . - u . Konfeft . ¬
Branche , sucht 3. 1. 2. o . sp .
Stellung in Leer o . Emden .,
Firm i . Plat . - Schrift , in dek .
Kenntn . , i . Buchf . u . Schreibs
maschine . Gute Zeugn . vorh .
Schriftl . Angebote u . € 2100
an die QT3 . , Emden .



Mein letzter Elefant /
Ing Mai 1914 hatte ich meine Station Mbaiki und den mir

unterstellten Bezirt Mittel -Sanga -Lobaje , der mit seinem öft¬
lichen Zipfel an den Ubangi , dem größten Nebenstrom des
Rongo , reichte , an meinem Nachfolger übergeben , um den
Marsch zur Küste anzutreten . Ich war wieder mal drei Jahre
in der Kolonie Kamerun gewesen und mir standen als
Schußtruppenoffizier schon seit längerer Zeit sechs Monate
Urlaub zu .

Ein

Da Mbaita im äußersten Osten der Kolonie lag , so hatte
ich in der Luftlinie über 1150 Kilometer vor mir , um meinen
Dampfer zu erreichen . An Begleitung hatte ich nur ein paar
farbige Soldaten , die beim Kommando an der Küste nach
treuer Dienstzeit zur Entlassung tommen sollten . So war meine
Rarawane klein und beweglich und ich konnte mir den langen
Reisemarsch so angenehm wie möglich gestalten . Eine herr¬
liche Abwechslung bot nach drei Wochen Marsch eine mehr¬
tägige Fahrt im Kanu den Njong -Strom abwärts .
wundervoller Morgen war angebrochen . Die in den Tropen
rasch aufsteigende Sonne zerteilte die letzten , auf dem Wasser
lagernden Rebelwände . Mit durchdringendem Geschrei zogen
die ersten Graupapageien ihren Futterplägen zu . Mäch¬
tige schwarzweiße Seeadler zogen in großer Höhe ihre Kreise .
Bei Zeiten aufgebrochen , glitt mein großes Kanu von fräftigen
Schlägen der erfrischten Ruderer getrieben , dahin . In vollen
Zügen genoß ich das immer wechselnde Panorama . Neben mir
Tagen griffbereit meine geladenen und gesicherten Jagdgewehre .
Gerade um diese Zeit glückte es manchmal , eine Antilope bei
verspäteter Tränke zu überraschen . Darum durften die Ruderer
vorerst auch nicht fingen . So war außer dem taktmäßigen Ein¬
sezen der Stechpaddel kein Laut Vorne an der Spize des
Kanus tauerte ein farbiger Soldat , ein bewährter Jagd¬
gehilfe , der scharfe Umschau hielt . Wir ruderten auf der
Schattenseite des Flusses , gegen die aufsteigende Sonne in
guter Dedung .

22

Plöglich richtete sich Amugu , so hieß der farbige Soldat ,
straff auf und winkte den Ruderern aufzuhören . Für mich war
bas das Zeichen , rasch meinen Karabiner zu ergreifen , denn
bas ganze Gebaren von Amugu deutete auf Großwild
porauf " . Ob aber Flußpferd oder Antilope ? Wer fonnte
es wissen ! Da wir mit dem Strom fuhren , glitten wir von
selbst leise weiter , von einen Negen geschickt gesteuert . An¬
gestrengt lauschte alles . Endlich flüsterte Amugu erregt

Elefant " ! Nun war es auch mit meinem Gleichmut aus .
aren pa mehrere . standen sie nahe am Ufer , würde man vom

Kanu aus Sicht haben , würde es sich lohnen , von Land aus
zu verzuwen ? ! Ailes dies wurde schnell überlegt . Ich hatte für
das Jahr 1914 noch einen Jagdschein auf Elefanten in der
Tasche und war wegen schwerer Kämpfe mit aufständischen
Eingeborenen nicht mehr zur Jagdfreude gekommen .

Soch aufgerichtet , den Karabiner schußbereit , stand ich im
Kanu ! Run hörte ich auch das Plätschern und Prusten vorauf .
Weit fonnte es nicht sein . Endlich bei einer kleinen Biegung
bekam ich Sicht und war auch sofort gefesselt von dem Bild ,
das sich mir bot . Wohl knapp 100 Meter vor uns , auf der von
der Sonne beschienenen Seite , stand ein einzelner mächtiger
grauer Bursche mit allen vier Säulen im flachen Wasser und
buschte sich mit seinem vollgesogenen Rüssel behaglich den
Rüden . Es war sichtlich ein alter Einzelgänger , der hier sein
Morgenbad nahm . Von anderen Tieren war weit und breit
nichts zu sehen und zu hören .

Noth war es zu fern und die Stellung , schräg zu mir her , zu
ungünstig . Der Niong war an der Stelle glüdlicherweise nicht

allzu breit , vielleicht 50 Meter . So ließ ich das Kanu im

Schatten des Ufers weiter treiben . Die Ruderer und Amugu

waren ganz niedergekauert , so daß ich freies Schußfeld hatte .
Elefanten haben ein sehr schlechtes Gesicht , dafür aber ein
fabelhaftes Gehör ! Das wußten auch alle meine Leute . Es
war so still bei uns , daß man nur das aufgeregte Atmen der

Reger hörte ..
So näherten wir uns auf 60 Meter . Der leichte Morgen¬

wind stand vom anderen Ufer her , war also auch günstig . Da
wurde auf einmal der Elefant unruhig , stellte seine riesigen
Ohren und stredte seinen Rüssel hoch in die Luft , um zu
winden . Sofort ging ich in Anschlag , doch stand er jetzt noch

ungünstiger . Auch drehte er seinen Kopf fortgesetzt hin und
her , so daß ein Schuß auf den Rüsselansaz , zwischen die Lichter ,
nicht möglich war .

Endlich , wir waren fast schon in gleicher Höhe gekommen ,
drehte er ab und zum Ufer zurück . Nun bot sich eine besonders
günstige Gelegenheit , einen Kopfschuß hinter die Ohren zu
fetzen . Schnell hatte ich das Ziel und ließ fliegen . Wie vom
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find 31 Wörter au bilden , deren erste und dritte Buchsta¬
ben , legtere von unten nach oben gelesen , einen Sinnspruch
aus Seumes Apokrybben ergeben . Die Wörter bedeuten :

1. Bollwert , 2. Kampfbahn . 3. Richterspruch , 4. Feld¬
geschrei , 5. Geburtsland , 6. männliches Saustier , 7. meibl .
Vorname , 8. Trinkgefäß . 9. Friedensgöttin , 10 . Reinigungs¬
mittel , 11 . Wettmaschine , 12 . Teil des Wagens , 13 . Ditsee¬
Insel , 14 . Edelholz . 15 . Tropenfieber , 16 . Kopfbedeckung ,
17 . Stockwert . 18 . Geldentwertung . 19 . Teil der Karpa¬
then , 20 . Acerunkraut , 21 . weibl . Vorname , 22 . Futter¬
stoff , 23 . Wetterlage . 24 . Wärmespender , 25 . männl . Bor¬
name , 26 . europ . Königreich , 27 . Toilettenartikel , 28 .
männl . Borname , 29 . Kreishalbmesser , 30 . Schlachtort in
Frankreich , 31 . Afchegefäß .

Schüttle die Wörter
Die nebeneinander stehenden Wörter schüttle man , daß

aus ihnen ein neues Wort von der angegebenen Bedeutung
entsteht . Die Anfangsbuchstaben der neuen Wörter ergeben
im Zusammenhana ein Sprichwort .
Finne - Elbe
Teil - Ina
Rogen - Geld
Rate - Bahn
Leu - Name
Tag - Raté
Gebet - Haut
Gade - Inn
Lion - Gier
Kate - Lib
Neid - Rain
Reis - Elle
Bier - Nut
Gent - Grube
Raft - Ingo
Gran - Lende
Od Marder
Rede - Rebe
Trant - Tasse
Neid - Wal
Enge - Fre
Stier - Ger
Main - Baft

Elefantenzahn
europäisches Königreich
Bierstrauch
biblische Stadt
männlicher Borname
Wasserwettfahrt
Frucht der Heckenrose
schweizerisches Hochland
Gottesverehrung
Mundart
Ureinwohner Amerikas
Wurzelgemüse
Wassermotor
Erfinder
Orgelspieler
Niederschlag
Kamelart
schmackhafte Frucht
Tierwohnung
deutscher Dichter ,
Tatkraft
Verzeichnis
sauberbaftes Submitte

Von Generalmajor a . D. v . Puttkamer

Blig getroffen brach der Koloß vorne zusammen , um gleich
wieder hoch zu sein und in Augenblicksschnelle hatte er das
Ufer erreicht . Noch ehe die Büsche hinter ihm zusammen¬
schlugen , hatte ich einen zweiten Schuß nachgeworfen und dies¬
mal mitten auf das Blatt .

Atemlos hatten meine Neger den Vorgang verfolgt und
alles lauschte dem polternden Brechen und der rauschenden
Flucht . Als nichts mehr zu hören war , brach der Jubel los ,
und zwar dermaßen , daß wir um ein Haar gefentert
wären . Alles strebte zur Anschußstelle und in wenigen Ruder¬
schlägen waren wir dort . Ich mußte sehr energisch werden , um
die toll gewordene Gesellschaft zusammenzuhalten . Jeder
wollte als erster beim Elefanten sein . So eilig hatte ich es
nicht . Es war nicht mein erster Urwaldriese , den ich gestreďt
hatte , und ich war meiner Sache sicher . Mit Amugu nahm ich
nur turz die Fährte , bis wir genügend Schweiß festgestellt
hatten , dann steďte ich mir erst eine Zigarette an . Einige Leute
wurden auf die Suche nach dem nächsten Negerdorf geschickt , um
die Eingeborenen pon dem großen Fest , das ihrer wartete , zu
benachrichtigen . Es dauerte auch nicht mehr lange , da trommelte
es in allen Richtungen . Auf ihren fleinen Signaltrommeln
war das Ereignis bald herum .

Nun brach ich auf , denn noch hatte ich den Recken nicht und

mußte fürchten , daß die Eingeborenen ihn aus seinem Wund¬
bett hochtreiben konnten . Mit Amugu folgte ich der breiten
Fährte , die nicht zu verfehlen war . Nach den Eindrücken , über
die man stolpern konnte , mußte es ein gewaltiger Bursche sein ,
So waren wir ihm wohl 20 Minuten durch das dichte Unter¬

holz des Urwaldes gefolgt . Kleine Bäume waren wie
Streichhölzer getnidt und lagen quer . Lianen waren
gerissen und der auslaufende klebrige Saft recht unangenehm .
Allmählich kam man in Schweiß . Plötzlich verhoffte Amugu ,
nahm wie ein Schweißhund Wind mit seinen großen Nasen¬
löchern und nickte mir strahlend zu . Nun ging es ganz lang¬

sam und vorsichtig weiter . Plötzlich zeigte Amugu nach vorne
und stürmte mit langen Sägen vorauf , mir zurufend „ Elefant
done die " Der Elefant ist tat !

Vor mir hob sich eine große graue Masse vom Urwaldboden
ab . Der Riese war in der Fluchtrichtung zusammengebrochen .
Der Kopf ruhte zwischen den Vordersäulen , wovon die linke

nach innen geknickt und die rechte nach vorne ausgestreckt lag ,

als wenn er noch einmal versucht hätte , hochzukommen . Es

war ein alter mächtiger Bulle , der aber zu meinem großen
Kummer nur einen , wenn auch sehr starken Zahn von , wie sich

später herausstellte , 49 Kilogramm hatte . Der andere . Zahn
war zur Hälfte abgebrochen und gerissen , auch viel kümmer
licher .

Andächtig stand ich vor dem urigen Reden , über dessen Rüden
ich nicht hinwegsehen konnte . Der wirkungsvollste Schuß war

Nebelfahrt

Gespenstisch schleicht der Wagen -

Es scheint die Nebelwand
Die Lichter einzusaugen ;

Raum sieht man vor den Augen

Die Bäume am Straßenrand .

Gespenstisch schleicht der Wagen

Aus grauer Dämmrung weh' n
Rufe , die Antwort heischen ,

Da bleibt er mit heis ' rem Kreischen

Der Bremsen erschrocken stehn .

-

Gespenstisch schleicht der Wagen
Borbet an der Sputgestalt .

Wer ist es ? Ein . irgend Anderer ,

Ein namenloser Wanderer ,

Wie wir in des Rebels Gewalt .

Gespenstisch schleicht der Wagen

Verhangenes lockt und droht .

Doch wir sind so geartet ,

Daß wir nicht fragen , was wartet :

Eine Freude oder der Tod !

Heinrich Anådet .

fichtlich der Kopfschuß gewesen , denn mit dem Blattschuß allein
hätte ich noch lange folgen können . Erfahrungsgemäß sicher
noch weitere Schüsse anbringen müssen .

Als ich mich umsah , standen überall in respektvoller Ent¬

fernung schwarze Gestalten mit gieriger Miene und lüsternen

Augen . Immer wieder muß man staunen über den Spürsinn
und das Nachrichtenwesen der Eingeborenen . Ueberall , selbst im

tiefsten Urwald , haben sie Späher , wenn ein Europäer durch¬

marschiert . Nichts entgeht ihnen . Sie waren noch eher am Ele¬

fanten gewesen wie ich selber . Wenn man aber etwas von

ihnen will , dann hat sie der Urwald verschluckt . Jetzt waren

ste um den Finger zu wideln . Ich verlange zum nächsten größe
ren Dorf geführt zu werden . Balb befanden wir uns denn auch

auf einem schmalen Buschpfad und nach weiteren fünfzehn
Minuten in einem größeren Dorf , wo ein festlicher

Empfang bereitet wurde . Auch zum Fluß war es nicht weit ,

so daß ich beschloß , hier einen Ruhetag einzulegen . Das war

ich auch meinen Leuten schuldig , die nach ihrer Sitte ein großes
Fest , Fleischgelage und Tanz , die ganze Nacht hindurch ers
warteten .

uns

Begegnung am Arlberg / blung von Serbert Reinhold
Marianne hatte sich über dem Frühstück verspätet , nun saß

sie am offenen Hüttenfenster und sah , gegen die Sonne zwin¬
fernd , der Schar ihrer Kameradinnen nach , die eben , ein auf¬

geschlossenes , wildes Rudel junger Menschen , in stiebender
Fahrt zu Tal glitten . Es ärgerte sie , daß sie nicht mit von der
Partie war , aber als die Saaltochter abzuräumen fam und
fragte , ob sie etwa den Anschluß verpaßt hätte , meinte sie
lächelnd , sie zöge es heute vor , gegen die Valluga aufzusteigen .

Tatsächlich schnallte sie sich eine Viertelstunde später die¬
Stier unter und stieg in weiten Kehren zu Berg . Es war das

erstemal in diesen zwölf Tagen , die sie nun am Arlberg war ,

daß sie allein auf Tour ging . Sie war eine gute Läuferin
und auf den Brettern wie zu Hause , aber sie liebte Gesellig =
feit und war nie sonst ohne Begleitung einiger gewesen . Nun

überraschte sie die Köstlichkeit der Stille , die sie umgab , als sie
einen Tobel hochstrebte und die Hütte hinter einer Felsmauer
versteckt blieb .

Der Tag war selten klar . Die Sonne strahlte , der Schnee
war falzig und führig , und kein Windhauch strich über die
Höhen , die glänzten und blinkten . Oft blieb sie stehen , um das
wundersame Bild der gewaltigen Berglandschaft zu trinken , und
es war ihr mehr als einmal , als sehe sie die Gipfelwelt zum
erstenmal im rechten Licht .

Eigentlich hatte sie sich vorgenommen , nach einem kleinen
Aufstieg auf Umwegen den Kameraden nachzufahren , aber als
sie so den Reichtum des Alleinseins inmitten weißer , schweigen¬
der und doch sprechender Berge entdeckte , kam sie davon ab und
stieg weiter steilauf über Wächten nach einem Paß , wo , wie

sie wußte , der Weg von der Stuttgarter Hütte und vom Zür¬
ser Tal hoch tam . Oben angelangt gelüftete es ihr , den nahen
Ballugagipfel zu ersteigen , aber sie wagte nicht , allein und un¬

genügend ausgerüstet über den Grat zu flettern . So schnallte
ste ab , legte die Bretter hin und hockte sich darauf nieder .

Die Sonne meinte es gut . Marianne wurde es warm , sie

zog sich die Bluse über den Kopf und badete wohlig im Licht .
Die Schneebrille auf der Nase schaute sie lange in das weite
Land , bis sie ermüdete und plöglich einschlief .

Sie hörte ein verhaltenes Hüsteln , das sie ermunterte . Er¬

schrocken sprang sie auf und warf die Bluse über . Dann erst

sah sie sich um . Ein Stiläufer war von jenseits auf den Paz

gekommen und hatte sie überrascht . Braungebrannt , groß und

fräftig stand er da und lachte über das ganze Gesicht : „ Habe

ich gestört ?" fragte er und kam auf sie zu .
Als sie eine Stunde später mit ihm den Grat zu Balluga

hinaufkletterte , war sie ihm alles andere als gram . Sie hatten
nebeneinander gehockt , und er hatte , ohne ihr Sonnenbad zu

erwähnen , vieles gesprochen und auch seinen Proviant mit ihr

geteilt . Bald hatten sie sich wie alte Betannte gegeben , und

war es da wunderlich , wenn sie , nach einer bittenden Frage ,

mit ihm gegangen war ? Das Seil gegürtet , stapfte sie vor¬

sichtig den wächtenverhangenen Grat hoch , gebrauchte Hände und

Füße , schwizte und fror , sah in Abgründe und hörte Lawinen
donnern . Aber nicht einmal fam ihr ein Angstgefühl an , oft

sah sie sich um und spürte dann seine Kraft , wenn er , das Seil

um den gerammten Videl geschlungen , sie sicherte .
Auf dem Gipfel standen sie lange schweigend , bis er ihr

die Namen der Bergriesen ringsum nannte . Er rauchte dabei
eine Pfeife und nahm Marianne in den Windschatten seiner

Gestalt , denn es windete kalt , daß sie fröstelte . Es war eigen¬

artig , wie seltsam geborgen sie sich in seiner Nähe fühlte , und

es fat gut , wenn er sich zu ihr herabbeugte und bedachtsam
auf sie einsprach . Er wußte viel vom Leben und liebte bie

Berge , die er mit anderen Augen sah . Er war vom Allgäu

her über die Stuttgarter Hütte gekommen und wollte im späten

Abend in St . Anton sein , um anderntags in das Silvretta¬

gebiet zu wechseln .

Dahin möchte ich auch gern einmal " , sagte Marianne und
schwieg plöglich . Solch eine törichte Rede ! Unwillkürlich löste

sie sich von ihm und trat in den Wind , der ihre dunklen Haare

unter der Müze vorzauste .
Er blieb stehen und sah starr nach den lichtübergossenen

Kommen Sie mit , Fräulein " , sagteSilvrettabergen hinüber .

er dann und fügte seinen Namen bei .

Sie gab ihm teine Antwort . Schweigend stiegen sie den

Grat zurüd . Wieder ging sie voran , und wieder sicherte er fie

Seillänge um Seillänge . In turzer Zeit waren sie auf dem

Paz . Wortlos schnallte er ihr die Bretter unter , padte seinen

Rudsad und wies ihr hernach den Weg der Abfahrt .

Ich glaubte , daß Sie auch hinunter wollen ? " sagte sie und

sah ihn an .
Fahren Sie !" befahl er furz , und als sie hinunterschoß , rief

er ihr besorgt nach , fie möge vorsichtig sein .

um .

Erzählung

Wie der Wind glitt sie zu Tal . Die Bretter sangen , der

Schnee stiebte und der Luftzug nahm ihr den Atem . Auf einem
Buckel , den sie umspringend nahm , machte sie halt und sah sich

" Wie ungeschickt er fährt , dachte sie , denn er nahm die

Wendungen nicht im fühnen Schwung , sondern fuhr den Lobel
treuz und quer , jedesmal vor einer Kehre hangauffahrend , wo

er umständlich wendete . Auch ein Skifahrer !" sagte sie ver¬
ächtlich und fauste weiter talab .

Plöglich fühlte sie , daß sie durch die Luft schoß , sie fiel und
fiel , stauchte auf , tam ins Gleiten und sackte willenlos gegen
eine Felswand . Noch hörte sie , wie die Bretter splitterten ,
spürte einen bösen Knacks im Fußgelenk . Dann schwanden thr
die Sinne .

Nun ? " sagte eine besorgte Stimme . Da schlug sie die Augen

auf . Der Fuß " , jammerte sie. Er stand breitbeinig über ihr
und befühlte ihre Knöchel . Noch einmal gut abgegangen " ,

schalt er und suchte schon nach den Resten ihrer Bretter .

Ihr war zum Weinen zumute . Wie sollte sie nach der Hütte
Aus . aus " ,kommen ? Das Gelenk schmerzte brennend .

murmelte sie , denn sie erinnerte sich der nächsten , der letzten
Ferienwoche . Jetzt erkannte sie auch , wie es geschehen war ; in
einer Kehre war sie zu steil gewendet und in Schußfahrt ge¬
kommen , die sie nimmer zu bremsen vermochte : In wahnwihi¬

gem Tempo war sie über eine Wächte geschossen , auf verharsch¬
tem . Steilhang aufgestaucht und haltlos tiefer gerutscht bis

gegen die Felswand , an der sie jezt lehnte . Es war ein Wun¬

der , daß er sie gleich gefunden hatte . Sie sah , wie er die Bin¬

dungen aus den Stitrümmern löste und in seinem Rucksack ver¬
staute . Sie sah aber auch , wie er sie zwischen seinen Hand¬

griffen prüfend ansah . Da neigte sie beschämt den Blick , und

jezt erst bemerkte fie , daß er ihr seinen Pullover übergezogen
hatte . Auf einmal fühlte sie seine grenzenlose Sicherheit und
vermeinte nun nichts weiter tun zu müssen , als abzuwarten ,

was er zu unternehmen gedachte .
, ,Versuchen Sie zu stehen " , sagte er weich , als er ihre Stöde

gefunden hatte .
Gehorsam erhob sie sich, sant aber gleich wieder zusammen .

, ,Es geht nicht " , sagte sie weinerlich .
m ! " machte er und dachte einen Augenblick nach .

Der Weg nach der Hütte ist weit !" sagte sie , nur um etwas

zu sagen .
Er gab ihr feine Antwort . Rasch beugte er sich zu ihr nieder

und hob sie in seine Arme , als wollte er ihr Gesicht prüfen .

Es muß gehen " , murmelte er und framte aus dem Rucksack
bas Geit , das er zu einer Art Tragsiz fnotete , den er sich funst¬
gerecht überschnürte . Kriegsweisheit " , sagte er , befahl , daß sie

fich seinen Rucsac aufhuckte und schob thr schon die Traggurte
unter die Arme . Dann schnallte er sich die Stter unter und

ließ sie sich in den Tragsiz sezen . Fassen Sie fest um meine
Schultern " , sagte er , und ehe er sich losschob und bedachtsam

mit seiner Last zu Tal fuhr , setzte er tröstend hinzu : „Wenn es
auch wehtut , wir tommen gut nach unten !"

So tam Marianne nach der Sütte . Er sorgte dafür , daß sie
sofort gute Pflege erhielt . Dann stieg er nach dem Zimmer ,

wo fie lag , und wollte sich verabschieden .

, ,Gehen Sie nach der Sivretta ?" fragte Marianne und sah
ihm voller Dankbarkeit ins Gesicht .

Freilich " , antwortete er . Morgen früh von Landed aus . "

Morgen früh ? " flüsterte sie . Dann suchte sie seine Hände
und sagte : „ Ich komme nach , wenn Sie es wünschen und wenn
es möglich ist . . . ! "

Erstaunt sah sie , daß er wie ein Schuljunge errötete . Gleich
aber sagte er : Nein !" zog seine Hände zurück und ging
zur Tür .

Im Augenblid aber fam er zurüd . Liebkosend strich er ihr
über das Haar . Wenn Sie mir schreiben wollen , Marianne " ,

sagte er und stedte ihr seine Anschrift zu .

-

Gern !" wollte sie sagen , aber er war schon wieder fort .

Als sie nach vier Tagen gehen konnte an ein Stilaufen
ließ sie sichwar während der Saison nicht mehr zu denken ,

Umschlag und Briefpapier geben . Eine ihrer Kameradinnen ,
die ihr zuweilen Gesellschaft leisteten , sah , wem ste schrieb . ,,Winst
du ihn wiedersehen ? " fragte sie neugierig .

Ja !" Marianne sagte es laut .
" Dankbarkeit ist teine Zuneigung " , meinte die Kameradin

flug .
" Es ist teine Dankbarkeit !" Marianne sagte die Wahrheit .

Weißt du , daß er ein künstliches Bein trägt ? " Die Ka

meradin sagte das betont .

„ Daß weiß ich !" sagte Marianne und tauchte die Feder in
die "Tinte .

Da erhob sich die Kameradin und ging aus dem Zimmer ,



Aurich , den 15. Januar 1938. In keinem einzigen Falle zeigt sich die Leisn eines Unternehmens , so vor aller Augen , als beim
Kaufmann . Er legt seine Waren mit seinen Breisen ins Fenster . Er zeigt jeden Tag immer mit demselben Stolz Ware und Preis .
Der kritische Käufer prüft bei vielen Kaufleuten , und erst nach geraumer Zeit kommt es zum Kauf und zu jenem starken Vertrauens¬
verhältnis zwischen Käufer und Kaufmann , wie es eines jeden Kaufmanns ideellster Wunsch ist . Bei Honcamp hat man das ganz genau
beobachten können . Honcamp machte im März den Laden auf , und Weihnachten sah man , wie man ihm vertraute . Heute und jeden
weiteren Tag beweist er seineu Kunden und Freunden den Willen zur Vertrauenswürdigkeit durch billigen Breis und Qualität . Beispiele :

Moderner Damen - Sort -Mantel , Herren Mäntel , warme Winterqualität
warm , ganz gefüttert . . . . . . . . . . 22 . 50

Herren Loden Joppen , warm und gut
9. 75 6. 90

36 . 75 29 . 75

Lederjacken in recht guter Qualität
alle Größen . . . . . 37 . 80

Herren -Anzüge , recht ordentliche
Qualitäten , dunkel . . . . . 48 . 00 58 . 00

KAUFHAUS OTTO

Moncamp
das jeden anzieht !

Osterstraße 16 - 18 Aurich

NACH

Telefon 666

Städtische Mittelschule für Mädchen
und Knaben , Aurich

Anmeldungen von Mädchen und Knaben für die Aufnahme zu
Ostern 1938 werden von Montag ( 17 . Januar ) bis Mittwoch
( 19 . Januar ) von 11 bis 122 Uhr im Rektorzimmer ent¬
gegengenommen . Vorzulegen sind : Geburtsschein , Impfschein
und letztes Schulzeugnis . Der Rettor .

Ahrenholz Garten , Aurich

Eintritt und Tanz frei !

Mittwoch

Sonnabend

Sonntag

Tanz

Brookmerlander Hof

Gonntag ab 6 hr
Eintritt fret .Tanz / ans frei .

Onoxybheil

Gasthof Thun , Moorhusen

Anfang 62 Uhr

Nähmaschinen

Sonntag Ball
Lernt Autofahren !

Gritzner u . Viktoria Fahrschule für sämtliche Klassen .
GünstigePreise und Bedingungen, G. Hartmann , Aurich -Oldendorf .lang]. Garantie . Eintausch gebr .
Maschinen. Auch auf Teilzahlung

Reformierte Kirche

Sonntag , den 16 . Januar 1938 . Filmvorführung : „ Saat und
Segen in der Arbeit von Bethel " . Nachmittags 5 und abends
8 Uhr . Eintrittspreis für Kinder 15 , Erwachsene 30 Pfg .

Preiswerte

Unterzeuge

H. - Futterhosen

Norden

3 . 50 , 2 . 50 , 1 . 75

H. - Futterjacken
2 . 90 , 2 . 25 , 1 . 80

H. -Normalhemden
3 . 90 , 2 . 90 , 2 . 40 , 1 . 80

Futter - Hansmanns

2 . 50 , 1 . 80 , 1 . 25 , 0 . 90

D. -Futterröcke

2 . 90 , 2 . 50 , 1 . 75

D. -Futterschlüpfer
1 . 25 , 0 . 95 , 0 . 75

K. - Röcke

1 . 95 , 1 . 40 , 0 . 95

K. -Schlüpfer
Annahme von Bedarfsdeckungsscheinen,Gürge, Leichenwäsche , Kränze0. 95, 0. 85, 0. 65, 0. 45
Fahrradhaus

With . Block , Aurich

Victorbur

itets auf Lager

Fr. Baeben, Aurich, Offertor 15Schwere

Gasthof Hanßen Zweijährige
Sonntag, 16.Januar Handelsschule der StadtTANZ

Anfang 6 Uhr . Aurich
Anmeldungen für Ostern 1938

Entwäfferungsgenoffenfchaftwerden noch bis Ende Januar
Stabe

Versammlung
am Mittwoch , 19 . 00 Uhr
bei Janßen , Upstalsboom .

Der Borstand .

angenommen . Eierdanz .

Drainrohre
pro 1000 Stück 45 RM .

Zementwaren aller Art .Fabriculefür alleKlaffen Martin Siebels, Walle.Sermerding & Co. , Aurich, Norderstr . 3 Fernruf Aurich 571 .

Das große Schießen
dauert nur noch eine Woche

flm Sonntag , 23. 1. , abds . 11 Uhr Preisverteilung
1. Preis 200 RM . 3. Preis 75 RM .
2. Preis 100 RM . 4. Preis 50 RM . usw . usw .

Jedermann kann sich am Schießen beteiligen . 4 Schuß 50 Pfg .

Gasthof de Dries , Aurich

Teebilder bleiben!
Eine neue Serie in 120 Versen

Alben (40 Pfg . ) schon jetzt überall vorrätig !

Bilder um
Störtebeker

2.Bilderin
jedemViertel

OnnoBehrends Tee !

Schlafdecken
3 . 80 , 2 . 90 , 2 . 45 , 1 . 75

F. Damm
Norden

Vieh - und Pferde¬
Scheren

in allen Ausführungen

Friedrich Eßmann
Norden

Ulrichsschule . staatliche Oberschule für Jungen
Norden

Anmeldungen für die Serta , bitte ich , einzureichen
von Montag , den 17. bis Sonnabend , den 29. Januar
1938 . Anmeldevordrucke sind beim Hausmeister zu haben

Sprechstunden des Direktors : täglich von 10 - 11 Uhr
Mittwoch 11 - 12 Uhr

Weidemann .

Bekanntmachung
Mit dem heutigen Tage ist unser Elettromeister , Herr

Detmers ( bisher wohnhaft in Berumbur ) nach Neßmerstel vers
zogen . Im Störungsfalle ist Herr Detmers unter der Telefon -Nr .

Dornum 77 zu jeder Tages - und Nachtzeit zu erreichen . Von
der Betriebsstelle Neßmerstel werden nachstehende Ortsnetze
überwacht :

Halbemond , Süderneuland II , Ofteel -Schwee , Lütetsburg ,
Bargebur , Berumbur , Holzdorf , Kleinheide , Großheide , Be¬

rumerfehn , Koldinne , Westerende , Blandorf , Arle , Hager¬
marsch , Theener , Nesse , Ostdorf , Westdorf , Neßmerfiel , Wester¬
moordorf , Oftermoordorf .

Stromversorgungs -Aktiengesellschaft Oldenburg .
Ostfriesland / Betriebsabteilung Norden .

Abendbesprechungen
im Rahmen der Erzeugungsschlacht

finden in der nächsten Woche statt :
Für Ortsbauernschaft Nesse am Dienstag , 18. 1. , 8 Uhr nachm .

bei Gastwirt Kleemann -Nesse ;
für Ortsbauernschaft Schwittersum am Mittwoch , 19. 1. , 4 Uhr

nachmittags bei Gastwirt Willms -Schwittersum ;
für Ortsbauernschaft Südcoldinne am Donnerstag , 20 . 1. , 8 Uhr

nachmittags bei Gastwirt Juilfs - Coldinne ;
für Ortsbauernschaft Lütetsburg am Freitag , 21. 1. , 3 Uhr nach¬

mittags bei Gastwirt Freese im Mittelhause ;
für Ortsbauernschaft Hage -Berum am Freitag , 21. 1. , nachmit

tags 3 Uhr bei Gastwirt Buhr - Berum .

Bersonen aus verseuchten Gehöften werden gebeten, an denVersammlungen nicht teilzunehmen .

Peter
Janssen

NordenSpeditionMabel-TransportLagissen PeterJonse

Kreisbauernschaft Norden .

Jobbe di ognPeter Janssen PeterJanssen
FERNRUF2212

Eintragungstermine
für Schafe und Ziegen

NORDENFEDIRT B NORDEN.

sollen wegen der Maul - und Klauenseuche nach Bedarf
angesetzt werden . Anmeldungen dazu werden bis zum
23. d . M. erbeten . Anzugeben ist hierbei , ob der Vieh¬
bestand seuchenfrei ist und ob das Gehöft in einem Sperr
oder Beobachtungsgebiet liegt .

Ostfriesische Kleintierzuchtverbände
Norden , Markt 20 , Fernruf Norden 2085 .

Norden , den 15. Januar 1938
Hiermit wird zur Kenntnis gebracht , daß mir von der

Zulassungsstelle der Arbeitsgemeinschaft Berlin die Leitung
einer

Einzelhandelsfreuhandstelle
übertragen worden ist . "

Hinderk Remmers
Bücherrevisor und Helfer in Steuersachen

Einzelhandelstreuhandstelle .

Kindergärtnerinnen und Hortnerinnenseminar
Osnabrück - Lutherhaus

Zweijähriger Lehrgang mit staatlicher Abschlußprüfung
Aufnahmebedingungen : Vollendetes 16. Lebensjahr , mittlere

Reife und Nachweis ausreichender hauswirtschaftlicher Kenntnisse .
Beginn Ostern . Schulgeld 20 , - , Pension 50 , - RM . monatlich .
Internat im Hause . Näheres durch Prospekt ,

Büro - ,
Laden - und Wohnungs¬
einrichtungen

in jeder gewünschten Holz¬
art und Ausführung nach
eigenen und gegebenen
Entwürfen .

Heye Steen , Tischlermeister
Norden . Hindenburgstr . 69

Liefere ständig auf Bestellung
frei Haus auf Seuche tier¬
ärztlich untersuchte

gesunde Ferkel
Bestellungen erbittet
Johann Jungenfrüger ,
Ferkelhandlung ,

Ofterupgant , Post Marien¬
hafe .

Schöne Geschenke !
Korbwaren , Bilder und sämtl .
Einzelmöbel bei

Joh . Sarms , Sage .

Sie heilen

Krampf , Lähme , Husten ,
Steifbeinigkeit

durch M. Brockmanns bewährtes

Dfteofan B
Der Erfolg wird Sie überraschen !

Original Dose 1 . 75 RM .

3u haben in Emden : Löwen¬
Apotheke . Bewsum : Hirsch¬

Apotheke .

K1 FTO

Männerblicke
sind scharf !

Ein schönes Gestche

besticht sie nicht

Gültig alleini

Untadeliges Ebenmaß ,

Gepflegte Linie
Echte Eleganz .

und dazu hilft
der vorbildliche

Strumpf
FTO

Maschenfein
1 . 45 1 . 95 2 . 25

B. H. Bührmann
J . G. Rose Nachf ., Norden

4 Gtüd neue

Lindner¬
Anhänger

je 5 t , sofort lieferbar .

Oltmanns , Hage
Fernruf 2577 .

Handtücher

Geschirrtücher

Bettwäsche

Gerstenkornhandtücher

0 . 90 , 0 . 75 , 0 . 50 , 0 . 38

Grubenhandtücher
0 . 58 , 0 . 48 , 0 . 36

Drellhandtücher

0 . 90 , 0 . 80 , 0 . 65

Geschirrhandtücher

1 . 00 , 0 . 80 , 0 . 60 , 0 . 40

Weiße Bettbezüge
140 cm , 8 . 50 , 7 . 50 , 6 . 90

160 cm , 9 . 50 , 8 . 50 , 7 . 50

Geblümte Bettbezüge
6 . 90 , 6 . 50 , 5 . 50

Kissenbezüge

gebogt 1,90 , 1 . 60 , 1 . 20

mit Stickerei

2 . 50 , 1 . 90 , 1 . 40

Damm
Norden
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